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Kurze Tagesüberstcht.
Die englische Regierung bereitet  M a ß n a h >

?En gegen die Bewegung in Ulster vor. An der
Mte  nahe Belfast kreuzen  englische Kriegs-
'Hiffe.

Die Lage in Tetuan ist ernst. Die Stabt wurde
?°n marokkanischen Aufständischen be°
"Sössen.
. Der Gouverneur von Scheust meldet, daß die Banden
,ef »Weißen Wolfes " eine schwere  Niederlage
" Pintschau im Bezirk Scheust erlitten haben.

Mexiko  meldet man , daß auch Huerta  einer
Vermittlung der sübamerikanischeu Repu«

tken  in dem Streit mit der Union nicht abgeneigt

* Ans E l Paso  wird berichtet , baß drei Millionen
’Jttotteit,  die für  die Mexikaner bestimmt waren,
Mern früh von amerikanischen Truppen abge-
I" ngen  wurden.

Die bulgarische Anleihe.
Aus Sofia  wird gemeldet : Die künftige Stellung deS

wisteriumS RadoSlawoff wird hariptsächlich von dem
, Sschluß der großen Anleihe in Berlin unter einiger-

aßen günstigen Bedingungen abhängen . In finanziellen
^ rifen hegt man zum Teil Bedenken , ob die Regierung öS
,? Sen dürfe , die angeblich schweren Bedingungen der beut-

u Großbanken vor der Kammer zn verteidigen . Doch
^lautet im Finanzministerium , daß die Anleihe eher in

wie in Paris abgeschlossen werde . In der russo-
vilen Partei herrscht hierüber große Aufregung.*

h ®' ' c in dem Handelsteil der Zeitungen in den letzter
öcn zu lesen mar , beabsichtigen zwei

Me ri tt' Mc  Dresdener Bank und die Diskonto -Gesellschas
.*u * Durchführung dieses Geschäftes '

beJr” ' . llt  bälöe eine große bnlgi

große Verline:
mto -G
zusammengetar

- >- ^ H. u u c v u t h (t x i f dj e Anleihe
deutschen Publikum zur Zeichnung an

iUt«1 m x " : , ist eigentümlich , wie wenig Beachtum
Jcv*r r,c®* 1? politischen Tagesblättern gesunder

£?■wan sich über die grundsätzliche Tragweite de:
»»» ? artron nicht im Klaren , oder sind es andere Gründe

5/ "- ? Sie Kritik sich zurückhält ? Wir sind der Ansicht
lotifj* Nch um eine n i cht n n r v o l ks w i r t s cha ft l i chc
de .. ouch  politische  Frage von größter Be-

n » - nudelt . Schlügt sie doch in das Gebiet , das in
irr 5>,s " 0hrc ein auch als politischer Schriftsteller bekamt
sig. ' ^ geordneter im '" --»r-u .a .,,. o — c.

ft
I

- —- preußischen Landtage als Erster bc
irtic.., ^ das sich ein kürzlich erschienener , viel beachtete
St . /  oec. Herrn Ballin bezog : die politische Be
»rrSe " S öc§  deutschen Kapitals im AnS

rref cu  wir staunend unter dem Eindruck des ge
^k>ti ^ Ä .olges , Sen das französische Kapital in der klein

Türkei erzielt hat . Für einen verhältnismäßij
ei° e4ra.fl» i,t cS  Frankreich gelungen , gigantisch-

^befl, !!°'wn , riesige Aufträge zur Ausführung öffentliche:
SL̂ioi, o . Gegenleistung heimzubringen . Diese Trans
t : vollem  Umfange Sem Mustergeschäftin

10,6  rs Herrn Battin vorschwebt : Mit dem Geldi
Maaten unterwerfen , politische Machtsphären er

äe’Hi> ncuc  Geschäftsgebiete erschließen und dabei gleich
N.»ßen TeU daß das hcrgegebene Kapital> Form von Aufträgen , von Ucbernah»
^lieLl ^ ^.^ lrbeitcn baldigst dem Ursprungslandc mied
Äe L :. iei für nnL ganz unmöglich , sagt Herr Ballir,; 111 ganz luunuHuaj, mnr .pcrr Ba
^iixs -luslandspolitik zn machen, solange wir kür

ocr Industrie »" ?> itofi ».-?,
?ls spss' .? otionalvermögens
S Ä" 5' « Geldgeber
. H °usträten.

und der Städte den Ueberschu
zurückbehaltcn müßten un

für fremde Staaten immer sei

b'n’rt? ^ allin hat vollkommen Jkccht,
ŝ UeW^ ne^staickc Inanspruchnahme

das deutsche Gel
im Inland c ein

Und weil dem so is. « eun * ? ^ÜrS Ausland geworden.
Io" °tt 5 manchen Vorteil schwinden sehen müsse

kapitalkräftigere wohl aber finanziell b
^ex ,> r// "Eionen mitnelimen konnten . Um so sor

^ch ^ wlltc man aber '
^ist '̂ flreßt , pH auch

prüfen , wenn deutsches Geld
der politische Vorteil de

3| ;,s. Entspricht,  insbesondere ob auch der ba>
.̂ etzt des Geldes zu erwarten steht.

st̂ i'üun̂ rÛ ^utschland dem Auslände sein Geld zu
ftbc ’k,,, cftci1- Legt man diesen Maßstab an das bevo:

^starische Anleibegeschäft, dann ist daS Ergebni
»p ^ Dpüberraschend  deprimierendes . B u lgarie
i «I§ «*• schland politisch absolut fern, fei
l,„ ä 5t 11, ,e Türkei , di e wir dem französische

Di« . wiöerstandSlvs überlassen ha
"^ tik König Ferdinands ist während der letz

>iî auch so zweideutige und schwankende gewesen, da
ovr,r- ,en  Dreibund in ihr einen wertvollen Fakta

’ebpjie Dp :, ^ it vermögen. Nun hat sich unser Bundes
Erreich mit dem Bulgaren eingelassen, tiefe

stî d cs für die Beziehungen zn dem ungleich wich
" spî ag q, wartvollcren Rumänien vorteilhaft ist. Oester
\r Ä,Marien finanziell alimentieren , wenn es da

flt ft -^ wresse für richtig hält . Aber das öentsche Ka
w * dazu da, um einen Gegner des B u . a

re st er Friedens  zu stärken und damit Rumäniens
russische Neigungen zu mehren . Wir möchten nicht miß¬
verstanden werden . Wir machen Oesterreich keineswegs
Vorschriften bezüglich seiner Balkanpolitik , aber wir
würden es lieber sehen, wenn das deutsche Kapital sich nicht
aktiv an einer Politik beteiligte , von der wir uns ans die
Dauer Borteile für den Dreibund nicht zu versprechen ver¬
mögen . Denn keinerlei Garantie ist dafür gegeben , daß
König Ferdinand mit dem deutschen Gelbe in der Tasche
nicht morgen wiederum einen Canossagang nach der Newa
antritt , zumal , wenn es der Petersburger Diplomatie ge¬
lingt , woran sie cifrigst arbeitet , die Brücke zwischen Sofia
und Belgrad wieder zu schlagen, das Südslaventum
zum Nachteile Oesterreichs wieder znsam-
menzusch weißen.

Man muß demnach in Anlehnung an Herrn BallinS
Forderung feststellen, direkte politische Vorteile : „Unterwer¬
fung eines fremden Staates " , „Erweiterung der politischen
Machtsphäre " und „Erschließung neuer Geschäftsgebiete"
sind von der Hergabe deutschen Geldes an Bulgarien nicht
zu erwarten.

Und wie steht eS mit der ferneren BoranSsetzung , die
Herr Ballin an Frankreichs und Englands Finanztrans¬
aktionen rühmt ? ! Kehrt ein großer Teil des Geldes für
Aufträge und Uebernahme öffentlicher Arbeiten baldigst
ins Ursprungsland zurück? Das erscheint unß höchst un¬
wahrscheinlich . Denn Bulgarien ist durch die letzten Kriege
so tief verschuldet,  daß es vermutlich die ganze An¬
leihe  oder jedenfalls den weitaus größten Teil dazu ver¬
wenden wirb , bestehende Verbindlichkeiten zu
decken  und schwerlich nennenswerte Beträge für deutsche
Aufträge erübrigen wird . Jedenfalls wäre es wünschens¬
wert , wenn Sie Emissionsbanken der Anleihe dem deutschen
Publikum darüber Mitteilung machten, wozu  siein gutes
Geld Verwendung findet , wohin es wandert . Das pflegt
man doch bet derartigen Geschäften gewöhnlich zu tun . Wir
befürchten , es würde sich bet der Gelegenheit Herausstellen,
daß „ein großer Teil " des deutschen Geldes
zwar nicht „ins UrsprungSland ", wohl aber
nach Frankreich fließt  zur Bezahlung der Rech¬
nungen der Herren Schneider -Creuzot und anderer Liefe¬
ranten.

Nach dem Ballinschen Rezepte hätte es daher nahe ge¬
legen , daß Frankreich die Gelder selber öargeliehen hätte,
die ihm wieder zufließen . Daran denkt eS aber gar nicht;
das Geschäft ist ja lange gemacht und der Profit verrechnet;
jetzt handelt es sich nur ums Bezahlen , daran ist nicht viel
zu verdienen , das überläßt man dem Deutschen Reich. Und
dabei riskiert Frankreich nicht einmal irgend eine politische
oder wirtschaftliche Einbuße in der Zukunft . Denn den
Bulgaren kann es die Rücksicht auf den russischen Berbünde-
tcn unter Sie Nase halten . Warum steht König Ferdinand
so schlecht an der Newa angeschrieben ? ! DaS ist doch seine
und nicht Frankreichs Schuld . In dem Augenblick , wo er
zum Andreaskreuze zurückkriecht, öffnet sich die Pariser
Goldschleuse wieder.

Es ist an der Zeit , daß der deutsche K a p i t a l i st
sich mit diesen national so eminent wichtigen
Fragen selber beschäftigt,  für welche ?luslands-
z>wecke er sein Spargeld hergeben,  welchen er es wei¬
gern  soll . Denn es gnügt nicht, daß die emittierenden
Banken und die Börfenzulasinngsstellen die Sicherheiten
des Anleihekapitals und des Zinsendienstes sorgfältig
prüfen . Das deutsche Geld ist ein Teil der deut¬
schen  V o l k s k r a f t nnd zwar ein sehr wichtiger , auf den
wir im politischen Wettkampfe im Auslände nicht verzichten
können . Es muß , wie das anderwärts geschieht, in den
Dienst der tatsächlichen und Nächstliegenden nationalen
Interesien gestellt, cs darf nicht für minderwertige Rück¬
sichten vertan , am allerwenigsten aber in die
Taschen politischer Feinde und wirtschaft¬
licher Konkurrenten geleitet werden.

Vom Balkan.
Die Lage in Südalbanien.

Aus Durazzo  wird gemeldet : In den svdalbanischen
Bezirken , die nunmehr von den griechischen Truppen ge¬
räumt werden sollen, stehen ziemlich starke Abteilungen von
Aufständischen , die zum größten Teil aus Kretensern und
Mazedoniern . sowie Mannschaften der regulären grie¬
chischen Truvpenteile bestehen. In und um Argnrokasiro
und Premett sowie in der Gegend von Leskowski stehen
10 000 Aufständische , die mit Maschinengewehren nnd Ar¬
tillerie versehen sind. Der Metropolit von Argyrokastro hat
sein Haus zu einer Kaserne umgestaltet . Fremden ist Reije-
sreiheit im Epirus nur mit einer von Zografos unterfer¬
tigten Spezialbewilligung erlaubt . Die Aufständischen haben
eigenen Postverkehr und die griechische Post befördert die
mit den Briefmarken der epirotischen Regierung versehenen
Sendungen ohne Nachcrhebnng eines eigenen Portos.

Die Nä'nmnng Siidalbaniens.
Nach einem bei der Regierung in Durazzo eingetrof¬

fenen Telegramm hat der Kommandant der griechischen
Truppen bei Teveleni den Kommandanten der albanischen
Gendarmerie von dem Abzug der Truppen verständigt,
worauf die Gendarmerie die von den Griechen geräumten
Stellungen bezog.

Mobilisierung in Ostanatolien.
Aus Konstantinopel  meldet man : Da die zurzeit

in Ostanatolien befindliche Trnppenmacht für nicht hin¬
reichend erachtet wird , um die Entwaffnung der Kurden zu¬
verlässig durchzuführen , hat die Regierung die Mobilisie¬
rung der Redtfs in den sieben Provinzen Oftanatoliens
velchlossen. i

Zie MM Mt « in NnnlM.
Der „Matin " veröffentlicht eine sehr interessante

Statistik über die parlamentarische Zersplitterung der Par¬
teien Frankreichs , die seit dem Jahre 1886 ständig ange¬
wachsen ist. Diese Statistik wird zum Verständnis der Er-
gevniffe der Kmnmerwahken mit beitragen.

Im Jahre 1883 gab es nur fünf offiziell anerkannte
Parteien , nämlich : die Radikalen , die Republikaner , die
Reaktionäre sin den verschiedenen Färbungen ), die Bona-
partisten nnd die Monarchisten . Im Jahre 1893 gab es be¬
reits sechs, im Jahre 1902 acht und jetzt im Jahre 1914 nicht
weniger als dreizehn offiziell anerkannte und von einander
streng geschiebene Parteien , nämlich : 1. die geeinigten So¬
zialisten , deren anerkannter Führer Jaurös ist, 2. die sozia-
listische Arbeiterpartei , 3. die republikanisch -sozialiftische
Partei , deren hervorragendster Vertreter der Abgeordnete.
Augagneur ist, 4. die republikanisch -sozialistische Partei
unter Briand , 5. die geeinigten Radikalen , 6. die demo¬
kratische Linke , 7. die radikale Linke , der z. D . DelcaMe an-
gehört , 8. die Vereinigung der linken Parteien , 9. die
republikanisch -demokratische Partei , 10. die republikanische
Vereinigung , 11. die liberale Partei , 12. die Rechte in ihren
verschiedenen Färbungen und endlich 13. die sozrallstische
unabhängige Partei , die man am besten als „wild " bczerch-
neu könnte . Innerhalb dieser letzteren Partei gibt es
aber wiederum eine große Anzahl von Nuancen und Grup-
piernngen , deren Aufzählung zu weit führen würde.

Ae skonMlües Wsililen.
AuS Paris  wird gedrahtet : Von den 602 Wahlen zur

Kammer sind bis jetzt 698 Ergcbnisie bekannt . Es wurden
gewählt : 69 konservative und katholisch Liberale . 64 ge-
mäßigte Republikaner , 61 Linksrcpublikancr . 26 Radikale,
8 republikanische Radikale , 86 geeinigte Radikale , 16 sozia-
listische Republikaner , 41 geeinigte Sozialisten . Slnßerdem
sind 261 Stichwahlen erforderlich.

Die Pariser Blätter bringen vorläufig begreiflicher,
weise fast keinerlei Kommentare z« den Wahlen . Der
„Figaro " veröffentlicht unter dem Titel „Eine Schmal
einen Leitartikel , in welchem er in scharfen Worten seiner
Entrüstung über die Wahl von Caillanx Ausdruck gibt und
u . a. schreibt : „Ein Wahlsystem , das ein solches Wahlergeb¬
nis haben kann , ist gerichtet . ES ist höchste Zeit , daß die
Wiahlreform burchgeführt wirb . Wenn die Republikaner
nicht alle so verblendet sind wie die unglückseligen Wähler
von Mamers , würden sie dies bald einfeljett ." — Die „Hu¬
man itz'" schreibt: „Wir können erklären , baß die Wahlen im
allgemeinen für die geeinigte sozialistische Partei einen
Sieg bedeuten . Im Seincdepartement allein hat die Party
einen Zuwachs von 58 000 Stimmen zu verzeichnen ."

Seltnfläs Wiederwahl.
Aus Paris  drahtet man : Der frühere radtkabe

Minister Delcasse , der zuletzt Botschafter in Petersburg
war , wurde in Foix mit 12 061 Stimmen als Kammer,
Mitglied wiedergewählt.

Die Lage in Alster.
Aus London  wird gedrahtet : Im Verlaufe der

gestrigen Unterhanssitzung erklärte Ministerpräsident As-
guith in Erwiderung auf eine Anfrage , welche Schritte die
Regierung nach den jüngsten Vorfällen in Ulster zu unter-
nehtnen gedenke, u . a. folgendes:

Im Hinblick auf diese schweren Ansschreituugeu , die
keinen Präzedenzfall besitzen, möge das Haus versichert
sein, baß die Regierung unverzüglich geeignete Schritte
unternehmen werde , um dem Gesetz Achtung zu ver¬
schaffen und die Offiziere und Diener des Königs und
Seiner Majestät Untertanen in der Ausübung ihrer
Pflichten und in dem Genuß ihrer gesetzmäßigen Rechte
zu schützen.

Kriegsvorbereitungen in Belsast.
Wie aus Belfast  meldet wird , übernahm General

Ready vom Kriegsministerium den Oberbefehl über die
Polizei der Stadt und des Bezirkes Belfast . 5 Kriegsschiffe
trafen vor Parne in der Nähe von Belsast ein . Bor Lam-
bah , 3 Stunden von Belsast , kreuzen 6 Dreadnoughts . Der
Oberbefehlshaber der Hcimatflotte ist an Bord des Panzers
„Jron Duke " vor Lambah eingetrosfen.

In Belfast  geht das Gerücht , daß der KriegszustanÄ
über die ganze Provinz Ulster verhängt werden soll.

Der Krieg in Mexiko.
Sie Bermittlmigsaktion.

Bekanntlich hat die Regierung in Washington die V c r«
mittlungsvorschlägc  der südamerikanischen Repu¬
bliken in dem Streit mit Mexiko angenommen und dem«
nach ist die Möglichkeit vorhanden , daß es zu keinem ernst¬
haften Kriege kommen wird . Aber der Schein trügt oft
und die Amerikaner werden wohl schwerlich so leichten
Kaufes sich wieder aus der Affäre ziehen können . Auch
Huerta soll, wie es heißt , einer Vermittlung günstig ge¬
stimmt sein . Ans N c w York  wird der „Frkf . Ztg ." hier,
über gedrahtet : Oberflächlich betrachtet , scheinen die mexi¬
kanischen Wirren einer Lösung näher , da der spanische
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Botschaft r ’tit Washington, Riano,  eine inoffizielle
Meldung aus der Stabt Mexiko erhielt , Huerta  nehme
Hie Vermittlung an. Hiesiger Auffassung zufolge fäftt sich
ober  absolut nichts Definitives sagen, bevor nicht Huerta-
Bedingungen bekannt sind, da es ähnlich gehen mag wie
peftn Flaggensalut , wo er auch anfangs sein Einverständ-

erklärte, während man sich nachher über die Vedin-
tzungen nicht einigen konnte.
, AuS Washington  wird weiter gemeldet: Nichtamt¬
lich verlautet , daß der Plan der südamerikanischen Regie¬
rungen die En t f e r n « n g Huertas  ins Auge fasse,
g«f welcher die Vereinigten Staaten von Anfang an be¬
standen hätten. Das Vermtttlnngsanerbieten der diplo¬
matischen Vertreter Argentiniens , Brasiliens und Chiles
sst in der Stabt Mexiko, sowie Carranza mitgeteilt worben.
Bisher ist jedoch keine Antwort von Carranza auf den
Vorschlag der sttdamertkanischen Staaten eingegangen. Man
glaubt , das; die Zerstörung der Tclegraphenliuie zwischen
Mexiko nnd Veracruz eine beträchtliche Verzögerung ver¬
ursacht. Es wird bezweifelt, dast der Vermittlungsvorschlag
Mexiko erreichte.

Der deutsche Botschafter in Washington
sprach gestern im Staatsdepartement vor und teilte dem
Staatssekretär Bryrn mit . Deutschland werbe durch seine
Gesandtschaft in Mexiko seinen Einfluß dahin austtben , daß
Huerta sich bewegen lasse, die Vermittlung anzunehmen.

Aus El Paso  meldet man : Carranzas  Agent Pes-
gueira erklärte zu den Vcrmittlungsvlänen , daß jeder auf
den Frieden  avztelenbe Vorschlag für die Rebellen an¬
nehmbar  sei . Carranza befahl im übrigen , die Anstren¬
gungen zur Eroberung Tampicos zu verdoppeln.

Die Laue in Berarraz.
Aus Newyork  wird gemeldet: Da in Vcracruz

immer auf Amerikaner geschossen wurde, erklärte Admiral
Fletcher das Kriegsrccht.  Der Bevölkerung wurde
aufgegeben, bis Sonntag Mittag alle Feuerwaffen "bzu-
liefern , worauf ganze Wagenladungen eingebracht vurden.
Abends wurden indessen noch vier Mexikaner auf dem
Friedhof erschossen, weil sie einen Sarg trugen , in welchem
Gewehre verborgen waren.

Nntervindnng des Eisenbahnverkehrs.
Wie aus Veracruz  gemeldet wird, errichtete Gene¬

ral MaaS sein Hauptquartter in Soledad. Seine Truppen
setzen die Zerstörungen der Eisenbahnlinien nach allen Rich¬
tungen hin fort.

BerWMlig Ser atnerifnnlffijen Flagge.
Aus New - Uork  wird gemeldet, baß am 31. April ein

Offizier Huertas im amerikanischen Konsulat in Monterrey
erschien mit dem Verlangen , die amerikanische Flagge herab-
tzulaffen. Als dies verweigert wurde, holten die Soldaten
unter dem Beifall der Menge die Flagge herunter und zer¬
rissen sie.

TrrrMmnsanimiullgen an Der Grenze.
Aus El Paso  sin Texas an der mexikanischen Grenze)

Wird gedrahtet, daß längs der amerikanischen Grenze starke
Truppenmassen konzentriert werden. Der Gouverneur
Golguitt hat alle notwendigen Maßnahmen getroffen, um
die Truppen der Miliz aufs schleunigste unter die Fahnen
zu berufen. Die Jagdhüter von Texas vereinigten sich zu
einer Freiwilligentruppe . Der Gouverneur meldet, daß er
heute oder spätestens morgen über 10 000 Mann verfügen
würde.

Aus Larcüo (Texas ) meldet der Drahts Die Föde¬
rierten , welche Nuevo Laredo an der mexikanischen Grenze
räumten , versuchten wiederum in amerikanisches Gebiet ein-
izUbringen. Sie konnten etwa zwanzig Meilen nordwärts
Vordringen, wurden dan aber von den Amerikanern zurück¬
geschlagen. Sie. ließen etwa zehn Tote auf dem Kampsplatz
zurück- außerdem hatten sie etwa zwanzig Verwundete.

Aus Eagle Paß (Texas ) wird gedrahtet: Die Auf¬
ständischen rücken aus Piedras  N eg ras  vor , um die
Stadt zu besetzen. Sie sind jetzt nur noch etwa 2 Meilen
von der Stadt entfernt . Tausende von Einwohnern sind
auf die amerikanische Seite  geflüchtet. _

Amerika röstet weiter.
Aus Newyork  meldet man : Wegen des Ausbleibens

endgültiger Nachrichten von Huerta setzt das Kriegs¬
amt die Vorbereitungen für den Feldzug  fort;
sobald eine offizielle Zusage aus Mexiko eintrtfst , dürften
sie fürs erste eingestellt werden. Wilson glaubt,  Huer¬
tas Antwort binnen wenigen Stunden zu erhalten und
nimmt an, sie werde sehr entgegenkommend  lauten,
weil Huerta jetzt allen Amerikanern in der Stadt Mexiko
freien Abzug zugesichert hat.

Die Aasllinser ia Mexiko.
Aus W a sh i n g t on wird gedrahtet : Nach einer Kon¬

ferenz  mit Präsident Wilson  kündigte Staatssekretär
Vryan an, daß die Verhandlungen , um allen Amerikanern
zu ermöglichen, Mexiko zu verlassen, abgeschlossen seien.
700 Amerikaner mit ihren Frauen , die noch in der Stadt
Mexiko weilen, haben mit ihren Reisevorberettungen be¬
gonnen.

Der brittsche Gesandte Caröcn teilte dem britischen
Konsulat in Veracruz  mit , daß Huerta eingewilligt
habe, einen weiteren Zug mit Flüchtlingen abzusenden.
Für heute wird die Ankunft von 280 Fremden aus der
Hauptstadt erwartet . — Die deutsche Kolonie in
Mexiko  befindet sich wohl und ist infolge der getroffenen
Sicherheitsmaßnahmen guten Mutes.

Flüchtlinge ans Tampico  berichten , ohne Dazwi-
scheutreten beS Kommandeurs v. Köhler deS deutschen
Kreuzers „Dresden"  wären sie verloren gewesen.
Nachdem letzten DienStag bekannt geworben war , daß
Veracruz genommen sei, hatte sich eine gewaltige Menschen¬
menge vor dem Southern -Hotel angesammelt, in dem sich
die meisten Amerikaner befanden. Der Volkshaufen warf
die Fenster ein und begann, Schüsse abzufeuern. In diesem
kritischen Augenblick teilte Köhler dem Befehlshaber der
mexikanischen Regierungstruppen , Zaragoza , mit, sofern
man nicht sofort die Straßen säubere und den Amerikanern
Abzug gewähre, wurden er und die Kommandeure der
anderen KriegsschiffeTruppen landen und vorgehen. So¬
fort kamen nun Soldaten , welche den Volkshausen zer¬
streuten. _

Landtagsverhandlimgen.
Abgeordneteirh aus.

h. Berlin . 27. April.
Am Mtnistertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.

Die 2. Beratung des Knltnsetats.
Beim Titel „M i nist e r g e h a l t" findet eine allge¬

meine Besprechung statt, wobei mit zur Beratung steht der
Antrag P o r sch (Ztr .), v. Heydevrand (kons .) auf Aus¬
hebung der Beschränkung in der Ausübung der Kranken¬
pflege durch Mitglieder katholischer Orden und der weitere
Antrag Porsch (Ztr .), den katholischen Orden, welche die
Rechtsfähigkeit - ' cht besitzen, die Erlangung derselben zu
ermöglichen. Der Antrag Schiffer (natl .) betr. die
religiöse Erziehung der Kinder ans Mischehen wird nach
längerer GeschäftsordnnngSdebatte an die Unterrichtskom-
mlssion verwiesen. , ,,Ab». Dr . Dittrich (Ztr .) : Leider wird die katholische
Kirche noch viel in ihrer Freiheit eingeengt. Die Jesuiten
sind noch immer vom Deutschen Reich ausgeschlossen. Nicht
nur der bekannte Burrbesratsbeschluß, sondern das ganze
Jesuitengesetz muß fallen, weil cs ein Ausnahmegesetz
schlimmster Sorte ist. Wir werden nicht müde, dieses Gesetz
zu bekämpfen. (Lebhafte Zustimmung im Zentrum .)

Kultusminister v. Trott zu Solz : Der Zentrumsantrag
über Ausübung der Krankenpflege ist bereits 1001 hier
beraten worden und die Negierung hat sich zu Beginn des
Jahres 1903 hier geäußert. Seitdem ist in den Verhält¬
nissen, die damals für die Negierung bestimmend waren,
eine Aerrderung nicht etngetreteu. (Sehr richttg bei den
Nattonalliberalen .) Mein Vorgänger hat damals ausge-
führt , daß die Regierung den Wünschen der katholischen
Orden, namentlich wenn es sich um Krankenpflege-Orden
handelt, in weitem Maße entgegenkommen ist und auch in
Zukunft entgegenkommen werde. Diese Zusage . ist tu
vollem Maße eingelmlten worden. Es handelt sich hier um
eine grundsätzlicheFrage , von der man nicht abrücken soll.
Ich bitte Sie deshalb, den Antrag Porsch avzulehnen.

Aba. Dr . v. Campe (natl .) : Es ist sehr bedauerlich, daß

der Minister bisher den Wünschen auf Festlegung
Osterfestes noch nicht entgegenkommen konnte. Das ftetö1'
wie schwierig es ist, in manchen Dingen mtt der katholische«
Kirche zurecht zu kommen. Zum Antrag Porsch über dtt
Krankenpflege kann ich der Regierung nur zurufen : Prtw
crpiiS obsta. (Sehr richtig links.) Es ist unmöglich, ö,e
katholischen Orden allen Bereinigungen gleich zu stellen
Die Parität kann nicht darin bestehen, daß man bei«-
Kirchen gleichstellt, sondern nur darin , daß man jeder das
Ihre gibt. Jedes Jahr werden rund 2000 Orbensleute t«
Preußen zugelaffen. Ihre Gesamtzahl beträgt 60 000. De«
katholischen Orden  können wir nicht die Rechts¬
fähigkeit  zuerkennen . Erst muß konfessionelle R«y«
etntrcten . Solange aber noch die Brandfackel der Erregu ««
in das Land geschlendert wird, wie es mit der Borro-
mäus - Enzyklika  geschah, solange können wir erm
Besserung der Verhältnisse nicht anerkennen. Solange du
Agitation für die Rückkehr der Jesuiten in der jetzige«
Form betrieben wird , können wir zu einer Gesetz-
gebungsreform des Jesnitengesetzes ntwl
schreiten. Daß Sic (zum Zentrum ) mtt offenem Hob«

gegen die Regierung  vorgehen , zeigt der
Cohauß. Da hat der Regieruugsrat Keller gesagt:
haben den Pater Cohauß berufen trotz der preußischen Re-
gterung , wir tun , was wir wollen. Viel Staub hat on
Fälschung  des bekannten Kaiserbrtefes  ausgs-
wirbelst (Unruhe im Zentrum .) Damit hat die Zentrums-
presse eine sehr erhebliche Beunruhigung in das Volk h>«-
eingetragen , bis endlich die „Norddeutsche Allgem. Zertunss
erklärte , daß nichts Verletzendes in dem Briefe gestände«
habe. In einer katholischen Versammlung öe§ Westerm
standen die meisten Anwesenden beim Kaiserhoch nicht a««
Als Ursache gaben sie den Kaiserbrie? an. Wir bitten die
Regierung , gegenüber den Zentrnmswünschen fest 9«
bleiben, damit nicht an den Grundlagen des konfessionelle«
Friedens gerüttelt wird . (Lebhafter Beifall links, Zische«
im Zentrum .) . .

Abg. Viereck (freikons.): Wir verlangen , daß die Staats¬
hoheit unter allen Umständen aufrecht erhalten bleibt, we'
es nur so möglich ist, dem Umsturz enigcgenzutreten. Be-
strebungcn. wie sie das Komitee Konfessionslos verfolg»-
können wir nicht dulden. Auch wir halten cs für richtrs-
üaß der Staat über die Zulassung der Orden zu befinde«
bat. Die allacmcinen Klagen des Zentrums sind aber dow
berechttgt. Ich beantrage Verweisung des Zerrtrurns-
antrages an eine Kommission.

Abg. Eickhoff (fortschr. Bp.) : Ich bin immer für A«p
hebuna des Jesurtengesetzes eingetreten. Nach der Rin
des Abg. v. Campe wird hoffentlich das Zentrum erkläre«-
daß es ebenso wie wir die Fälschung des Kaiserbriefes vt.
urteilt . Auch wir wünschen eine Verfügung des religiöse
Unterrichts . Schon seit Jahren fordern wir ein reine«
Unterrichtsministerium . Die Kreisschulinspektoren müsst
dem BolkSschullchrcrstanbe entnommen werden. ,

Abg. Schenkt zn Schweinsberg (kons.) : Die Anträge de«
Zentrums sind im wesentlichen berechtigt. Der Dienst ««
Kranken und Armen darf nicht eingeschränkt werden.

Abg. Styczynski (Pole ) : Bedauerlich ist, baß die Nieder¬
lassung von Orden auf Veranlassung des Ostmarkeriverei««
verweigert worden ist, wie es in einem Falle geschehen 9'

Abg. Ströhe ! (Soz.) : Die Existenz des bekannten Kaiser
briefes ist nicht so unwahrscheinlich, da der Stil den andere«
Kaiserbriefen ähnlich ist. Auf daS offizielle Dementi ««
nicht viel zu acbcn. Wir sind gegen das Jesnrtengesetz
gegen jedes Ausnahmegesetz.

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag 11 U»
vertagt . — Schluß 5% Uhr.

Rundschau.
Zer Kaiser und der neue Statthalter.

Aus Kolmar  wird gemeldet: Der neue Stattha^
von Elsaß-Lothringen, Herr v. Dallwitz, wird sein «e«e.
Amt am 1. Mai antreten . Eine Zusammenkunft 1
Kaisers mit dem Statthalter wird für die ersten Mart««
in Kolmar erwartet , woselbst zu der Zeit militari^
Uebungen abgehalten werden. Der Kaiser wird dau« .
Metz und Dietenhofen die Festungsvauten besichtigen«^
wahrscheinlich auf dieser Reise von Herrn v. Dallwitz «
gleitet werden.

Keine neue Wehrvorlage in Sicht.
Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: JL

den Besuch der süddeutschen Höfe durch den Ttaatssckrr
Kühn sind in einem Teile der Presse so sonderbare ^

Ae Wem MliMteii in MW.
Nach einer jüngst abgeschlossenen Uebersicht über die

höheren Lehranstalten für die männliche Jugend in Preu¬
ßen bestehen als vollentwickelte Anstalten 338 Gymnasien,
187 Realgymnasien, 87 Oberrealschuleu, 30 Progymnasien,
82 Realgymnasien, 163 Realschulen, Das sind insgesamt
808 Anstalten. Auf die einzelnen Provinzen entfallen
Posen 28, Ostpreußen 32. Wcstpreutzen 36, Pommern 36,
Schleswig-Holstein 40, Hessen - Nassau  8 8, Sachsen
87, Hannover 68, Schlesien 71, Westfalen 70, Brandenburg
mit Berlin 146 und die Rheinprovinz 161. Zu beachten ist
indes , daß etwa 100 Anstalten doppelt gezählt sind, bei
denen es sich um Anstalten handelt, die mit einer zweiten
Anstalt verbunden sind.

Bemerkenswerte Mitteilungen enthält die Uebersicht
über die Höhe des Schulgeldes.  Durchweg erreicht
das Schulgeld an den Vorschulen den Betrag von 100 bis
150 M. jährlich. An den höheren Lehranstalten beträgt es
bis zu 180 M. im Jahre , auf den Realschulen schwankt der
Satz zwischen 90 und 150 M. Die königlichen Anstalten
sehen eine Teilung nach Unterklassen, Mittelklassen und
Oberklaflen vor. Indessen ist der Unterschied beim Schul¬
gelde nur gering ) es werden erhoben 130, 14" und 160 M.
Soweit es sich um städtische Anstalten handelt, ist vielfach
zwischen einheimischen und auswärtigen Schülern unter¬
schieden. Einige städtische Anstalten erheben bis zu 180,M.
Schulgeld für einheimischeSchüler, z. B . Hannover nnd
Kiel. In besonderer Weise hat Krefeld die Schulgeldfrage
geregelt indem das Schulgeld den Einkommensverhültnissen
der Eltern angepatzt wird. Bei einem Einkommensteuer¬
satze von 16 M. werden 120 M. Schulgeld erhoben, von 21
Ibis 26 M. 180 M., von 81 bis 36 M. 140 M., von 44 biS 52
Mark 150 M„ von 66 bis 70 M. 160M. nnd von 80 M. und
mehr 170 M. Schulgeld. Der Zuschlag zum Schulgeld für
auswärtige Schüler beträgt bis zu 80 Proz .) Frankfurt
Hat für auswärtige Schüler sogar 250 M. festgesetzt, gegen
180 M. für Einheimische) Hannover verlangt von ein¬
heimischen Schülern 180, von auswärtigen Schülern eben¬
falls 260 M. Wohnt der auswärtige Schüler nicht in der
Stadt , dann tritt eine weitere Erhöhung auf 300 M. ein.

Neben den staatlichen und städtischen Anstalten bestehen
noch 28 Privatschulen, die berechtigt sind, Zeugnisse über
die Befähigung für den Einjahrig -Freiwilligen Militär¬
dienst zu verleihen. Die Prüfungen dieser Anstalten stehen
chnter Leitung eines Regierungskommtssars. Befreiung
pon de mündlichen Prüfung kann bei den Privatschulen
rrtcki erfolgen.

Im Anschluß an diese Uebersicht sei noch mitgeteilt,
wieviel  Schüler in preußischen Städten nach der letzten
Zählung höhere Schulbildung  genossen . In
Aachen waren es von 100 Schülern 14,42, in Barmen 18,50,
Cassel 22,12, Köln 18,97, Krefeld 15,31. Danzig 17,55, Dort¬
mund 12,06, Düsseldorf 11,28, Duisburg 10,62, Elberfeld
18,68, Erfurt 14,76, Esseu 8,97, Frankfurt 17,53, Gelsenkirchen
524, Hannover 21,42, Mülheim -Ruhr 8,81, Posen 20,01,
Stettin 14,67. Wiesbaden  23,40. Wiesbaden  steht
also hier au erster Stelle!  Diese Zahlen betreffen
nur den Anteil der Schüler ohne Schülerinnen . Die nicht
ausgewiesenen Schüler besuchen Hauptsächlich die Volks¬
schulen, daneben kommen noch die Vorschulen und die ge¬
hobenen Schulen in Betracht.

Theater und Konzerte.
Konzert im Kasino. Wiesbaden,  28 . April . Der

gestern von Herrn Ernst Heinz Raven  im Kasino ver¬
anstaltete „Lieder-Abend" hatte sich trotz der für derartige
Unternehmungen so ungünstigen Jahreszeit eines reckst
stattlichen Besuches zu erfreuen . Das Programm des
Abends zerfiel in zwei Abteilungen , von denen die erster:
Lieder von Schubert, Braüms , Dorn , H. Wolf und R.
Strauß , die zweite verschiedene Fragmente aus Wagner-
schen Tondichtungen, sowie die Schlußszene des ersten Aktes
aus Leoncavallos „Bajazzo" enthielt . Herr Raven ist ferner
ganzen Veranlagung nach in erster Linie „Opernsänger ;
infolgedessen sucht er sich mit Vorliebe — auch im Liede —
solche Stoffe aus , die seinem dramatischen Empfinden und
Bortragsvermögen am meisten entgegenkommen. In der
ersten Abteilung war dies besonders die Eingangsnummer
„Der Doppelgänger" von Schubert nnd das Schlrrßlred
.̂ Heimliche Aufforderung" von R. Strauß , die beide in un-
gemein fesselnder und packender Weise zum Vortrag ge¬
langten und von der höchst beifallsfreudig gestimmten Zu¬
hörerschaft mit lebhaftem Dank entgegengeuommerr wur¬
den. Auch H. WolfS „Fnßreise" und „Der Freund ", sowie
BrahmS ' „Wie bist du meine Königin" htntcrließeu erneu
sehr vorteilhaften Eindruck, während verschiedene andere
Nummern , wie z. B. „Traum durch die Dämmerung in¬
folge der bekannten Ueberakustik des großen Saales nicht
die richtige poettsche Grundstrmmung zu erzielen vermoch¬
ten. — Sehr Gutes bot Herr Raven mit den beiden Schlutz-
nummern , der „Schwerter-Szene" ans der „Walküre und
dein ergreifenden Monolog des Canio aus Leoncavallos
„Bajazzo". Das heldisch gefärbte, bis zum Schluß in unver¬
minderter Kraft standhaft aushallende Drgan des Tangers

erwies sich hier von größter und stärkster Eindrucksf̂ W
keit. Tic Wirkung wäre vielleicht noch durchschlage« ^
gewesen, wenn Herr G. Frankel  vom KönigftK^
Theater — sonst ein sehr gewandter und zuverlässt^
Pianist - die Begleitung etwas großzügiger, ich «J«, j,
sagen, orchestraler ausgestaltet hätte. — Daß Herr R««
für seine künstlerische Leistung durch mehrfachen He«« r<
ruf , sowie eine Anzahl kostbarer Blumen - und Lorv̂ ,
spenden ausgezeichnet wurde, bedarf bei der allseitige«
ltebtheit, deren sich der Säuger hier bei uns erfreut , i
kaum der besonderen Erwähnung . F. Jv-

Wiesbadener Künstler auswärts . Fritz Hans
hold  spielte kürzlich unter Fritz Steinbach in Köln. ff
„K. Z." schreibt: „Der seit kurzem als Lehrer
Konservatorium wirkende Pianist Fritz Hans Rchbold «- tf<
sich in der Musikalischen Gesellschaft einer breiteren %cf
sentlichkeit vor und bekundete sich als sattelfester
von glänzender Technik, unerschütterlicher Rhythm"
musikalischer Intelligenz . Daß er Finger von Stabl «u et
sich dem Orchester aufs beste anzupassen weih,
namentlich im Lisztschen „Totentanz "." lieber ein " ««w
des Künstlers in Paderborn urteilt das „WestfälischeD,„-cv
blatt " : „Ganz besonders aber verdient das letzte
uneingeschränkte Anerkennung , nicht nur wegen der Öst¬
lichen Ausführung , sondern auch wegen der Miswi ^
eines Solisten , der sich als einer der ausgezeichnetste« c,tt'
tretet der pianrstiichen Kunst, die hier gehört wurde«-^
puppte, des Pianisten Fritz Hans Rehhold arrS Köln-
Auftreten des jungen Künstlers gestaltete sich 5«
musikalischen Ereignis ersten Ranges Alles ' « V,
genommen, dürfte das, was uns Herr Rehbold
Schönsten und Erhabensten zu rechnen sein, was ««
Jahren hier geboten wurde." .

Max SB rii ditei,  der Sohn unseres
O. Brückner, stellte sich am 22. April in Bad H
als Orchesterleitcr im Symphoniekonzert der « (t# 1;,'Kurkapelle vor und erzielte einen außerordentliche« Him
der in wiederholten Hervorrufen des Dirrgerrtcu 9««̂ #
druck kam. Die Homburger Blätter heben in ihrer« ^
über das Konzert — auf dem Programm (« ÄLeonoren-Onvertnre Nr . 3, Oberon-Ouverture,
Symphonie — den „großen künstlerischen Genuß
den dieser Abend den Zuhörern bereitet habe, nrrd l 'jfi’L
an Brückner seine Fähigkeit, „großzügig, plastisch
voll zu gestalten, ohne indes die Kleinarbeit 5«
lLsstüeu".
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Achtungen geknüpft worden, das; sie von jedem, der den
ŝ Men nicht völlig fcrnsteht, auf den ersten Bück als derMgchüänrr Unterlage entbehrend erkannt werden müssen.
<tnf dieses freie Spiel der Phantasie deS näheren einzu-
bcyen, schien uns bisher nicht erforderlich. Da jedoch die
Ersuche sensationeller Gerüchtsbilöung nicht aufhören zu
sollen scheinen, sei festgestellt, das; die Reise des Reichs-
ichatzsekretärs ausschließlich durch Höflichkeitsrücksichten ver-
"«lasn morden war und weder  die Regelung irgend wel-
i?,C1' Fragen deZ Wehrbeitrages , noch die Vor¬
bereitung neuer Rüstungs - oder Steuer-
«vrlagen  bezweckte.

MejnwMittigMseh.
. Offiziös wird darauf hingewicsen, daß die Regierung

»Ut der Verabschiedung des Gesetzentwurfs über die Bürg-
"tzciften des Reiches zur Förderung des Baues von Klein¬
wohnungen für Reichs- und Militärbedienstete bestehe.
^ >ese Vorlage ist der eigensten Initiative des Reichstages
Eisprüngen , der vor etwa einem Jahre den Reichskanzler
ersuchte, zu Beginn der nächsten Tagung eine Vorlage zu
wachen, nach welcher das Reich Bürgschaft übernehmen
Ahn für die zweiten Hnpotheken der Kleinwohnungsge-
oandc von Genossenschafts-Unternehmungen.

Ae Reise des Grasen MM nach Petersburg.
Der Pariser „Matin " veröffentlicht folgende Depesche

»US Petersburg.
„ES bestätigt sich, daß Graf Karolui nach Petersburg

kommen wird. Der vorgeschobene Grund zur Reise ist ein
'wrniüimbesnch; in Wirklichkeit handelt es sich aber darum,
fEN Boden vorzubereiten für die baldige Ankunft ver¬
miedener ungarischer politischer Persönlichkeiten. Der«Petersburger Kurier " veröffentlicht ein Interview mit
-fossuth, das geeignet ist, gewisses Aufsehen zu erregen.,
^vssuth erklärte u. a., das; daS politische Bündnis , in wel-
"WS Ungarn sich einbezogen sieht, dem ungarischen Staate
"Erträgliche Opfer auferlegg. Ungarn braucht einen festen
Aueöen mit Rußland und habe durchaus keine Lust, dem
bangermanismus als Vorposten zu dienen. Nur die Treue,
«it der cs an Kaiser Franz Josef hänge, verhindere Ungarn,
neu zu erklären, daß es wünsche, seinen künftigen Weg
"n dem der österreichischen Monarchie zu trennen , die von
'"er unvermeidlichen Katastrophe bedroht sein soll."

Gegen die SptlMge.
, Aus W i c n wird gemeldet: Anscheinend veranlaßt
urch die Spionagefälle Redl, Jandric u. a. hat das Kriegs-

^nisterium soeben einen Erlaß herausgegeben, wonach die
r-ualifikationsvcdingungen für die Aufnahme in der
^ fogsschule, welche der Deutschen Kriegsakademie ent-"wcht, bedeutend verschärft werden. Der Persönlichkeit des
." ressenden Offiziers ist diesem Erlaß zufolge gegenüber
,bn; Intellekt der Vorrang zu geben. Neben Gesinnungs-
Ntigkeit und Charakteranlagen ist den finanziellen Ver-
"utnissen der Anwärter besonderes Augenmerk zuzu¬wenden.

Das Belgische MnigsWar in Luxemburg.
Das belgische Königspaar traf am Montag nm 5 Uhr

in ä Gegenbesuch bei der Großherzogin mit großem Gefolge
ZLuxemburg  ein . Am Bahnhof erfolgte ein feierlicher
Lwvfnng durch die Großherzogin, ihre Mutter und die vier
"egierungSmitglieder . Die Presse fraternisiert mit Belgien
"o erinnert an die Zeit von 1880 bis 1839, wo Luxemburg

Belgien vereinigt war.
Anklage gegen die deutschen LustschWer in RusHand.

Aus Petcrsbn  r a meldet der Draht : Die Anklage
ö’e deutschen Luftschiffer Berliner und Genossen

^" ret ans unerlaubtes Ueberfliegen der Grenze und gegen
v^ Fuer noch weiter, daß er sich auf unerlaubtem Wege
' "nntnis von militärischen Einrichtungen verschafft habe.

Ministerkrise in Wm.
i.s,.Aus S cha n g h a i wird gemeldet: Sunpaotschi reichte
-. " Abschiedsgesuch als Ministerpräsident und Minister

Aeußeren ein. Die Entscheidung des Präsidenten steht
w ! s l!§- , Voraussichtlich bleibt Sunpaotschi im Amt vis
j[j f der Veröffentlichung der provisorischen Verfassung zu

Mai , da Liangtunjen gesundheitlich den Anforde-
m,."en, insbesondere auch den vielen gesellschaftlichen Ver-
A.' wtungen des Ministers des Aenßern nicht gewachsen ist.
tzz"6" lnjen ist bereit, die Leitung der Zvlltarifreform zuernehmen.

Jer Knljlenarlikiterstteil in8r>loradü.
Washington  drahtet man : Präsident Wilson

fett sm '^'llefeller persönlich, im Kohlenarbeiterstrcik, der
d,n Konnten in Kolorado herrscht, zu intervenieren , um
«k,,,,̂" lsichrcitungen, die so viele Menschenleben und so
^iten ^ "Ecrielle Verluste gekostet haben, ein Ende zu be-

V"''äwerksbczirk von Lndlow  in Kolorado stan-
>!'^ E 'k!"si-rn 7 Bergwerke in Flammen . Aus der Berg-
^ichfet * Agnillar sind 2000 Einwohner panikartig ge-^' ■c ^sige , die in Trinidad ankommen, sind mit
will!». IU0eit  überfüllt . Die Arbeiter-Organisationen be-

die Ausgabe von Beträgen für den Ankauf von
'wn für die Streikenden.

»in ».
Wiesbaden, 28. April.

^njfteu von fioeBeü kommt nicht nach WiesBabrn.
*><H Ueuc  preußische Minister des Innern , v. Loebell,
6ei»trr-lnU^ ""ächtet , den ihm vom Kaiser bis zum 7. Mai

Urlaub in Wiesbaden zu verbringen . Er ist in
nr Beftet IT̂Ura 0ê I5e®cn' rao  er . sich in sein Ressort ein-

^ ®iltc  Zusammenkunft mit dem Reichskanzler
er Minister erst nach seinem Amtsantritt haben.

"§ gew,̂ br»z-Sammlu,tg und Kinder-Hilfstag . Zu der
n Meldung , daß aus Anlaß der für den 11.
, in Aussicht genommenen Wohltätigkcitsver-

-xx"§en für das Rote Kreuz und die Kinderhilfe, das
rUt SW. clt!tcn englischen Kolonie  geplante Fest

Ansbaus der hiesigen englischen Kirche auf*'•“*’*'**"» vi'-HH'-ii muuiurui avinyt uu|
sh"t, d»-, Ziiunr verschoben worden sei, wird uns . mitqe-

nicht den So " " * ' ‘
NN3 ist cndgiltig

daL
in^ Zres nicht den Tatsachen entspricht. Die festliche

auf den 26. und 27. Mai sest-

,'rsbadxyxx Männcr-Gesaiig-Berein.
en  Teilen woblgelungene Liedertafel  ver-

^itp" nnq ^ . __ . . _1 .*&«*» Herrn Kapellmeisters Utermöhlen vorgetragen

Eine recht ivür-

^iiu.
r 1 ‘VVUI -U U' VUUtllllllljvUV v I l U l 1 l U | t *• Vvl - '
öcr Verein am Samstag . Den Reigen der Vcr-

eröffnete der Verein mit 2 Chören, die unter

zahlreich waren die solistischen Darbietungen
uHbt, Herr Backhaus tuttior zeigte sich als tüchtiger
i>>̂ 3ev>n,.F? " r Ew. Dietzel, Mitglied des Kurorchesters,
w ?*' er  Piston -Virtuose. Eine stattliche Anzahl

^wen — Frl . Urbach, Reiß, Laug, Mösiiuger, Utcr-
' wachte sich um das Gelingen des Wenös recht

verdient . Lieder von Schubert und Duette von Offenbach
und Holländer wechselten ab und fanden den ungeteilten
Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer . Großer Beifall
wurde auch Herrn Ew. Dietzel als Tenor zu teil . Die
Ballade aus Rigoletto und Lieder von Ohliger und Becker
wurden von Herrn Dietzel, der über ein prächtiges Stimm¬
material verfügt, mit großem Verständnis gesungen. Jeden¬
falls darf man dem Verein , der Herrn Dietzel als sein
jüngstes Mitglied zählt, zu diesem Stimmenzuwachs gra¬
tulieren . Herr Frz . Aufschläger verstand e§, mit den mei¬
sterhaft vorgetragenen Dialektdichtungen von Rosegger,
Thoma, die Lachmnskeln der Zuhörer in Tätigkeit zu setzen;
daß das jedoch auch dem Herrn Hofschauspieler Herrmann
in jeder Weise glückte, bedarf erst keines Hinwüses für
feden, der diesen Künstler kennt. Die Leitung des Abends
lag in den bewährten Händen des Herrn Kapellmeisters
Utermöhlen. Herr Robinson führte die Begleitung der
Cellovorträge und der Operette von Offenbach künstlerisch
ans.

Die hiesige Ortsgruppe des Bundes Dentscher Boden¬
reformer fGeschüftsstellc: Alexandrastraße 21, Wiesbadens
hielt vor einigen Tagen ihre zweite Versammlung ab.
Zunächst gab der Vorsitzende einen Ue b e r b l i ck über
die B e str e b « n g c n der Bodenreform.  Seinen
Ausführungen ist folgendes zu entnehmen : 1. Der Grund
und Boden hat nichtdüeEigenchaft einerWare,
sondern die eines Rechts.  Ein Recht steigt aber
nicht im Preis , wenn Lasten darauf gelegt werden, sondern
es muß durch Lasten billiger werden! Man denke z. B . an
ein Patentrecht, einen Platz im Theater , an die Konzession
zu einer Schankwirtschaft oder Apotheke usw. — Der Bund
Deutscher Bodenreformer tritt dafür ein, daß der Boden,
diese Grundlage aller nationalen Existenz, unter ein Gesetz
gestellt werde, das seinen Gebrauch als Werk- und Wohn¬
stätte befördert, das jeden Mißbrauch mit ihm ausschlietzt,
und daS die Wertsteigerung, die er ohne die dlrbeit des
Einzelnen erhält , möglichst dem Volksganzen nutzbar
macht. Der Bund vertritt also ein Lebensinteresse der All¬
gemeinheit, und cs erklärt sich daraus , warum er seine
Freunde in allen politischen Parteien zählt. 2. Da der Bo¬
den keine Ware, sondern ein Recht ist, so ist es kein Wun¬
der. daß sich das Kapital seit alters daraufgeworfen hat!
Wäre aber diese Mühe nicht einer besseren Sache wert , und
erleben die Kapitalisten wirklich uneingeschränkte Freirde
an diesen Gewinnen ? Jedenfalls ist es segenbringender
und befriedigender und gewährt auch einen besseren mate¬
riellen Nutzen, sich produktiven Aufgaben zuzuwenden. —
8. Für die Nichtkapitalkräftigen bedeutet die Bodenspekula¬
tion eine Summe von Elend. Die-Mißstände in den Woh-
nungsverhältniffen in den großen .Städten sind schreiend.
Auch auf dem Lande, und den Mittelstädten ist in dieser
Hinsicht viel zu bessern. — 4. Die Kapitalverluste öer
Bauhandwerker,  Baulieferanten und Bauunterneh¬
mer sind Jahr für Jahr ungeheure burch die Boden¬
spekulation  mit ihrer unausbleiblichen Begleit¬
erscheinung, dem  B a n s chw i n ö e l. Die oberfläch¬
liche Art, wie oft die Taxation der Grund  stü ck e,
sogar von Seiten gerichtlich beeidigter Sachverständigen,
gemacht wird, ist ganz unverantwortlich , denn sehr häufig
dienen dabei als Wertmesser für die Grundstücke einfach die
hohen Preise von Scheinverkäufen. Der Schutz der Bau¬
handwerker, Baulieseranten und Architekten durch Ein¬
führung des zweiten Teils des Gesetzes zur Sicherung der
Bauforöerungen ist also eine der dringendsten Anfgaben.
Gegen das Mietskasernensystem  kann eine ent¬
sprechende Bauordnung helfen; ebenso wichtig sind die Be¬
bauungspläne . — 8. Auch die kapitalkräftigsten Unternehmer
aber leiden unter dem heutigen Bodenunrecht. 'Z . B. kann
keine Industrie sich vergrößern , wenn der benachbarte
Grundeigentümer , von dem sie ein Stück braucht, es nicht
gestattet. — 6. Die Bodenreform unterscheidet sich sehr we¬
sentlich vom Kommunismus : Erstere verlangt , baß das
Eigentum fauch das Bodeneigcntumi geschützt bleibt : sic-
kämpft aber gegen die Mißbräuche, die damit getrieben
werden. Die Steuern auf den Boden ssei es Steuer auf
den gemeinen Wert, oder Umsahstempel, oder Zuwachs¬
steuer ans den Boden usw.) veranlassen erklärlicherweise
den Eigentümer , dafür zu sorgen, •daß sein Boden nicht
brach liegen bleibt, sondern daß derselbe zu raschmöglichster
Verwertung kommt.. — Nicht die Reichswertzuwachssteuer,
oder ähnliche Steuern , haben das schlechte Baugeschäft der
vergangenen Jahre verschuldet, sondern das maßlose Jndie-
höhcschraubcnder Banplatzprcise war es . worunter beson¬
ders Wiesbaden seit wohl 7—8 Jahren leibet. (Die letzt-
vergangenen beiden Jahre 1912 und 1913 aber standen un¬
ter der die Unternehmungslust lähmenden Furcht vor
einem Weltkrieg.) — Der solide Hausbesitz wird durch die
Steuern auf den gemeinen Wert durchaus nicht geschädigt,
sondern im Gegenteil begünstigt. — Die allgemeine Folge
der Einführung der Grundsteuer nach dem gemeinen Wert
war einerseits eine stärkere Heranziehung der für Bau¬
stellen in Frage kommenden Grundstücke fsowie der herr¬
schaftlichen Wohnhäuser und der Fabrikgebäude), anderer¬
seits dagegen eine Entlastung der Besitzer von Häusern,
die vorzugsweise vom Arbeiterstande, sowie auch vom Mit¬
telstände bewohnt werden. In ähnlicher Weise sprechen
sich verschiedene Hausbesitzervereine aus : daß nämlich der
solide Hausbesitz nicht gelitten habe. — Die wachsende Ver¬
schuldung ist ein Gegenstand ernster Sorge in unserm Va¬
terland , und es wäre dringend zu wünschen, daß bas Leih¬
kapital nicht der Bodenspekulation zugeführt wird , sondern
dem Ban von Wohnungen und für andere produktive
Zwecke dient. Hierzu bedarf es einer Aenderung des heuti¬
gen Hypothekenrechts im bodenreformcrischen Sinne . —
Hierauf hielt Herr RichardAvels  ans SÄierstein einen
Bortrag über die Wertzuwachssteuer im Besonderen, wel¬
cher ebenfalls lebhaftes Interesse fand und woran sich eine
Diskussion anschloß.

Lohnbewegung im Platteugewerbe. Die Plattenleger,
deren Tarifvertrag am 1. April endete, waren in eine Lohn¬
bewegung getreten. Nach langwierigen Verhandlungen ist
mit den Arbeitgebern, um einen Streik zu vermeiden, ein
neuer Vertrag zustande gekommen, wonach die seitherigen
Tarifsätze nicht unwesentlich erhöht wurden nnd auch noch
andere Bergünstigungcnn zugestanöen werden mutzten.
Eine selbstverständliche Folgeerscheinung dieser erhöhten
Lohnsätze wird eine Steigerung der Preise für die Platten¬
arbeiten sein.

Die Stolze -Schreyschc Schule der Kurzschrift, die über
ihre neuesten Erhebungen berichtet, hat auch im letzten
Zühljahrc einen weiteren Aufschwung genommen. Sie
wird in Deutschland von 2092 Vereinen mit 87 791 Mit¬
gliedern gepflegt, 90 Vereinen und 6811 Mitgliedern mehr
als im Jahre zuvor. Auch die Zahl der in Deutschland
Unterrichteten hat sich wieder um 7914 vermehrt nnd be¬
trägt setzt 142 089. In Preußen wirken für Stolze -Schrey
1546 Vereine mit 63 850 Mitgliedern . Die Zahl der Unter¬
richteten stellt sich hier ans 111 925. Much die Pflege der
fremdsprachlichen Uebcrtragungen , mit deren Kenntnis oft
recht gut bezahlte Stellungen zu erlangen sind, nimmt zu.

Der Wiesbadener Musikverein feierte am 25. ds. Mts.
sein 26sähriges Jubiläum  im Nonnenhof. Nach¬
dem die gesinnte Kapelle unter Mitwirkung des Herrn
Kapellmeisters Brückner einige Musikstücke zu Gehör ge¬
bracht Hatte, schloß sich ein gemeinschaftliches Essen an. Der
Vorsitzende, Herr Krug,  begrüßte die Anwesenden und
verlaß die eingegangenen Telegramme und Glückwünsche.

Herr Bürger vom Stadttheater in Mainz erfreute durch
schöne, sympathische Tenorsolis ; auch ein Mitglied des
Musikvereins, Herr Finke, stellte seine Kraft als Cellist
zur Verfügung. Beide ernteten großen Beifall . Den
humoristischen Teil hatten die Mitglieder Heimbockel, Eis¬
ler , Böllger, Kilb, Schlosser, Dorsheim und Vetersohn
übernommen und brachten den „Musikanten-Streik in
Quietschdorf" zum Vortrag . Zu diesem Stück hatten die
Vortragenden einige passende Lokalwitze, Klapphornverse
vp. und einige neuere Musikstücke eingefügt und derart ge¬
lungen ausgearbeitet , daß die Zuhörer ihre Lachmnskeln
tüchtig in Anspruch nehmen mutzten. Auch das „Humo¬
ristische Quartett " für Klarinette , Oboe Fagott und Wald¬
horn, welches von den Mitgliedern Hermann , Hofmann,
Dorsheim und Petersohn vorgctragen wurde, gefiel allge¬
mein. Herr Ostrowski hielt die Festrede nnd gedachte hier¬
bei der Herren, die sich im Lause der Zeit von 1889—1914
als Präsidenten , Dirigenten und Schriftführer besonders
um den Verein verdient gemacht hatten. In vorgerückter
Stunde überraschte Frau Simon die anwesenden Gäste noch
mit einem Bortrag „Der arme Leiernrann" von Schubert,
was ihr lebhaften Beifall brachte. — Der Verein zeichnete
seinen langjährigen Schriftführer Herrn Petersohn nnd den
Oekvnomen Herrn Müller mit einer Ehrenurkunde aus.

Die Städtische Gemäldegallerie ist durch die jüngsten
Ankäufe des N a ss a u i sche n K u n stv e r e i n s um
einige Werke bereichert, die es verdienen, aus dem Halb¬
dunkel des Geschäftsberichts in hellere Vclenchtnng gerückt
zu werden. Das gilt von dem Oelbild von H o d l e r , Mo¬
tiv bei Gens, welches die charakteristischen Vorzüge des
Schweizer Meisters , großzügige Auffassung bei einfachster
Linienführung (Horizontale) ausweist. Ferner ist da ein
Stilleben von Lovis Corinth,  ein gutes Beispiel für den
Schmelz der Farbe , dessen die flotte Pinselführung des
Malers fähig ist. Dazu eine Wiuterlnndschast von Hage¬
meister,  jenem in Werder bei Berlin zurückgezogen
lebenden Künstler, dessen zu dem Kreise nm Letbk ge¬
hörende Tätigkeit erst in neuerer Zeit die gebührende Wür¬
digung findet. Ein Stilleben von Haueisen  illustriert
in seiner leuchtenden Farbenpracht die vielseitige Gestal-
tungskrast des Künstlers . Dazu tritt endlich ein Damen-
pvrträt von Ludwig Knaus  aus seiner nassauischen Früh¬
zeit, interessant besonders auch durch die Art, wie dasselbe
als Studie zu unserem köstlichen Genrebild „Kleinstädter
in der Dorfschenke", Verwendung gesunden hat. Das letzt¬
genannte Bild ist eine Stiftung des Nass. Kunstvereins,
der die freiwillige Beitragserhöhung seiner Mitglieder liier
zum ersten Male nutzbar gemacht hat . Die Bilder sind
sämtlich bereits in der Gälleric ausgestellt.

Aus dem Fremdenverkehr. Brinz Wilhelm von Sachsen-
Weimar ist im Auto wieder nach Heidelberg znrückgefahren,
Prinzessin Wilhelm von Sachsen-Weimar, geb. Prinzessin
von Bsenburg-Büdingen , bleibt noch einige Wochen zur
Kur hier im Hotel „Wilhelm«". Prinzessin Ismail von
Aegypten ist aus Kairo zur Knr liier cinqetrosfen und tot
Hotel Nassauer Hof abgestiegen. Wirkl. Geh. Rat Freiherr
v. Seckendorfs, Präsident des Reichsgerichts, Leipzig
(Viktoria-Hotel).

Lebensmüde. Im vorderen Rabenarnnd wurde am
Sonntag nachmittag der 69 Jahre alte Taglöhner Gövek
von hier erhängt aufgefnndcn. In einem hinterlassenen
Schreiben gibt er als Grund zu der Verzweiflungstat
Krankheit und Arbeitslosigkeit an.

Köln-Düfieldorser Rheindampfschiffahrt. Am Freitag,
den I. Mai , nehmen die Schnellboote Expreß-Fahrt ihre
regelmäßigen Fahrten wieder ans. Abfahrt von Biebrich
morgens 9.25, Ankunft in Cöln nachmittags 4.45 Uhr. Im
Anschluß daran findet auch die regelmäßige Gepäckbeförde¬
rung von hier nach Biebrich wieder statt. Außerdem ver¬
kehren morgens noch Schisse um 8.30, 10.20, 12.50 bis Köln
und an Sonn - und Feiertagen nn.ttags 2.30 bis Coblenz,
8.20 bis Aßmannshausen und zurück.

Kurhaus- Theater, Vereine, Vorträge usw.
Wohltätigkeits - Veranstaltung . Der Sy¬

nagogen - Gesangverein  wird am nächsten Montag/
4. Mai , abend? 8ls> Uhr, in der Synagoge am Michels¬
berg eine musikalische Aufführung von Fräulein Gabriele
Englerth , dem beliebten Mitgliede unserer hiesigen königl.
Oper, veranstalten . Die Vortragsfolge ist im Anzeigen¬
teile unseres Blattes ersichtlich. Der Reinertrag wird
hiesigen israelitischen Wohliätigkeitsvereinen zngewendet
werden.

Naturschutzpark,  e . B. Am 30. April um S'A Uhr
abends findet in Mainz  im Schiffssaal des Kasinos „Zum
Gntenberg", Große Bleiche, die Gründungsversammlung
der Ortsgruppe Mainz , und am 1. Mai um 9 Uhr im Hotel
„Einhorn " hier in Wiesbaden,  Marktstraße 32, die
Monatsversammlnng der Ortsgruppe Wiesbaden statt. Da
sich die Veranstaltungen zu sehr hänfen würden , ist die
Tageswanderung nach Kreuznach und Münster ca. St . bis
zum 19. Mai verschoben worden. Zu allen diesen Veranstal¬
tungen sind Mitglieder und Freunde des Vereins ein¬
geladen.

Der Nationalliberale  I u g c n d v c r e i n hält
am Mittwoch, 29. April , abends 9 Uhr im „Nonnenhof"
seine Jahreshauptversammlung ab. Herr Alb. Feith wird
über das Thema „Die Sozialdemokratie nnd wir anderen"
sprechen.

Botanischer Ausflug.  Am morgigen Mittwoch
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
Nassauischen Vereins für Natur  ku nde  einen
Ausflug in die Umgebung von Budenheim und Uhlerborn.
Abfahrt 2,20 Uhr nach Niederwalluf. Gäste sind willkommen.

„Das Opfer der Fremdenlegion"  betitelt sich
das vieraktige Filmschauspiel, das ab heute auf vier Tage
im Imperial - Biograph , Rhein st raße  41 , zur
Vorführung gelangt.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Wohltätigkeitsoeranstaltung . Die sreiwillige Sani¬
tät s ko l o n n c vom Roten Kreuz  von Biebrich hielt
am Sonntag abend in der Turnhalle am Kaiicrplatz eine
Wohltätigkeitsveranstaltung ab, deren Reinertrag zur Be¬
schaffung weiterer AuSrüstnngsgegenstünde und Lehrmittel
Verwendung findet. Der Abend war außerordentlich gut
besucht und nahm unter Mitwirkung von Frl . E. Ahrcns
(Violine), Frau M. Wengenmayer (Klavier), des Männer-
guartetts Biebrich (Chorgesang) und des Turnvereins
Biebrich, gegründet 1846 (turnerische Vorführungen ) einen
wohlgclnngenen Verlauf.

Schierstein.
Lokalgewerbeverein, Der von dem Bercinsvörsitzenden!

Spenglcmneister G. Riet  h in der am Samstag abend
stattgeho.bten ordentlichen Generalversammlung  er-
llattete Geschäftsbericht de? abaelanfenen Bcreinsiahres
läßt auf eine sehr fruchtbare Bereinstätigkeit schließen.
Auch der Schulbericht des Lehrers Fraund zeigt von guten
Erfolgen . Die Kasienverbältnisie schließen in Einnahmen
und Ausgaben mit rund 2000 M. ab. In den Vorstand
wurden wiedergewählt : Georg Rieth, 1. Vorsitzender; Lehrer
Brück, Kassierer; Karl Kaiser,,Beisitzer. Als Vertreter zur
Generalversammlung der Nassauischen Gewcrbevereine in
Labnstein wurden die Mitglieder P. Firnges und PH.
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Nicolay gewählt. Diese sind angewiesen, die Abhaltung
der Generalversammlung nasianischer GewerVevereine im
Jahr 1915 für Schierstein zu beantragen.

Dotzheim.
Ehejubiläum ." Die Eheleute Portier Karl E h i n g e r

und Katharine geborene Sturm , hier, Wiesbaöenerstr . 24
wohnhaft, begehen am 28. ds. Mts . das silberne Ehejubi¬
läum . — Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am Mitt¬
woch, 29. ds. Mts ., der Taglöhner Heinr . Karl Ph. Michel
und Ehefrau Philtppine Wilhelmine Christiane geborene
Rossel, hier, Schiersteinerstratze 27.

Vierstadt.
Die Kranken- und Sterbekasie, ehemalige Hilfskasse

Nr . 70, hielt am Sonntag Nachmittag im Gasthause „Zur
Krone" ihre S chl u tzv e r s a m m l u n g ab. Ueber fünfzig
Jahre hat diese Kasse bestanden und in dieser langen Zeit
sehr segensreich gewirkt. Durch Gesetzesbestimmungmutzte
die Auflösung der Kasie beschlossen werden, als noch 3500 M.
Reservefonds vorhanden waren . Nichts Gutes ahnend,
sank damals die Mitgliederzahl rasch von über 400 auf
etwas über 200. In der Tat hatte die Kasse eine solche Zahl
«on Kranken zu verzeichnen, daß zu erwarten war , die ver¬
bleibenden Mitglieder müßten am Schlüsse schwer in die
Tasche greifen. Bei der Abrechnung ergab sich aber, daß bei
218 Mitgliedern noch ein Vermögen von 314 Mi. vorhanden
war . Jedes Mitglied erhält demgemäß 1,44 M., und 27 Pf.
werden der Armenkasse überivieseu.

Dienstag , 28. April

LSummrllM« desM.-Aez.f Men.
F. C. Wiesbaden, 27. April.

4. öffentliche Sitzung.
In der heutigen vorletzten öffentlichen Sitzung des

Kommunal-Landiags kämmen zunächst verschiedene Ein¬
gaben von Verbänden , usw., zur Verhandlung , die bereits
den Beamten- und Eingaben-Ansschuß beschäftigt haben.
Abg. Dr . H e h n e r-Wiesbadcn berichtete namens desselben
Über eine Eingabe des Verbands Hessen-Nassau im Bunde
deutscher Milttäranwärter betr. Gewährung des Gehalts
nnd deS Wohnnngsgeld-ZuschnifeS der etatsmäßigen Kanz¬
listen bei den preußischen mittleren nnd Lokalbehördcn an
die B u r e a u g e h i l f e n der Bezirksverwaltung . Der
Antrag des Ausschusses auf Ueberweisung der Eingabe an
den Landes-Ausschuß fand die Annahme des Plenums.
Ebenso geschah es mit einem Gesuch des ehemaligen Kassen-
gehilfcn der Anstalt Eichberg, Cronhardt,  um Bewilli¬
gung einer Pension bezw. um Wiederanstellung bei der
Zentralverwaltung des Beztrksverbandes . über das Abg.
Leichtfuß  berichtete . Die Vorlage betr. Eingabe des
Verbandes der Gemcindebeamten des Regierungsbezirks
Wiesbaden vom 10. März 1914 betr. Abänderung der vom
Landesansschntz vom 8. Dezember 1911 beschlossenen„All¬
gemeinen Grundsätze für die Anrechnung von Dienst- und
Beschäftigungszeitcn als ruhegehaltsfähige
Dienstzeiten  bei den beiden Kommnnalbe-
a m t e n - K a sse n" sBerichterstatter Abg. V v g t-Biebrtch),
sowie Vorlage mehrerer Gesuche von an die beiden Kaffen
gngeschlossenen Verbänden in gleicher Angelegenheit wurde
dem Landes-Ausschuß überwiesen« ebenso die Vorlage von
Eingaben einer Anzahl Bürgermeister betr. Änderung der
Satzungen für die beiden Kommunalbeamtenkassen.

Zu dem
Voranschlag der Einnahmen nnd Ausgabe»

des Bezirksverbands für 1914 und dem Bericht des Landes-
«usschufles dazu nahm

Ab. Dr . Varrentrapp -Frankfurt das Wort : Der dies¬
jährige Voranschlag gleicht sich aus mit 5 708 200 M. in Ein¬
nahme und Ausgabe, ohne daß der bisherige Steuersatz
jpoit 744% hat erhöht werden müssen. Dieses an sich er¬
freuliche Ergebnis hat aber nur erreicht werüep können
durch eine tunlichste Beschränkung aller Ausgaben einer¬
seits und andererseits dadurch, baß der in 1912 und 1913 mit
je 190 000 M. ausgestattetc „Spezialfonds zur Ausgleichung
der Betriebsüberschüsse" nicht nur nicht, wie in den beiden
Vorjahren , erneut dodiert, sondern mit 120 000 M. in An¬
spruch genommen wurde und die für die Errichtung einer
Fürsorge -Erziehungsanstalt notwendigen 400 000  M . durch
Anlehen beschafft werden. Der Hauptausfall der dies¬
jährigen Einnahmen hat seinen Grund in dem Rückgang
der Ueberschüffe der Nassanifchen Landesbank und Nassau¬
ischen Sparkasse, nnd zwar um rund 305 000 M. — Was die
Einzeletats anlaugt , so haben sich die notwendigen Aus¬
gaben im Etat für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger
um 89 300 M. erhöht. — Beim Etat der Verwaltungskosten
der Nassauischen Landesbank beantragt der Finanzaus¬
schuß: den Posten „Gehalt des Landesbankdirektors " um
2000 M. zu erhöhen, eine dritte Landesbankratsstelle zu
schaffen unter gleichzeitiger Streichung der Stelle eines
Landesbanksyndikus, und die Neueinftellung eines juristisch
oder banktechnisch vorgebildeten Hilfsarbeiters der Direk¬
tion zu bewilligen. — Bei dem Etat des Wegebaus ist her¬
vorzuheben, baß die Rheinuferstraße  von Rüdesheim
bis Oberlahnstein nunmehr bezüglich ihrer Finanzierung
im wesentlichen gesichert ist. Die Fertigstellung wird
voraussichtlich im Jahre 1916 erfolgt sein. — Sodann wer¬
den nach einem Schreiben des Obervräsidenten außer den
im Vorjahre bcreitgestellten 15 000 M. — Anteil an den
Vekämpftingskosten der Rebschädlinge — noch weitere
3738.50 M. entsprechend berDrittelung und dem staatlichen
Zuschuß nötig. Der Finanzausschuß beantragt , außerdem
4000 M . bereitzustellen, und zwar 2000 M. einmaliger Zu¬
schuß zu der Errichtung je einer landwirtschaftlichen Win¬
terschure in Limburg und Höchst und 2000 M. jährlicher
Unterstützungsbeitrag zu diesen Schulen.

Der Antrag des Finanzausschusses, „der Kommunal
Landtag wolle dem Voranschlag für 1914 mit den angeführ¬
ten Aenderungen seine Zusttminnng erteilen", wurde ange¬
nommen, nachdem Abg. Daniels -Biedenkopf, Gräs-Frank-
furt , v. Heimburg-Wiesbaden nnd Geiger-Frankfurt zu
dem Etat einige Bemerkungen gemacht hatten nnd ein An¬
trag v. Lasanlr -Frankfnrt abgelehnt morde . war , der
dahinging, die Vorlage betreffend die 4000M. für die land¬
wirtschaftlichen Winterschulen nochmals im Finanzausschuß
zn beraten.

Nächste und Schlußsitzung: Mittwoch, vormittags 9 Uhr.

Am Montag Abend folgten die Abgeordneten einer Ein¬
ladung des Herrn Regierungspräsidenten Dr . v. M e i st e r
zu einem

Festmahl
lm kleinen Konzertsaal des Kurhauses . Unter den 105 Fest¬
gästen befanden sich neben den Abgeordneten u. a. Exzellenz
Professor Ehrlich aus Frankfurt , Oberst v. Hake von den
Achtzigern, der Bezirkskommandeur Oberst Rott , Konsisto-
rialpräsident Dr . Ernst , Generalsuperintendent Dr . Ohly,
Lanbgerichtspräsident Geh. Oberjustizrat Mencke, Erster
Staatsanwalt Geh. Jnstizrat Hagen, die Polizeipräsidenten
von Wiesbaden und Frankfurt , Kammerherr v. Schenck und
Rieß v. Scheuruschloß, Oberpostdirektor Geh. Oberpostrat
Lauenstein aus Frankfurt , Postdirektor Broker, Tele-
graphenöirektor Frosch, Handelskammerpräsident Kommer¬
zienrat Fehr -Flach, Knrdirektor Major a. D. v. Ebmeyer,
Vertreter der Kunst und Wtffeuschaft und des Handels aus
dem Regiernngsbezirk.

Rach dem Fisch begrüßte Herr. ReateriMLspxästdcnt

Dr . v. Meister  seine Gäste. Es sei bisher nicht Sitte ge¬
wesen, bei dieser Gelegenheit bestimmte Personen ans ihnen
herauszugretfen , aber er könne es sich diesmal nicht ver¬
sagen. seine besondere Freude darüber auszuörücken, daß
Exzellenz Ehrlich  seine stille Stuöierstube verlassen habe,
mn diesen Abend mit zu verleben, seine stille Studierstube
in die man in der letzten Zeit so viele und völlig un
gerechtfertigte Anfeindungen  hineingetragen
habe. Gerade deshalb hege er den einzigen Wunsch, daß
Exzellenz v. Ehrlich an diesem Abend diese Angriffe ver
geffen und in der Mitte der Tafelrunde einige vergnügte
Stunden verleben möge. Herr v. Meister begrüßte dann
das neue Erwachen in der Natur von dem Standpunkte
ans , daß es ja auch ein Neuerwachen in der Verwaltung
durch den Zusammentritt des Kommunallanötages mit sich
bringe . Dieser stehe kurz vor dem Schluß der achttägigen
Tagung , in der die Mitglieder sich mit Liebe und echtem
Pflichtgefühl, wie seither immer , ihren Aufgaben gewidmet
hätten, und er könne nur sagen, daß sie mit stolzer Be
friedignng auf ihre Tätigkeit zurückblicken könnten. Diese
trete nicht so allgemein in die breite Oeffentlichkeit, wes¬
halb er aus den letzten sieben Jahren , seitdem der Kom¬
munallandtag in den Räumen des neuen, schönen Lanöes-
hauses tage, einige Punkte seiner Tätigkeit hervorheben
möchte: so die Bewilligung großer Summen für die Er¬
richtung von Pflege- und Fürsorgeanstalten , für die Her-
borner und die Usinger Anstalt, für die Beseitigung der
gefährlichen Gleisübergänge auf der Eisenbahnstrecke von
Frankfurt in den. Rheingan , für den Neubau für die Lau-
desbank, für die Verbesserung der Bezirksstraßen , die in
absehbarer Zeit alle staubfrei zu machen das Bestreben sei,
um die Bewohnerschaft vor dieser Belästigung zu bewahren.
Neben diesen, für die Allgemeinheit „sichtbaren" Arbeiten
habe sich aber der Kounnnnallandtag noch vielfach im Stil¬
len weiter betätigt , wobei nur an die Hilfsaktion gelegent
lich des 1909er Hochwasserschadens an der Lahn und die
reiche Fürsorge im Jahre 1911 für die notleidenden Winzer
im Rheingau zu erinnern sei. Hervorzuheben sei noch das
verständnisvolle Eingehen auf die Errichtung von Wander¬
arbeitsstätten int Bezirk, deren Netz durch die Beschlüsse
des diesjährigen Landtags vollendet worden fei; und
schließlich noch die im vergangenen Jahr errichtete öffent¬
liche Lebensversicherungsanstalt, die in der kurzen Zeit
ihres Bestehens schon den Beweis ihrer Notwendigkeit er
bracht habe. Sodann dankte Herr v. Meister der kommunal
ständischen Beamtenschaft für ihre bewährte Tätigkeit , die
sich aber nur unter der weitsichtigen Friedensregierung
unseres Kaisers derart habe betätigen können. Diesem solle
der ehrerbietigste Gruß der Versammlung des Regierungs
bezirkS gelten, dem er durch seine alljährlichen Besuche eine
besondere Auszeichnung zuteil werden lasse. Der Redner
wies hierbei besonders darauf hin, daß gerade Sie Besich
tigung des Frankfurter Osthafens durch den Kaiser und
die ihm dabei seitens der berufenen Vertreter Frankfurts
gehaltenen Vorträge es vermocht hätten, daß die Main
schiffahrt durch die Erbauung der zweiten Kostheimer
Schleuse auf die erforderliche Höhe gebracht werbe. Dem
Kaiser, der demnächst wieder einziehen werde in die von ihm
so geliebte Stadt Wiesbaden, seine Väderstadt. in der er
so gertr weile, galt das Hoch des Redners , in das die An-
wesenden begeistert einstimmten.

Im weiteren Verlauf des Mahles dankte der Vorsitzende
des KommnnallandtagS , Geheimrat Dr . H n m s e r , für die
Einladung des Herrn v. Meister, dessen tiefes Verständnis
für alle vvrkommenden Fragen die Ueberzeugung gefestigt
habe, daß man sich einen befferen Regierungspräsidenten
nicht wünschen könne. Unter anderen sprach dann noch Herr
Justizrat Dr . Geiger  in humorvoller Weise auf den Re¬
giernngsbezirk Wiesbaden, den schönsieu aller Bezirke. —
Nach der Tafel blieben die Anwesenden noch längere Zeit
bei einem Glas Bier beisammen.

Nassau tmh  Nachbargebiete.
Der Mittelrheinischc Verband evaugcl. Arbeitervereine

hat auch im vergangenen Jahre eine recht rege Tätigkeit
entfaltet und ein erfreuliches Wachstum zu verzeichnen.
Nach dem Jahresbericht 1918/14 konnten trotz der ungün¬
stigen Wirtschaftslage sieben Vereine gegründet und die
Mitgliederzahl um 300 gesteiaert werden, so daß der Ver¬
band jetzt 4017 Mitglieder zählt. An dieser Zunahme sind
drei Vereine im Odenwald beteiligt. Mii Hilfe der Synoden
zu Wiesbaden und Frankfurt konnte je ein eigener Sekretär
für den Verband und für den Verein Frankfurt angestellt,
und mit Hilfe des Verbandes das Sekretariat in Darmstaöt
eingerichtet werden. Die Sekretariate , sowie die Vereine
Gießen und Mainz haben den Mitgliedern durch Erteilung
von Rechtsauskunft wertvolle Dienste erwiesen. Zur
sozialen Ausbildung hielt der Verein Gießen einen Unter-
richtskursus ab. Die Sterbckavc des Verbandes war in der
Lage, in 30 Todesfällen eine Sterberente im Betrage von
3034 M. auszumhlen . Auch die Volksversicherung, die im
vorigen Jahre hinzuqekommen ist, hat sich günstig entwickelt,
so daß bis setzt Versicherungen im Gesamtbeträge von
60 000 M . abgeschlossen sind. Vom Verband wurden wichtige
Gebiete der Sozialpolitik bearbeitet, wie Rcichsversiche-
rungsorönuug , Sonntagsruhe , Arbeitslosenfürsorge und
der preußische Wohnungsgesetzentwurf. In den einzelnen
Vereinen wurden durch Vorträge und Diskussionen Be¬
lehrung und Aufklärung geschaffen und durch Familien¬
abende das Bereinslebcn gefördert. Dasselbe gilt vom
religiös -sittlichen wie auch auf nationalem Gebiet. Wie
überall in den deutschen Landen, so haben auch die Ver-
bandsvereine die vaterländischen Gedenktage festlich be¬
gangen; auch der Bervaudsausflug mit Waldgottesdtenst
fand unter großer Beteiligung statt. Mit Genugtuung
kann der Verband u. n.  auch ans die Erfolge bei den Aus¬
schußvertreterwahlen der Krankenkassen zurückblicken.

8 Sindlingen , 26. April . Ztmmerbrand.  In der
Mainstraße entstand ein Zimmerbrand , der aber bald
gelöscht wurde.

!! Zcilsheim . 27. April . Schwerer Unglücksfall.
Die Mitglieder des Arbeitergesangvereins von Höchst hatten
einen Ausflug hierher und in einem Gasthauie Halt ge¬
macht. Im Gange des Gasthauses steht ein Schokoladcn-
automat . Das sechsjährige Söhnck'en deS Küfers Tesch
wollte Schokolade ziehen. Plötzlich fiel der obere Teil des
Automaten , ein schwerer eiserner Kasten, herunter , wobei
das Kind mit dem Kopfe darunter zu liegen kam. Schwer
verletzt wurde das Kind geborgen. Ein ztrfüllig am Orte
anwesender Art legte einen Notverband an, worauf das
Kind mittels Automobils ins Krankenhaus nach Höchst ge¬
bracht wurde.

* Niedernhausen, 26. April . B esitz we ch se l. —
Schul v o r sta n d. Die Villa Hertzog mit den großen
schönen Parkanlagen geht am 1. Mat er. durch Kauf au
Herrn Direktor Domke aus Frankfurt über. — Bei der
Versteigerung unseres Postgeväudes erhielt Herr Bau¬
unternehmer Werner auS Idstein für 35 600 M. den Zu¬
schlag. — Durch die Gemeindevertretung wurden in den
Schulvorstand die Herren Andreas Krissel IV ., Heinrich
Flügel und Wilhelm Enael gewählt.

1* Niedernhausen, 25. April . Der h um . Gesang-
verein Einigkeit  begeht am 2. Pstngsttage, 1. Jimi,

sein 26jährigeS Stiftungsfest . Die Feier findet auf ^
nahen und schön gelegenen Festplatz am Kurhaus Hern
wald an der Wiesbadener Straße statt. Am Abend vorhl'
wird ein Kommers durch einen Fackelzug cingeleitet ; $
Tage darnach ist Volksfest auf dem Festplatz.

I - Königstein, 26. April . Vom Schloß.  Freilst^
v. Vincke und Gemahlin , Prinzessin Sybille  o ®'
Hessen, sowie die Landgräfin non Hessen  warestd
heute Nachmittag als Gäste der Großherzogin - M
ter von Luxemburg  aus dem hiesigen Schlosse 31"
nahmen am Diner teil.

S Bad Ems, 26. April. Gestern vormittag starb
älteste Einwohner unserer Stadt , der Bademeister a,
Franz Bommershci  m, in nahezu vollendetem 88. *>
bensjahre . Bommersheim , der aus Königstein stan>.„,
und 17 Jahre lang bei den nassauischen Jägern in Biehn"
gedient hatte, war seit 1864 hier Bademeister. j

Diez, 27. April . Z u g v e r sp ätü ng . Mit m
Stunden Verivätnng . traf heute Morgen der PersonenM
der um 7,25 Uhr hier abgehen soll, ein. In Nievern uA
an der Lokomotive ein Dampf rohr geplatzt: "jj.
beiden Lokomotivbeamten erlitten jedoch keine Verletz"^gen. Der Zug mußte so lange liegen bleiben, bis eine ®pr
scitzlokomotive aus Nieöerlahnstein beschafft worden wir,

Diez, 27. April , Besitzwechsel. — Ei'  c"'ts
bahnan gelegen hei  t. Das Wohnhaus des k
Korn am Kasernenplatz ging kür 8500 M, an den Bote"
des Borschußvereins Müller über. — Mit dem ablehnend
Bescheid des Ministers wegen des W c i t c r a n h a l t cn
des I) - Zuqes 123  auf hiesiger Station hat man sich%lt
nicht beruhigt . Am Samstag fand  eine weitere VersaM»'
lung von Vertretern der Stadt , der Behörden, deS Akk
kehrs und Verschönerungsvereins nnd der HandelskawiiF
statt. Es wurde beschlossen, erneut bei der Eisenbahn'
üirektion in Frankfurt vorstellig zu werden.

Vellingen , 27. April . Unfall.  Einem an
Holzschneidemaschine beschäftigten Manne svrang ein

eins! !

Holz an den Kopf und drang in ein Auge, das verloren $ 1
Frankenbach, 27. April. Persönliche s. i

hiesigen Forstgehilfen Wagner  ist die GemeindeförstU
stelle H a i n t chc n in der Oberförsterei Rod a. d. Weil
1. Mai ab ans Probe übertragen worden.

—ch. Wetzlar, 25. April . Gcschichts verein. ®*jrHauptversammlung des Geschichtsverei »
erfreute sich eines guten Besuches. Eingcleitct wurde t*»
durch einen interessanten Vortrag des Professors ®'
©Io et : „Wetzlar in den Befreiungskriegen ". Kanfnwss
Engel  erstattete Sen Kassenbericht: es bleibt ein Jahr/z
Überschuß von 90 M. Der Mitgliederstand betrug w/
darunter 30 auswärtige . Die ausscheidenücn Borsta»^ ,Mitglieder wurden wicdergewählt, auch konnten wiN"
eifrige Mitglieder zu Ehrenförderern ernannt werden

t. Frankfurt , 26. April . Der Sittenpoliz "^
flau dal  gab am Freitag zu einer ausgedehnten Kw',I S ÜAS (t 1tVV ^1Cferenz von Vertretern der Wiesbadener N? !
giernng  und des Ministeriums zu Berlin mit den »G
sigen höheren Polizeiorganen Veranlassung. Das Mater>" i
gegen Schmidt  hat sich außerordentlich gehäuft. Leŵ isind aber auch zahlreiche Schutzleute der Sittcnabteilim (
insofern in die Schmutzgeschichte verwickelt, als sie von on s
Bordellbesitzern ebenfalls Geschenke annahmen . Zwar Han ,
delt es sich hierbei meistens nur um Bier oder ZigarV^ >
aber trotz dieser Bagatellen werden die Leute auSnahi"^los disziplinarisch bestraft werden. Den Schutzleuten w>ü b,
den diese kleinen Zuwendungen , für die sic setzt bitter büß",
müssen, besonders von einer Frau Bleschke förmlich 3»
gezwungen. Jetzt gibt nun die Frau bei den Bernchwunw
die Schutzleute rücksichtslos preis.

T. Simmern , 26. April . In den Brunnen
fallen nnd ertrunken  ist liier die 65 Jahre alte tjr‘,
Juliane Römer.  Sic hat allem Anscheine nach bc>,
Wafferholen einen Schwindclansall bekommen und ist ds"
in den Brunnen gestürzt.

Gericht und Rechtsprechung»
Ein Kaffenarzt unter der Anklage der sahrläiM"

Tötung . In Duisburg  fand eine interessante ©cB’®1
gerichtsverhandlnng statt, der folgender Tatbestand jL
gründe lag: Im November war der Bergmann Lasckll̂.jdurch einen Messerstich schwer verletzt worden. Der
Dr . Sonbermann fuhr mit ihm zum Krankenhaus
Walsum, um dorr eine Operation vorzunehmen, die dur
ans notwendig war . Der im Krankenhaus anweseu
Kassenarzt Dr . Schlaggermann weigerte sich jedoch, W
- - - - io« 5e i.

schl-4
Kollegen bei der Operation zu assistieren, weil Dr . So"'
mann kein Kasienarzt sei. Dr . Sondermann wurde sw./A
lich aus dem Ovcrationssaal gewiesen. Der Verletzte
dann nach zwei Tagen , ohne daß ein operativer Eins,
gemacht̂ worden war , an einer eitrigen Banchselleutz^
düng. Der Vergmavn Kroschvwski, der dem Laschewitz-^
Stich versetzt hatte, stand nunmehr am SamStag vor

Gerichtsarzt und Dr . SondcrwoSchwurgericht. Der _ _ _ _
bekundeten übereinstimmend, daß der kräftige Laicĥ . ,̂
wahrscheinlich gerettet worden wäre, wenn er gleich *%
der Einlieferunq operiert worden sei. Daher ist nunŵ ,^
auch ein Verfahren wegen fahrlässiger Tötung gegen.J ((Schlaggermann eingeleitet worden. Der Meffersten
wurde zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt.

FC. g-i"
Der „Wunderdoktor." Kasse !, 26 . AprÛ ^ ^Mtxturenkompositum von Fuchsfett, Dachsfett und

tee hatte der in verschiedenen Orten Niedcrhessens . ^
„Wunderdoktor Gold mann"  bekannte füttfW«0„cf
zigjährige Schäfer Ahlborn  dem kranken Rinde "Lj!
Schuhmachersfrau in Sontra verschrieben nnd dafür " „
Mark Honorar erhalten . In der Avotheke wurde die 0 „
dahin aufgeklärt , daß sie einem Quacksalber schliE^
Kalibers in die Hände gefallen war . Die StrafkaMllM
verurteilte gestern den „Wunderdoktor", der bereits
Jahre im Zuchthause gesessen nnd sechs Jahre Gefa"^ „>
verbüßt, zu einem Jahr Zuchthaus, 150 M. Geldstraw
drei Jahren Ehrverlust . ^

Schwächliche Rinder
werden kräftig

bei guter, nahrhafter Kost. Tau¬
sende von Älrzten empfehlen, daß
ihnen täglich zum Frühstück das
altbekannt« Kräftigungsmittel

0
i

Köffekt Hnfee-Rakao
verabreicht wird. — (Nur echt in
blauen Kartons für I M., nie lose!)

I
0
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1 -StB täte ittjtn älitei".
Roman von Kr.  Lehne.

Ä Nift t̂setzung.) (Nachdruck verboten .)
U . . Henning war recht verlegen . Er sah sehr blaß

Mört aus.
.,») *cPu findest den Weg zu mtr , Gustav ?"

I*™, Monika , weil ich dir eine Mitteilung zu machen

V. haben wir uns denn noch zu sagen, Gustav , nach
<„ .. ." " bten Aussprache , bei der du so vollständig den

vunkt deiner Frau vertratst ?"
Monika , um des lieben Friedens willen ! Alma

,, ktn« so gute Frau , wie ich sie mir nicht besser wün-
tu* Sie ist häuslich und sparsam , aber freilich ist
3  so empfindlich in bezug auf ihren Bruder ."

d' sun werden ihr ja endlich die Augen aufgegangen
'was für ein sauberer Herr dieser Bruder ist " fügte
^ Einer Weile hinzu.
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»«^ Errascht hob sie den Kopf. Diese Worte ließen doch

»toe Deutung zu.
r' j ^  dickte.
et, 'fef* c vormittag um zehn Uhr fand man ihn erhängt
doli Zelle , als er vor den Untersuchungsrichter geführt
itef SJ sollte. Dir das zu sagen , kam ich her ."
ldc" er den Mut dazu gefunden hat !"
.\\ f ^vika sah nachdenklich vor sich hin.
HierW an seinen Hosenträgern hat er sich aufgehängt,
nie | ,-e.m Tische lag ein Zettel , den er geschrieben hatte.>?»»> .. ttl Unirs >i,7,7>in rrfirr fitpfcn schweren Veröflibt.sek-
nte<
W

Gott meinen Richtern vergeben !"
iickki!« ^ noch im Tode kann er das Schauspielern nicht
fW iitihî Ewerkte Monika verächtlich. „Das ist ja alles
ist i| *L ®r hat eben der drückenden Last der Beweise für

h schuld nicht länger widerstehen können und hat nun
-crtj.„vcm möglichst wirkungsvollen Abgang gesucht, der
tel' auf empfindsame Gemüter seinen Eindruck nicht
,o-> wird ."
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unschuldig , kann aber diesen schweren Verdacht,
Ick- stehe, nicht mehr ertragen . Er tötet mich.
r ." de deshalb aus einer Welt , die mich stets verkannt

kalt und hart du über solchen Fall reden kannst,
T'if und mich so mitgenommen hat !" sagte er

i ckissvoll.
^tt euch beiden ist das etwas anderes . Aber von mir

doch nicht etwa verlangen , daß ich eine Trauer

zeige, von der mein Herz nichts weiß . Ich heuchle nicht.
Es ist das Beste so für ihn . Anderen Leuten wird dadurch
viel unnütze Lauferei erspart ."

„Und mir wird desto mehr aufgebürdet, " sagte Gustav.
„Ich muß für alles sorgen . Alma ist ganz fassungslos:
ich trage Sorge um sie. Glaube mir , Monika , ich bin ganz
fertig mit meinen Nerven , so gehetzt bin ich. Der Auf¬
enthalt hier ist mir unmöglich geworden . Heute morgen
habe ich mit dem Postbirektor gesprochen und ihn gebeten,
mich versetzen zu lassen. Er war sehr freundlich . Mög¬
lich, daß ich eine Postverwalterstelle in einem großen Dorfe
bekomme. Wir haben ja keine Kinder , auf die man wegen
der Schule Rücksicht zu nehmen hätte . Deshalb ist es mir
gleich, wohin . Nur fort von hier , und möglichst bald !"

„Ich kann es dir nachfühlen , Gustav , und freue mich,
daß du noch einmal gekommen bist," sagte sie warm und
streckte ihm die Hand entgegen.

Der Bruder tat ihr leib : sie sah ihn jetzt aufmerksam
an , und ihr entgingen die scharfen Falten in seinem bleich
gewordenen , hageren Gesicht nicht : er war sehr gealtert.

„Und wann wird deine Hochzeit sein, Monika ? Jetzt
bist du doch vollständig erholt ?"

„Ja , ich fühle mich so wohl wie selten . — Du fragst
nach meiner Hochzeit? Otto Ladewig und ich haben unsere
Verlobung gelöst."

„Monika , bas erschreckt mich."
„Weshalb ? Das braucht dich nicht zu erschrecken."
„Aber was für Gründe hast du, Monika ? Soviel ich

weiß , hatte Ladewig die Wohnung schon gemietet ."
„Die Gründe gehen nur Ladewig und mich an , Gustav.

Darüber sprechen wir nicht. An ihm lag es aber nicht. Ich
werde in diesen Tagen von hier fortgehen . um mir anders¬
wo eine Stellung zu suchen. Hier möchte ich nicht mehr
bleiben ."

Er hatte gegen die Schwester ein gcwisies Schuldbe¬
wußtsein und wußte nicht, wie er das wieder gut machen
konnte , was sie durch ihn gelitten hatte.

Sie überlegte einen Augenblick.
„Ja , Gustav , wer weiß , ob wir uns noch mal Wieder¬

sehen werben . Deshalb wollen wir alles begraben sein
lassen und vergeffen , was zwischen uns getreten ist. Aber
du mußt mir versprechen , daß Alma — du weißt schon, was
ich meine . Dann komme ich gerne morgen abend zu euch.
Ich will deiner Frau zeigen , daß ich ihr die Schuld ihres
Bruders gegen mich nicht nachtrage ."

„Adieu Gustav , morgen denn auf Wiedersehen !"
Sie geleitete ihn zur Tür hinaus.

Faffungslos stand Erna Markhoff da und starrte dem
Zuge nach, der soeben die Halle verließ — ohne sie. Um
eine Minute .war sie zu spät gekommen . Dicke Tränen
rollten über die Wangen . Mein Gott , was sollte sie nun
machen ? So spät abends , und allein in der fremden Stadt!
Laut schluchzte sie auf, unbekümmert um die halb neugie¬
rigen , halb mitleidigen Blicke, die man ihr zuwarf.

Der Bahnsteig leerte sich allmählich . Erna rührte sich
nicht : sie stand noch immer weinend auf derselben Stelle.

„Na , Fräuleinchen , bis morgen früh , bis der nächste
Zug geht , können Sie doch wirklich nicht hier stehen blei¬
ben !" rief ihr gutmütig lachend der Beamte am Ausgang
zu, der vorhin schon zu ihr gesagt hatte , daß sie den Zug
nicht mehr erreiche.

Da nahte sich plaudernd eine kleine Gruppe von jungen
Offizieren dem Ausgang , die einem Kameraden bas Geleit
gegeben hatten . Das junge Mädchen fiel ihnen ans . Ihre
Blicke richteten sich auf Erni . Der eine klemmte sein Mo-
nokel ins Auge.

„Donnerwetter , was für ein allerliebster Käfer !"
Ganz ungeniert musterte er Erni , und die anderen

folgten seinem Beispiel.
Erni sah bildhübsch aus in ihrer großen Reiscmützc,

um die sic malerisch einen zartgrünen Ehiffonschleier ge¬
legt hatte , die die frischen Farben ihres blühenden Gesichts
dämpfte.

„Warum so traurig , mein Fräulein ?" fragte einer und
trat dicht an sie heran.

„Eberhard !"
Wie ein Freudenschrei kam es von ihren Lippen.
Der sah sie aufs höchste überrascht an.
„Erni , sind Sie es denn wirklich ? Wo kommen Sie

denn her , so ganz allein und um diese Zeit ?"
„Ich habe den Lug versäumt !"
„Wo wollen Sie denn hin ?"
„Zu Sophia . Ich bin nämlich dnrchgebrannt !"
„Durch —gebrannt ?"
Ihm blieb buchstäblich der Mund offen stehen vor Er¬

staunen.
Sie nickte seelenruhig und glücklich.
„Es weiß niemand zu Hause , daß ich hier bin . Sie

glauben mich bei meiner Kusine Ella Fredrich in Wolkwitz.
Sie kennen sie doch auch von Annemariens Hochzeit her!
Da war ich aber nur drei Tage und wollte jetzt zu Sophia !"

Eberhards Begleiter waren sehr verwundert , ihn in so
angeregtem Gespräch mit der Fremden zu sehen , die er.

fef* 1*. 27. April . Eine ganze Reihe von befestigenden
»tt!> wirkten heute bei Eröffnung aus die Tendenz

•. allem tnnfif die keiieeen Aiievee Knvie itttfi t>ie% allem wohl die besseren Wiener Kurse und die
in Disconto -Schaafshausen auf die Bekanntgabe!! -cri»«.urnu =«?muuy lyuuien uu , uie soctuiuumwK

\ .Interessengemeinschaft beider Institute . Dazu kam
Melduna von den : Anerbieten der iüdamerifa-,ic;c

r *
Meldung von den: Anerbieten der südamertka-

rteti !Qaten- im Konflikt zwischen Mexiko und der
W ™ intervenieren , mit dem Zusatz : Huerta habe dieses
V . t angenommen . Und ferner die von London ge-

*■- ieste Haltung , höhere Amerikanerkurse , der günstige
^Bankausweis mit einem Rekord -Goldbestand , der un

' >e *t billige Satz für Ultimogeld , das zwischen 3Z4 uni
' >,«°z. zu haben war.
ti V Bankenmarkt gewannen Disconto 2s4, Schaaff-

>tft . s% , Deutsche und Creditakticn je l Proz . Berg-
mlgten der festeren Haltung schwerfällig : Phönix,

. ( ' r.  Laurahüttc und Rheinstahl erzielten Besserungen
2 Proz ., Gelsenkirchen und Harpener dagegen

y2 Proz . höher . Im mäßigen Tempo setzten auch
»m, und Schiffahrt ihre Erholung fort . Canada

^ Proz . von ihrem letzten Rückgang zurück.
*8 waren vernachlässigt , ebenso Prinz Heinrich¬

en^ ^ *n zeigte sich lebhafter Begehr zu steigenden
«A> s ®r- Berliner Straßenbahn.
Wt » weiten Stunde nahm das anfangs lebhafte
Mj üsieber einen ruhigen Eharakter an : vereinzelt
«tL" vie Kurse etwas ab , im ganzen blieb die Tendenz

Privatdiskont um % auf 2% Proz . anziehend.
°rkt fest.

ibfae* . Frankfurter Abendbörse.
V - ft *’ 27- April . Der Abendverkehr verlief in ziem-

Haltung . Bankaktien waren etwas lebhafter . Am
^ " stiegen Holzverkohlung 2% , Daimler 8 Prozent.

Igrliner Börse , 27 . April 1914

Gründung des Westbeutsch-nassanischen Wasserwirtschafts¬
verbandes.

Etwa 250 Wasserwerksbesitzer deS Regierungsbezirks
Wiesbaden und der angrenzenden Gebiete und sonstige
Wasserintereffenten hatten sich am Sonntag in der „Alten
Post " in Limburg  vereinigt , um über die Gründung
eines Jnteressenvcrbandes zu verhandeln und zu beraten.
Die Leitung der Versammlung hatte Mühlenbesitzer Wil¬
helm Stricker von der Hirtescmühle bei Walsdorf übernom¬
men . Der technische Wasserbauverständigc Fr . Schaupp aus
Hachenburg verbreitete sich über die Entstehung der Idee,
einen solchen Verband zu gründen . Den Anstoß dazu bildete
eine kleine Wasserstreitigkeit auf dem Westerwald , die eS
geboten erscheinen ließ , daß sich die Wasserinteressenten zu¬
sammenschließen.

Rechtsanwalt Justizrat Eckcrmann aus Wiesbaden er¬
läuterte das neue Wassergesctz, das 79 preußische , auf das
Wasserrecht bezügliche Gesetze und Verordnungen beseitige.
Das Bestreben , ein einheitliches Wasserrecht zu schaffen, sei
zwar gelungen , das neue Gesetz bringe aber Vorteile nur
der Landwirtschaft und dem Handel . Der Referent ging
dann näher ein auf die einzelnen Bestimmungen . Die Be¬
sitzer können sich nur schützen, wenn sie ihre Rechte inS
Wasserbnch, das beim Bezirksausschuß aufliegt , eintragen
lassen. Diese Rechte müssen nachgewiesen werden , und zwar
in erster Linie auf Grund eines Titels , alS da sind Erbteil,
Kauf und ähnliches . Das titulierte Recht geht verloren,
wenn es nicht innerhalb zehn Jahren eingetragen wird.
Die Einträge im Grundbuch , die sich auf die Waflerkraft-
betrieve beziehen , werben inS Wasserbuch übernommen . Ist
ein Titel nicht vorhanden , so ist es nötig , glaubhaft nach-
zuweiscn , daß zehn Jahre lang vor dem 1. Januar 1912
vom Antragsteller oder seinen Rechtsvorgängern ohne
Widerspruch das Recht ausgeübt worden ist. Nichts sei also
wichtiger zum Schutze seines Rechts , als die Eintragung
ins Wasserbuch.

Hieraus wurde die Beratung der Statuten vorgenom¬

men . Danach trägt der Verband den Namen „Ver¬
band we st deutsch - nassauischer Wasserkraft¬
besitzer"  und bezweckt die Förderung und Beratung
seiner Mitglieder inbezug auf deren Wassernutzung und den
Schutz ihrer Rechte. Der Verbaudssitz ist Hachenburg . Das
Arbeitsprogramm ist, den Verbandsmitgliedern in allen
Fragen zu dienen , die sich ans ihre Werke beziehen . Heute
wurde zunächst ein vorläufiger Vorstand gewählt , der bis
zum nächsten Jahre die Geschäfte führen soll. Er besteht auS
den Mühlcnbesitzern Kalteyer (Mühlen bei Limburg ),
Schäfer (Limburg ), Vorsitzende : Schaupp (Hachenburg ),
Schriftführer ; Bürgermeister Grätzinger (Abolfseck) und
Beinhauer (Altenkirchen ).

Weinzeitung.
0s ) Oberwcsel , 26. April . Herr Wilhelm H offmann,

Weingutsbesitzer in Enghöll , Kaub und Oberwesel , ver¬
steigerte hier gestern 40 Nummern 1012er  Weiß - und
Rotweine 14 Nummern wurden mangels genügender Ge¬
bote zurückgezogen . Es erbrachten 28 Fuder 1912er Weiß-
v' ein 470 90j M „ 3 Fuder 1912er naturreine Oberweseler
Spätrotweine 1300—1850 M . Insgesamt wurden 19 400 M.
angelegt

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 27. April . Fruchtmarkt.  Weizen,

hiesiger und kurhessischer 20,75—21,00 M ., Roggen 16,50 bis
16,60 M ., Gerste , Ried - und Pfälzer sowie Wetterauer nicht
gehandelt , Hafer 16,50- 17,25 M ., Mais 15,00—15,25 M .,
Kartoffeln im Großhandel 4,75—5,75 M -, im Kleinhandel
6,25—7,00 M.

Spargelmarkt.
= Rieder -Ingelheim , 26. April . Spargel 1. Sorte 45

biS 60 M .. 2. Sorte 25—30 M ., Rhabarber 5—7 M . der Ztr.
— Heidesheim , 26. April . Spargel 1. Sorte 45—65 M .,

2. Sorte 25—85 M . der Zentner.
---- Nauheim b. Groß -Gerau , 26. April . Spargel 1

Sorte 50—55 M ., 2. Sorte 30—35 M . der Zentner.
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Ver.rt .Fb.leilt .
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de teus Glas25

Mtll».HallerI
doJiokelnerke

iyp.AWise.
Victoria Fabrr.
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VoglA Well.
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Warat.Grub.VA.
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Wsttersgsl

206 OOi.t WeattaliaCem.
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1340500
06.000
78 008

218.00«
140 60«!
83 00b
65 00«

216.00« ;
160 50«
151 75R
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da. Stahlwerks) 0
WiekingCemm.
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WiiknGasom.
Wilheimshütln
Witten.Gufietbl.
de. Stahlrohr.

Zeilter Masch
173 40«) ZellsteflVerem

Ob gat. Indust. 6esellsch.
Aligilekt.-QfisJ 4jd101.00faB

197 50(«
1,6 506
195.256
ioo oyb
336 50t>B
381 00b6
,42 000
253 50«
158 00<
88 50)70

50bB
223 25b» Ai
124,00«-
»7.75Q

13 >201 25b
126 758

10* 166 OObG
‘ 80.68U Bi

117.001*3
103 756
236 90b
1Ö360G
199 75b
159 69oU
150606
196 OiiB
155.?5bG
72.256

1331056
153 756
269 2556
781 Obi

188 75t)G
233 IQbfi
165.3060
155 0056
369 005-jm .oowi
146 OO«*
143 00h
130 0056
144.1056
238 005h
213 00b
113 506
435 506
10&70b
128 606
242 OOP Amsl.Rott
121.00«j  Brüss.uA.
127 OObBKopenhg,

Aioh. Ktab.
AllfOtKhb
AllgBl.Omn
do.IokuSt. 10
Bch.ßsIsSt
8rnsch.St.
Br88». EI.B.
Cassel.Stb
Danzig.Stb
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do. StraSb.
Harn»SirVA

112.5058
38 006

107.60tfl
188.25b
94 500

105.000
76 500

193.100
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299 .SObG

767558
15000V
135 SObG
176.75bfl

75oG
164.508

38
Magdb.StH9^ 178 008
Hansa.0pf.20 257.00b
Krdd.Llovdl8 |110.75b

10725G

130.000
151.50b
12840b
173 00b
77.6056

Dortm. Unton
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Landbank Obi,

95DOO
99 0UO
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92 0016
84 006
94 .003

94.006
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Pari«
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Schweiz
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Wechsel
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87.
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rista
»Isla
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8 7.97.

Peterab. 8 7.

2048öB

]814956»
8560

Sold. Silber. BanKnotw
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'l.ßuss.Goldp.lOOl
marikan.Noten.
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Holland. Banknoten) 16925b
Oeatnrr.Hot lOOKr. 8505eS
MMJiotoo100RbU214ÖSb

16265b
20435b

215uS
41925b0

8145h»
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aber anscheinend schon lauge und gut kannte . Sie hielte«
sich etwas zurück und warteten geduldig.

„Das müssen Sie mir ausführlich erzählen / Aber nicht
hier, - hier können wir nicht mehr auf dem .Bahnsteig blei¬
ben , Sie sehen, die Schaffner dort werden schon ungeduldig ."

Eberhard war sehr ernst geworden . Erni , das törichte
Kind , war wohl im Begriff gewesen , einen recht unüber¬
legten Schritt zu tun . Er wurde nicht klug aus dem, waS
sie sagte. Froh aber war er über den Zufall , der ihn in
Ernis Weg geführt hatte . Wer konnte wissen, was für Un¬
annehmlichkeiten sie sonst vielleicht hätte ertragen müssen.

Er stellte jetzt die Kameraden vor und gemeinsam ver¬
ließen sic die Halle.

„Bor allem , Erni , wo ist Sophia ? Ist sie nicht zu
sagte ruhig „Erni ", wie früher . „Fräulein

Markhosf war chm eine zu förmliche Anrede , um so mehr,
da sie ihn auch gleich „Eberhard " genannt hatte.

„Phia . nein , die ist nicht mehr zu Hause : sie ist in Mün¬
chen. Und mir ist eben der Zug vor der Nase weggefahren.
Wann geht der nächste?"

„Vor morgen früh nicht ! Da müssen wir uns nun
«ach einer Unterkunft für die Nacht für Sie umsehen ."
kleiben ?" "" " in einem Hotel am Bahnhof

Er fixierte sie lächelnd.
„Nein , Erni , dahin nicht. Das ist mir zu unsicher für

^le unerfahrenes Kind . Sie werden mir jetzt vertrauens-
.tolgen ^ rch bringe Sic in das Haus meines Vetters.

Dort sind Ste gut aufgehoben , und dort werden Sie mir
auch alles Nähere erzählen ."

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Worten verständigte er die Kameraden,
dw seinen Vorschlag für das Richtigste hielten.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Enlseckung einer ontimiiimrlstischen GehekWeMiM.

fegestin  Rom haben eine geheime Ge-
iellschaft entdeckt, deren Zweck es war , Soldaten die Mög¬
lichkeit zur Desertion zu bieten . Etwa zwanzig junge Leute
denen die Gesellschaft Mittel und Wege verschaffte, nach

.desertieren und die Ende dieses Monats zum
Mrtntardlenst erngezogen werden sollten , wurden in dem
wollten ^ ^Erhaftet , als sie sich in Salerno einschiffen

MerUanWe tociOiune ReüeLenMrer.
Aus Newyork wird geschrieben : Die amerikanischen

Truppen werden wohl im mexikanischen Feldzug einige
seltsame Dinge zu schauen bekommen , die anderen Heeren
bisher erspart geblieben sind. Sie haben nämlich nicht nur
gegen Männer zu kämpfen , sondern auch gegen Frauen.
Dabei handelt es sich nicht, wie man meinen könnte , um
vereinzelte Fälle , in denen tapfere Frauen zu den Waffen
greifen , um ihr Vaterland zu verteidigen . Im Gegenteil,
die Beteiligung mexikanischer Frauen an der Rebellion
gegen Huerta und in den nunmehr zu erwartenden
Kämpfen gegen die Amerikaner ist eine durchaus ernst¬
hafte . Es ist bekannt , daß die mexikanische Frau in sel¬
tener Weise glühende Vaterlandsliebe mit hervorragender
Tapferkeit verbindet , daß sie wie die Männer ihres Landes
eine unermüdliche Ausdauer im Ertragen von Strapazen
aller Art besitzt. Diese Eigenschaften der mexikanischen
Frau haben sich auch die Führer der Rebellen sehr wohl
dienstbar zu machen gewußt . Sowohl General Villa wie
General Carranza verfügen über ein wohlorganisiertes
und vorzüglich ansgebildetes „Amazonenkorps ", das an
den bisherigen Gefechten der Revolutionäre hervorragen¬
den Anteil genommen hat . Einige dieser Frauen haben
es sogar dank ihrer außerordentlichen Fähigkeiten zu wich¬
tigen militärischen Stellungen gebracht. So befindet sich
im Stabe Villas ein weiblicher Rebellenosfizier Juana
Mendoza , die bereits in 17 Gefechten und Schlachten mit-
gefochten hat und dabei einen bewundernswerten Mut an
den Tag gelegt hat . Ileberall , wo sie mit ihren Leuten er-
schien, trieb diese mexikanische „Jungfrau von Orleans"
dre Bundestruppen Huertas zu Paaren . Sie selbst ist ein
meisterhafter Schütze und verfehlt ihr Ziel nie . In den
letzten Kämpfen um Torreon streckte sie eigenhändig zwei

Offiziere und fünf Soldaten mit wohlgezielten
Schüssen nieder . Auch leistet sie Hervorragendes im Auf-
klärungSdienst . Mit Vorliebe verwendet General Billa
sie als Führer in größeren Patrouillen . Sie selbst hat
einmal einem französischen Berichterstatter , der die von den
Revolutionären besetzten Gebiete studienhalber durchreiste,
.jitoo  gestanden . toa§  sie in die Arme der Neöellen getrieben
hat . General Huerta hatte nämlich ihren Gatten und Bru¬
der . die sich offen als seine Feinde bekannten gefangen
nehmen und kurzerhand standrechtlich erschießen lassen.
Seither erfüllte unbezähmbarer Rachedurst die Seele dieser
mutigen Frau , und so hat sie allen Anhängern Huertas den
Tod geschworen. Wie man sieht, hat sie bisher ihren Eid
getreulich gehalten . Auch unter den Offizieren Carranzas
oennden uch mehrere Frauen , darunter die schöne Carmen

DienStag , 28 . April ^
öel Sol . Auch sie weiß Muskete , Säbel und Pfett
meisterhaft zu gebrauchen , wie Juana Mendoza '
kriegerischen Tugenden der mexikanischen Frau
den nicht wunder , der die Leidenschaft dieser ?>-
Mischlingsrasse aus Spanier - und Aztekenblut D
was Krieg und Rebellion heißt , kennt . Man bra»
einmal ein mexikanisches Feldlager , gleichgültig
Seite der Föderalisten oder Rebellen , gesehen zu
und man wirb überrascht sein , wieviel Hunderts
Frauen ihre Männer in den Kampf begleiten . Sie
ihnen bis dicht in die Feuerlinie , verpflegen sie, o-
ihneu Liebesdienste , wenn sie verwundet sind, ja
sogar Frauen mit Kindern an der Brust gesehen,
einer Ausdauer und Hingebung ohnegleichen ih
rittenen Männern zu Fuß folgten . Die Marius.
Landsoldaten „Onkel Sams " sollten die merik"' sf
Frauen als Gegner nicht verachten , denn sie spiest»
nur Soldat , sondern sie sind es auch.

Kurze Nachrichten.
Ein amerikanisches Räuberstückcheu . Man metf*}

New - Uork:  Einem einzigen maskierten Band»

N-
tei

es gelungen , den Expreßzug von Hot Springs nachj
vollkommen auszuplünöern . Er drang in den PM ^
ein , zwang mit vorgehaltenem Revolver die Postb" 9
ihm die Postsäcke auszuliefern , nahm bares Geld i»
von 5000 Dollars an sich, sprang aus dem fahrende» r
und verschwand spurlos.

Furchtbarer Ungtückssall . Es wird aus Jude »'
gemeldet : Der siebzehnjährige Arbeiter Küttel geriet- ,
rend er an einem Walzzeugmotor etwas ausbefferst- z
schen zwei Stahlwalzen , die ihn durchzogen , sodaß t(j
der anderen Seite als vollständig brcitgedrückte , »»' tz
liche, blutige Masse zum Vorschein kam. «r

Selbstmord eines Muttermörders . Der frühere 0.
lungsgehilfe Rudolf Gödicke in Berlin,  der »»Ho
vorigen Monats seine Mutter , die zweimal verheil »' tf,
wescnc und verwitwete Netsch, in ihrer gemeinsame»./
nung in der Krefelder Straße ermordet hatte und !»f|,
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in Moabit " »
hat sich dort in seiner Zelle erhängt . !

Die elsaß -lothringischen Wandervögel sind west !s,
Beschlusses des Bundestages betreffend die AufnE
Juden aus dem Bund ausgetreten.  Die r' »'
der elsaß -lothringischen Wandervögel veröffentlicht
klärung , wonach sie den Beschluß des Bundes bedau»»
sie erklärt , daß für sie der Beschluß des Bundes d»» $
dervögel keine Geltung habe. .

or. weMdi ’s Hotlenälher fco

Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen . .Di *- ^ 8 !8 ? 6 ' 6Ü " .

beit Jahren laut Attest des Oberhofmarschai .amtes V°S ^
den Hofhaltungen

Sp . ßfiajestäi des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärischen Be» »'
dungskammern u. vielen Privathaushaltungen stäK»:
verwen 'etes , zuverlässig wirkendes Mo*tens -hutzmh 'f
Zu beziehen d. alle Drogerien , Apotheken , Parfüme 1»®
Pharmakon - Gesellschaft Chemische Fabf»

Frankfurt a. M. und Berlin . 8»

8

®16t eS etn prompt und unschädlich wirtendes Mittel gegen

iVlännerschwäohe ?
H°ä>MNrEssante Schrift über -me aussehenerregende Enldeckuna

etneä deutschen AfrikawrscherS (welche auch von zahlreichen deutschen
und ausländische, , Prosessoren und Säerhen anerkannt ) versendet
geflcn 20 P > >ur Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne Ausdruck
»r . med . H. Seemann . ®. m. . H., Sommerfeld «so.
„ Herren ,edeS Alters , die bisher alles Mögliche (Apparate . Pillen
Methoden. Pulver , sogenannte KräsligungSmittel usw.) erlolaloS an-
gewandt , werden nach Durchlesen meiner Schrift mir dankbar lein
Schreibm Sie sofort, da nur eine beschränkte Anzahl Ereniplar,
zur Berfugung steht.

MzeüMUbi. Ferdinahdsbrühhen.-
Sicher abführende Wirkung ohne

Reizung der Darmlätigkeir bei
jFettsucht Magenleidsn.

RjlDSLFSMHLE:/ JM?  &
Durchgreifendes Mihei bei/ Ä wL

'a& Jt

IBlasenuNiepenleideiL

,5^

'ö>
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Mmm*
fy  BRÜNNEN-

rEI5 £NRE/CHSTE QUEUEa/tSPäS.
Bleichsucht BlittaFOHtf.

Heri/orragendes blutbildendes Mittel.
NATÜRLICHES

MflRIENBRDER BRUNNEUERLZ.
BRÜNNEN - PASTILLEN.

3774 y . W .rth , G. m. b. H„ Mineralwasserhandlung , Taunusstr . 9.

Samen- und Nind
werd. modernisiert bei
Berechnung Daß «r.
in Formen u. garniert
Alle Zutaten bist. Sf.
Mades. Wellritrltr.

Trunksucht-
wird radikal ohne d . »■
des Patienten dur»»
kürzlich von einer * ,
schenSehiffsarztaU * (
Weltumseglung
tes absolut unsch"
Mittel beseitigt .äPa
meist zum Erfolg» f
reichend , 5.50M.P0 jKein Geheimmitt»'1
Kaiser !. Verordn*10̂ .
freien Verkehr
lassen , lloohintsre -
Brosch ,kostenl . ge»;
f. Porto in versohln^ .
vert ohne ,jed . Am^ ,
Apoth. Dr.A.Uedferß-1"^
Niewerle 93
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ist erschienen.

Mai 1914. vormittags 101/,  Uhr wird au Gerichts-
bI' . die dem Architekten Ludwig Meurcr in

Düsseldorf gebörtge Hälfte an den sin der Gemarkung Sonnen¬
berg belesenen Wohnhäusern Bingertstraf,e 29, 31 und 33 mit ie
etncnt Hofraum und einem Hansgarten , insgesamt 4 Ar 84
Ouadratmeter , 3 Ar 86 Quadratmeter und 4 Ar 9t Quaürat-
weise' versteigert"'' '̂ Mark m,d 42 000  Ma ?k wert. zwangt

Wresbaden. 'den 22.  Avril 1914. 8/28
_ _ Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

Bekanntmachung.
Preis 30  Pfenniae.

3« haben in der « «rchSttsrtrNe t>«rwre »bsaenc «-
nerlagr -Kn »«, « , Nikolasstraße n und Mauritius-
straße !2, sowie an den B3l )nhö ?( n und in allen

Buchhandlungen.

vrrwenden̂ nur
x us t 4. . wo # Anwendungüberall diskret ausführbar.

der Lebensweise nötig. Garant !- : An¬standslos erfolgt sofort Ästctzahkungdes ^ auföreises von 3 üHfl tVfhft im
ältche« Fällen, m ätßL «tfeft ttesia keine völl ge Heilung ê olat. 'Risiko aaru ausaeLrülosien. Berlauaen « 4.

solcher. Me bisher jebrelap« alTr« mänt erfoteio« . . ist, i.
" 'wert ohne jeden Aufdruck. A Dromvter diskreler Dersond durch meine Der.

■(UÛ CbrU . Krenkeukaiscu-Münliedsr erliot!cn t,eis -i,räßi, „ ivo.

NeugMe öc“ 29- 5§- Mts., mittags 12 Uhr werden im Hanse
^Erierkasse , eilt Schreibtischund eine Schreibmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Avril 1914. f86i7

Herrmann , H.-Gerichtsvollzieber.

Bücher-Versteigerung.
Wegen Geschästsübcrgabc läßt die Firma Jurann u. HenselNacht, am

MiltNoch. den 29. April, riachmittG VU  Uhr beßinnenö,
in meinem Bersteigerungslokale

23  Zchwalbacher Straße 23
Srogc Partie neuer Bücher, als : Romane, Reise-
veschreibunge!!. Erzählungen , Geschichten, Kochbücher etc.,
große Partie Leihbibliotheksbände, deittsch. französisch
und englisch, Partie gerahmter und ungcrahmter Bilder
tDrucke in schwarz und farbig », Rheinalbums.

, , 3 Globusse etc.
rremuHm meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung am BersteigerungStage. 75/10

Wilhelm Hellrlch, InMioimlm 11. lajulor,
Schwatbacher Straße 83 , Telephon 2941.

Im Aufträge der Erben versteigere ich am
Donnerstag , den 3«. April er., vormittags 9/ u.  na* 1"beginnend in der Billa

Nr. 17 Mgmzer Firche Nr. 17, l
folgende gebrauchte Mobiliargegenftänöe, als:

r /ch i ”• tö ft c i n. E i che n - E ß z i «
und

imranr. gr. Mahag.-.verren -Schreibtischm. A«M >,
Mahag.-Schrcibsekrctär

uÄ .? -' Mahag. ii Eicken-Bücher- u. AktenlEk
dw. Büchergestelle, ®»ffi

„Sn’  Ebaisclongucs . Polster- und andere
sv;,^ a^ ,l?r,oIatt£' Eichen-Ausziehtisch, runde. O
A-VV-, Spiel - und andere Tische, Stühle , großer ^

° und andere Sviegel , Mabag.-TrümcolG^
q'> Wandbretter , Bronze-Pendülc M- ^ c

Emmre-Pendule . Bronze. Nivv- u. DekorationEsi
Waffen, Tevvichc. Trevvenläufcr in. Messin!"t»L
drnen. Bronze-, Kerzen- u. Gaslüster,
Daöewannc m. Gasbadeofen. Gesinöezimmer̂ >
bestell. Obstroster. Fahrrad . Vogelkäfige. Kü-b/L,.
lS X%nl%  Usschränke. Küchen- u. Kockg-M

sreiwiMo" wstsmÄ ' ^ binschrankc. Kartcumöbel und

fii

k

f,

Telefon 2941- Sluktionator und Taxator ,“ • alba°!»Schmal

Tapeten
in diesem Jahre besonders billig und schön.

Hermann
96 Schulgasse 6»

U

Ia;
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äujfet defpoyt,
S'° ,+ Hambnrg-Horn, 27. April . (Privattelegr .) Herren-

,Mg M. 1600 Meter . 1. H. Neunianns Black

ndi»ttr."
:d)j V

;rc

itt«

Wiesbadener Sport -Zeitung & & 85ä
[S W

12 liefen. Tot.
12 500 M.1^ (Purgoldi , 2. Poyston, 6. Marokko.

’r, W 10, 14, 48:10. — Montag -Handicap.
W Aeter . l . R. Haniels Orinoco (Archibald), 2. Monolog,
i-!MdSkriecht. 14 liefen Tot . 80:10, Pl . 16. 86, 78:10. -
' n-K,? ' b°Renncn . 15 000  M . 1800 Meter . 1. C. Fröhlichs
e‘ 7 »§ (Shatwell), 2. Granada , 8. Kupfcrnagel. 6 liefen.

l« :10, Pl . 30, 15:10. — Bolksdorser Handicap. 6000 M.
»Aeter . l . Graf Seidlitz-Sandreczkss Cursor (Lane),

^ ? vati. 8. Marotte . 10 liefen. Tot . 89:10, Pl . 17, 19,
— George Banömann -Jagörennen . 4000 M. 3200

1. I . Oldes Strohblume (81. Braune ), 2. Flibustier,
. 5 liefen Tot . 21:10, Pl . 13, 17:10. - Frühjahrs-

^ . '̂ J "qdrennen. 7000  M . 4800 Meter . 1. G. Kochs
'it .,öcad (8t. Frhr . v. Bcrchem), 2. Gerolstein, 8. Festival.
' L». ä-i-io Pl 14, 15, 14:10

„ - . 27. April . (Privattelegr .) Prix de la
,Me . 3000 Fr . 2000 Meter . 1. G. Bragnessacs Mon-
7 ° (Garne r), 2. 8a Mi CarZme, 8. Atocha. 8 liefen.
L-lv, Pl . 18, 26, 24:10. — Prix de la Bataille . 5000 Fr.

■a i .Mer . 1. H Lowes High ly (I . Childs), 2. Primavera,
^ .Imcitas. 4 liefen . Tot . 11:10, Pl . 10, 14:10. — Prix lc

.̂Jleil . 15 000 Fr . 2000 Meter . 1. I . 8ieux' Nivista
?e ), 2. Cbut. 3. Ghiberti . 5 liefen. Tot . 67:10, Pl . 18,

Prix des Claieuls . 3000 Fr . 1600 Meter . 1. Guy
irck,^ ts Pourgnoi Pas (Haes fr.), 2. Sole Sees , 3. Gusel.„ei> Tot. 71:10, Pl . 30, 17:10. — Prix des Buttes.
fifi' Fi*- 2400 Meter . 1. Paul Defvs' Mon Reue II (I.
it ß ' -. Fidelia , 3. Cassin. 9 liefen. Tot . 39:10, Pl . 17, 27,

Prix des Penpliers . 5000 Fr . 1400 Meter . 1. I.
'eĝ °dners Mont d'Or (8ospus ), 2. Siloano , 3. 8c Lheris.

F L^Tot . 19:10. Pl . 18, 19:10.

ei«Ü̂ all, Hockey u . Htbtetik.
rUC«)

6cl .̂ «1 (S
Deutsche Fußballmeisterschaft.

vnntag wurden endlich die letzten, noch
^ VerbandSmeister

aus-
von Mitteldeutschland, West-

Siidostdeutschlanöherausgebracht. Demnach
letzt die Gegner der Borrunde  der Deutschen

^Meisterschaft am 3. Mai endgültig fest. Es spielen:
,i . r bSig: Spiel - Bereinigung Fürth  gegen

Ercinigung Leipzig. — In Essen: Duis-
I, er S p i c l - B e r e i n gegen A l t o n a e r F u ß °

ul uv von 1893. — In Berlin : Berliner  B a l l -
j. l u b geaen Zls ka n i a - F o r st und in Königs-

»>!!,r  u ssj „ - S a in l a n d-Königsberg gegen Verein
tz, ?wequng § spiele Leipzig. — Verteidiger der

^ !,Maft ist der leipziger Verein für VeweMngsspiele.
«Fvraussicht nach dürsten die Spielvereinigung Fürth,

BÄ °"aer Fußball -Club von 1893, der Berliner Ball-
J/iib und der Verein für Bewegungsspiele 8cipzig sich

t S 'O ’i 'rrv.
>>! 3 —-

-ad" aualifizieren.

l̂ obil - u . Radfport.
, s? Nadlerklub 1902 in Dotzheim feiert am 27. und

stl !Mi sein zehnjähriges B a n n e r j u b i l ä u m und
ein Korso-, Blumen - und Reigenfahren verbun-

i> . wurde ein Ehrenausschuß gebildet mit 8audrat
. F ^ uherrn v. Heimburg an der Spitze. Weiter werden

ejj!»i?7 "ousschrm angehören Geh. Kommerzienrat Bart-
Wiesbaden und Bürgermeister Sporkhorst (Dotz-

zzli>!iPtt'te eine Reihe angesehener Bürger . Als Festplatz
> geräumige Turnhalle und die Gartenanlage da
, °I
' Kommers.

^ «Igendcs Festprogramm ist vorgesehen: Samstag,
Kommers. Am Sonntag , 28. Juni , dem Hauptfest-

Ei vormittags die Delegiertcnversammlung in der
« statt: nachmittags Preisblumenkorso nach dem

Hu' dort Festakt, worauf die Konkurrenzreigenfahren
i. ." . St»« !* -«»v»s lütrö (jtn^

>tSH .$ C'
A kbr-  Für Volks- und
r.K % x orge getragen : £
’A KJ e«Seiest worden . Mit

A  zahlreiche Anmeldungen größerer auswärtiger

.̂ ? rge getragen : die Preisverteilung ist auf abends
. .rstgesctzt worden. Mit einem Fcstball wird das

>ik«übiläum seinen Abschluß finden. — Da bereits
. _ n

;§ tz,̂ mgingen, steht zweifellos ein
' i '
" *8tz,Etngingen, steht zweifellos ein interessantes sport

V Cl9tt{§ bevor.
' «ittev * ®ic3 vou Ruit in Amerika. Der seit Ende März

»?t ^ amerikanischen Tournee begriffene deutsche Welt-
ging am Sonntag zum drittenmal jenseits

Jtiw ® an den Start . Wie uns ein Kabcltelegramm
’Wii meldet, waren aus der Bahn von N c w a r k

^ bei prächtigem Wetter ca. 15 000 Zuschauer
z)>E » m' „am den deutschen Weltmeister in einer seiner

S  nämlich einem 100 Kilomcter-Mannschafts
Punktwertung gegen die schnellsten amerikani

!»,1g»anstralischrn Rennfahrer zu sehen. Der ständig
!»Rt,.̂ arm kommende Weltmeister scheint jetzt die

-^ Eren Pariser Sturzes Ende des vergange
»i Überwunden zu haben. Er fuhr mit dem von

inr^ im üicrtcn  Berliner Sechstage-Nennen 1912
1

usw., die speziell auf der Newarker

^ort ^ . ^ Eutschland bekannten Amerikaner Drob  ach
$ 9eö„J, elti hervorragendes Rennen und es gelang

i s schnelle Fahrer wie Clark, Goullet. Grenda,
r CTn tjr Boot, usw., die speziell auf der Newarker
ft ("«chten sind, fast die Hälfte aller Spurts

%

_ war:
Punkten : 2. Goullet-Walkcr (Australien)

(*, .''renda -Pye (Australiens 39 Punkte : 4. Clark-
^ ^ ien-Amcrika) 88 Punkte.

^Vort.

Deutschland bekannten Amerikaner D r o v a ch
s

* li!' Aütt  sicherte sich mit 50 Punkten einen präch-
U Dnst."bliknm mit riesigem Beifall aufgenommenen

Resultat war : 100 Kilometer: 1. Rütt-i S?'-- “
U
J ’V ' tte-

tẑ d Der Mittelrheinische Regatta-
iL^ uii" "" Galtet seine sechste Ruderregatta am Sonn-

3 Uhr auf der Mosel bei Kob len z-
Äk>wvd̂ ?O Austragung gelangen: Junior - Vierer
Ctoi*" y. n,?3spreis , gestiftet vom Oberpräsidenten
v °Ä,̂ 3g7 7Ümnbaben. Sieger 1912: Ruderklub Rhena-
» ^ blenz: Sieger 1913: Mainzer Ruderverein ).

®ö«trt? rmen  Svlva -Einer (Wanderpreis , gestiftet
Mvfs von Rumänien . Sieger 1912: Gerhard

Kölner Klub für Wassersport: Sieger
vom Mainzer Ruderverein ). Jung-

vr ^ Erer ' . Junior - Achter. Ermunterungs - Vierer.
V ^..' Wanderpreis , gestiftet vom König von
m, Ĵger Tilger 1911 und 1912: Kasteler Rudcrgesell-
HiiÄ^ itter»K, : Mainzer Ruderverein ). Jungmann-

^ iJ 'i Äu?^ ^ 2.Vierer (Wanderpreis , gestiftet vom
lg,»: Sieger 1911 und 1912: Kasteler Ruöer-

. eitpr .̂ Ruderklub Wiesbaden). Jungmanu-
' Vierer . Trost-Giegvierer . Beschränkter

^3uzk̂.-J " ngmann-Vierer . (Hoher Achter (Staats-
«erungsprcis , gestiftet von der preußischen

Regierung . Sieger 1913: Mainzer Ruderverein ). Die Mel¬
dungen und Nennungen sind unter Beifügung der Einsätze
sowie der Bezeichnung eines Obmannes au den Schrift¬
führer des Regattaausschusses, HeHrrn Aug. Block, Koblenz,
Kaiserin Augusta-Ring 1 (Telegrammadresse: Block u. Fei-
vcr) zu richten. Melde- und Nennungsschlutz für aus¬
ländische und Verbanbsvereine : 26. Juni , abends 6 Uhr.

Jagd- u. Scbießfport.
Der Schwarzwildschaden an der Wisper.

s. Lorch, 27. April . In der letzten Stadtverord¬
ne t e n si tz u n g war die Wildschadenangelegen¬
heit  der Gegenstand einer lebhaften Aussprache. Im
Laufe der letzten zehn Jahre ist der Wildschaden Jahr um
Jahr gestiegen: im Jahre 1904 betrug er noch 856 Mark,
von da vergrößerte er sich beständig, bis er im Jahre 1918
die Höhe von 65 65 Mark  erreichte .. Die Jagdpacht be¬
trägt zur Zeit 3600 Mark und kommt natürlich unter
diesen Umständen als Einnahmequelle für die Stadt¬
gemeinde kaum mehr in Frage . Die Wildschadenplage er¬
streckt sich nicht nur auf die Lorcher Gemarkung, sondern
in annähernd gleichem Maße auf sämtliche Gemarkungen,
die innerhalb des Wi ' pergebictes  liegen . So sehr
es auch vom Standpunkte des Jägers und Naturfreundes
aus zu begrüßen '.st, daß sich in unserer Gegend noch
Schwarzwild in freier Wildbahn  befindet,
ebenso schädigend ist es dagegen für die Landwirte. Die
landwirtschaftliche Bevölkerung, die in hiesiger Gegend
ohnehin unter schwierigen Verhältnissen ihr Auskommen
findet, muß jedes Jahr zusehen, wie die Saaten durch das
Schwarzwild verwüstest iverden. Dazu kommt vielerorts
noch der Schaden, der durch das Rehwild  angerichtet
wird. Naturgemäß macht dieser sich hauptsächlich an den
Getreidesaaten geltend, läßt sich aber bei der Schaöenfest-
stellung gewöhnlich sehr schlecht Nachweisen, weil er sich
über das ganze Jahr erstreckt und deshalb nicht ohne
weiteres so in die Angen springend ist, wie der Schwarz¬
wildschaden. Die Mittel , welche angewandt worden sind,
um die Schäden durch das Wild wirksam einzudämmen
(Anlegen von Sausängen , Gruben , usw.) reichen nicht aus,
und cs wird den beteiligten Gemeinden ans die Dauer
nichts anderes übrig bleiben, als ihre Felder durch ein
Wildgatter gegen das Eindringen des Wildes zu schützen.
Die Kosten und nicht zuletzt die Schwierigkeiten der An¬
bringung eines solchen Gatters sind in dem gebirgigen
Terrain aus keinen Fall zu unterschätzen. Immerhin wer¬
den die in Frage kommenden Gemeinden über kurz oder
lang vor die Alternative gestellt werden: „Sollen wir noch
länger zu dem Lanöesteile zählen, in dem das Schwarz¬
wild unbehelligt Hausen kann, oder wollen wir zum Vesten
unserer Gemeindesäckelund unserer heimischen Landwirt¬
schaft gegen dasselbe einen Vernichtungskampf führen ?"
Die Entwertung des ländlichen Grundbesitzes in der hiesi¬
gen Gegend durch die andauernden Wildschäden steht fest
und wird sich aller Voraussicht nach noch verschlimmern,
wenn nicht bald Abhilfe geschaffen wird.

Luktscbitkakrt.

Wieder ein derttsHer Ballon in FranzreiK gelandet.
2km letzten Sonntag ist noch ein zweiter deutscher

Ballon in Frankreich gelandet. In der Nähe von I s so -
d o n ging der Freiballon „Nr . 929" nieder der in Freiburg
(Breisgau ) aufgestiegen war . Die Insassen, Dr . Schneider,
ein Herr Schmitz und ein Ehepaar Sommer , werden bis
zur Entscheidung der Behörden in Frankreich verbleiben.
Deutsche Flugzeuge für die ungarische Heeresverwaltung.

i. Leipzig, 26. April . In Budapest  ist mit Sub¬
vention der ungarischen Heeresverwaltung unter dem
Namen Lloyd - Flugzeug - Aktienqesellschast
eine Flugzeugfabrik errichtet worden. Als Direktor ist der
bisherige technische Leiter der Deutschen Flugzeugiverke in
Leipzig, der österreichische Offizier Oberleutnant Bier,
gewonnen worden. Die Budapester Fabrik wird Ein - und
Doppeldecker nach den Konstruktionen des Militürtyps der
Deutschen Flugzeugwerke bauen.

Der österreichische Schichtflug,
vvp . Wien, 26. April . In dem Wettsllug um den

Schichtpreis  dürfte nach den vorläufigen Feststellungen
W t t t m a n n den ersten Preis von 30 090 Kronen davon¬
tragen.

1.8'A Stunden in der Luft.
r. Paris , 26. April . Der Flieger Poulet hat gestern mit

einem Zweidecker den Rekord im Fluge ohne Zwischen¬
landung geschlagen. Er stieg gestern früh 5,08 Nhr ans und
landete abends 9,37 Uhr, nachdem er 036 Kilometer zurück-
aelegt hatte.

VericMedene ».

Weltmeister-Schachturnier.
DDp. Petersburg , 26. April . Der Stand des Schach¬

turniers  bei der vierten Runde ist folgender: Bern¬
stein 3, Alechin und Lasker 2 (se eine Hängevartie), Eapa-
blanea 2, Marshall 1K (eine Hängevartie), Janowski und
Niemzowitsch VA,  Blackburn , Tarrasch und Nubinstein 1 (je
eine Hängepartie), Gunsverg A.

Prämiierte Hunde. Auf der 6. Allgemeinen Ausstellung
in Gießen  am 26. ?lpril erhielt Herr Emil Bachofer-
Wiesvaden für Rehpinscher und glatthaarige Zwergpinscher
einen 1. Preis , einen 2. Preis und 2 Ehrenpreise.

Brieftaubensport . Zwecks intensiver sportlicher Be¬
tätigung hat sich nunmehr eine Briestauben - Reise-
vereinigung für Wiesbaden und Umgegend
gebildet. Achtzig Brieftaubenzüchter haben bereits ihre
Mitgliedschaft angemeldet und der Anschluß der Brief¬
taubensektion Mainz  an die neue Vereinigung dürfte
demnächst zu erwarten sein. Der Reiseplan für die dies¬
jährigen Brieftaubenpreisflüge zeigt folgende Auflaßorte:
Großenlinden 60 Km., am 8. Mai : Kirchhain 90 Km., am 10.
Mai : Wabern 130 Km., am 17. Mai : Heiligenstadt 200 Km.,
am 24. Mai : Istoröhausen 240 Km., am 81. Mai : Sauger-
Hausen 276 Km., am 7. Juni : Bitterfeld 330 Km., am 21.
Juni : Zonen 4.35 Km., am 6. Juli : Sternberg 630 Km., am
19. Juli : Vnck (Posen) 625 Km., am 9. August. Die Einsatz¬
tage folgen der Reihe nach am 2., 9., 16. 22. und 20. Mai , am
5. und 19 Juni , am 8. und 16. Juli und am 6. August. Der
erste gemeinsame Flug findet von Heiligenstadt aus statt.
Der Derbyflug für 1913er Tauben wird von Sangerhaufen,
der für 1912er Tauben von Zoffen (Meldeschluß 1. Mai
1914) aus geflogen. — Die Brieftaubensektion Sch fer¬
ste in  veranstaltet am Sonntag ein Vorfliegen von Höchst
aus in 80 Km. Entfernung ..

FinanZMinister Lentze Ehrenbörger von M8Wa»sen.
Die städtischen Behörden in Mühlhausen (Thür .)

beschlosien, den früheren Oberbürgermeister der Stabt,
jetzigen Finanzminister Lentze anläßlich der Eröffnung des
neuen Rathauses zum Ehrenbürger von Mühlhausen zu
ernennen.

Protest gegen eine Matzt in Eltzinetz.
Das polnische Wahlkomitee in S chw e tz hat beschlossen,

gegen die Wahl des reichsparteilichen Abgeordneten vmr
Halem abermals Protest einznlegen.

Sltzeitzungsüage gegen den salfitzen BUgermeiskek.
Ein Telegramm ans Berlin  meldet : Bon der Fami¬

lie der Frau des Schwindlers Thormann sind die nötigen
Schritte eingeleitet worden, um eine Scheidung oder Hn-
giltigkeitserklärung der Ehe zu erwirken.

Ein schwerer Spionngesnll.
Aus Straßbnrg  wird gedrahtet: Am Samstag nach¬

mittag wurde in Metz der Leiter des Gutes Montigny , La
Grange, unter Spionageverdacht verhaftet. Eine Haus¬
suchung auf dem Gut muß belastendes Material zutage ge¬
fördert haben, denn obwohl ein Vetter und ein Freund des
Verhafteten sich erboten, eine Bürgschaft non 70 000 Mark
zu stellen, wurde der Verhaftete nicht ans freien Fuß gesetzt

Die Gothaer Ministerkrise.
Zu der Gothaer Ministerkrise wird jetzt bekannt, daß

in der letzten Zeit eine ganze Reihe von Ernennungen/
Titel - und Ordensverleihungen , namentlich an auswärtige
Personen , erfolgt ftien . ohne daß der Minister v. Richte
vorher gefragt oder um seine Zustimmung angegangen
wäre.

Eine evangelisch-theologische FaMiit in Frankfurt.
Einen bedeutsamen Antrag znm Kultusetat stellte

gestern die konservative Fraktion öeS preußischen Abgeord¬
netenhauses. Sie beantragte , die Regierung zu ersuchen,
für die neu zu gründende Universität in Frankfurt a. M.
eine evangelisch-theologische Fakultät zu errichten und ge¬
gebenenfalls die Kosten hierfür auf den Staatshaushalts --
etat zu übernehmen.

3« Kaiser Franz Zoseis Erkrankung.
Wie unser Wiener Korrespondent erfährt , hält die Bes¬

serung im Befinden des Kaisers an. Der Kaiser war gestern
den ganzen Tag über bei bester Stimmung und empfing
verschiedene Personen seiner Umgebung, darunter den Erz¬
herzog-Thronfolger . Um Uhr am Montag Abend er¬
schienen Dr . Kerzl und Hofrat Dr . Orterer , die eine be¬
deutende Besserung feststellten. Der Katarrh ist vollständig
in Lösung begriffen, Fieber ist überhaupt nicht mehr vor¬
handen. Sollte die Besserung im Befinden weiter anhakten,
so wird der Kaiser voraussichtlich in den nächsten Tagen,
wenn das gute Wetter anhält , den ersten Spaziergang
unternehmen . Die Umgebung ist wieder zuversichtlich, und
man glaubt , daß die gute Konstitution des Kaisers bas Uu.
Wohlsein bald überwinden wird. j

Franz Kossuttz im Sterben.
Aus Budapest  wird gedrahtet: Das Beftnden deS

greisen Führers Ser Unavhänqigkeitspartei , Franz Kosiuth.
hat sich verschlimmert. Der Patient mntz künstlich ernährt
werden, der Kräfteverfall nimmt zu.

Ile Etzezwistigkeiten des Herzogs von Srleans.
Aus Brüssel  wird gemeldet: In dem Alimentations-

prozetz, den die Herzogin von Orleans gegen den Herzog
von Orleans angestrengt hat, hat sich setzt das Schiedsge¬
richt, bestehend aus drei Mitgliedern des Obersten Gerichts¬
hofes, konstituiert. Die Herzogin fordert 80 000 Fr . JahreS-
pension und 2 Millionen Bargeld . j

Berhaitung von4 IenWen in Paris.
Die Polizei in Paris  verhaftete gestern nachmittag

den wegen Betrügereien steckbrieflich verfolgten Kölner
Klostermann,  ferner Wilhelm zur Strassen  aus
Kiek, ?klb. Hackel aus Mühlhausen und Alfons D r e s cht
aus Harken (Großh. Baden). Die Verhaftung dieser vier
Deutschen steht in Verbindung mit den Schiebungen, welche
seinerzeit anfgedeckt wurden, als einige Erfinder sich bet
der französischen Polizei darüber beschwerten, daß sie bei
Patentbureans Anzahlungen geleistet hätten, daß aber die
Patentbnreans ihre Versprechungen ans Propaganda und
Unterbringung ihrer Erfindungen nicht erfüllt hätten.

Bon Hunden und Ratten aufgesreiien.
Aus A n g o u I e m e wird gemeldet: In einer Hütte

einer Nachbatgemeinde wurde die Leiche eines 70jährigen
Mannes gefunden, der von Hunden und Ratten fast völlig
oufgezehri worden war . Eine Untersuchung ist eingeleitet
worden, da man an ein Verbrechen glaubt.

Zur Krise in Ulster.
Aus London  wird noch gedrahtet: Der Ministerrat,

der gestern abend stattfinden sollte, ist auf heute früh ver¬
schoben worden. Dieser Umstand wurde erst gestern abend
spät bekannt und hat in parlamentarischen Kreisen den Ein¬
druck hervorgerufen , als ob der Premierminister mit seinen
Kollegen Rücksprache betreffs Auflösung des Parlaments

2ähnpasx \
verhindert den Anfatz von Zahnftein
und erhält die Zähne rein und gefund!

Große Tube iM - Kleine Tube 60 Pf.
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nehmen wollte . Nach Beendigung des Mtnisterrates sollte
diese Tatsache dem Unterhause angekündigt werden. Trotz
der militärischen Vorbereitungen hat die Regierung die
Hoffnung auf eine friedliche Lösung der Ulsterkrise durch¬
aus noch nicht aufgegeben . Die radikalen Minister ver¬
langen allerdings energisch den Abbruch aller Verhandlun¬
gen und den Ucbergang zur Politik der Repressalien . Sie
befinden sich jedoch vorläufig in der Minderheit . Die
älteren und vorsichtigeren Minister scheuen immer noch die
Ergreifung von Maßnahmen , die einen vollständigen
Bruch herbeiführen müssen.

SAIeßung deutscher Vereine in Lodz.
Aus Lodz  drahtet man : Die Petrikauer Gouverne-

mentsbehörde verfügte die Schließung der zwei alten deut¬
schen Turnvereine „Eiche" und „Kraft" sowie des deutschen
sportgymnastischeu Vereins . Die drei Vereine werden am
29. April zu der Massnahme des Gouvernements Stellung
nehmen.

Iie griechische AuswnnZervng ans Thrazien.
Aus Saloniki  meldet man : Der Zufluss tausender

von griechischen Flüchtlingen aus Thrazien dauert an. Ihr
Gesundheitszustand ist infolge der erlittenen Entbehrungen
beklagenswert . Die Krankenhäuser sind überfüllt . Die Ein¬
wohner der griechischen Dörfer in Thrazien werden von den
Behörden vertrieben . Die türkischen Behörden schiffen die
Griechen gewaltsam auf Dampfern ein . Ueberall in Thra¬
zien herrscht eine verzweifelte Lage. Das Bich wird zu
tausenden geraubt.

Sie Kämpfe in MrMr>.
Aus Tetuan  meldet ein Telegramm : Die Aufstä.'bi¬

schen beschossen vorgestern abend die Stadt , wobei ein Sol¬
dat und ein Zivilist getötet wurden . Die vor der Stadt lie¬
gende Harka soll über drei Kanonen verfügen . Die Lage
in Tetuan ist sehr ernst. In der Bevölkerung macht sich eine
lebhafte Unruhe bemerkbar.

Ein MMsWoiMer iieröoftet.
Wie aus Tanger gemeldet wirb , hat die Polizei dort

einen Oröcnsschwindlcr , den feit längerer Zeit gesuchten
Clementi , verhaftet . Dieser war , wie erinnerlich, in den
Ordensschwindel , der von den 8 Deutschen Moser, de Weiga
und Branco betrieben wurde, beteiligt . Clementi und
einem gewissen Friedrich Hahn war es gelungen , die Flucht
zu ergreifen . Während Clementi nunmehr von seinem
Geschick erreicht wurde, befindet sich Hahn noch nicht in den
Händen der Polizei . Clementi hat in Tanger nebenbei
cinqn Handel mit Orden getrieben und hat erst noch letzt¬
hin verschiedene spanische Orden für 4000 Franken an
Leichtgläubige veräußert.

zapata gegen Amerika.
Einer Meldung aus Cuernavaca  zufolge untere

handelt General Zapata , der an der Seite der Föderierten
gegen die Amerikaner kämpfen will , mit Huerta über eine
Koalition.

Erdrutsch.
Aus New - York  meldet der Draht : Am Panamakanak

hat der Erdrutsch bei Cucharacha die Arbeiten der letzten
Monate vernichtet. Sachverständige erklärten jedoch, daß dem
Kanal selbst durch den neuen Erdrutsch keinerlei Gefahr
droht.

Bei einer einmaligen Prämie von Mk. 80 wirb eine Versicherung
gewährt für Mk. 10 000 für den Todesfall. Mk. 10 000 für den
Invaliditätsfall und Mk. 3% Tagesentschädigung: die erwähnte
Prämie kann auch unter Berücksichtigung eines kleinen Aufgeldes
halb- ober vierteljährlich entrichtet werden. Diese Versicherung
kommt jedoch nur für die Unfälle in Betracht, welche der Ver¬
sicherte dadurch erleidet, daß dem Beförderungsmittel selbst ein
Unglück zustößt sZusammenstößc. Entgleisungen usw.j, andern¬
falls naturgemäß die überaus billige Prämie nicht in Betracht
kommen könnte. Falls jemand für Unfälle  versichert sein
will, welche i h m zustoßen können, so muß hierfür eine Unfall¬
versicherung mit Iahresvrämie abgeschlosien werben, bereu Höhe
sich nach dem Beruf und anderen Umständen richtet.

Die Kleinliandeksvrcise wiMrger Lebensmittel
und ^ Knsvcdsrfsartikel in Wiesbaden

am 25. April 1914.
Für Hiilienfrüchte und

Futtermittel bei Händlern.Preis
niedr..böck>'i

Hafer * * ♦ * 100.$ 0.18.1)018 .50
H-u . . . . . 100 Kg. 7.F0 7.50
Richtstroh . . . 100 Kg. 5.50 5.50
Krilmmstroh . . 100 Kg. 4.00 4.50
Butter . Eier , P «•'e rr»Milch.

Briefkasten rmd Rechtsauskunft.
lJeder Anfrage müsse» Name und Adresse des Einsenders,
sowie die letzte Abonncuicnts-niittung beigelügt sein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet GclkhästSrirmcn könne»
im Briefkasten nick! empfohlen werden. Für die Nichtigkeit
der Auskünitc übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.l

Unfallversicherung. Die vorliegende Anfrage betrifft, wie
uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, die sogenannte
lebenslängliche Eisenbahn- und Danipfschiff-Unglücks-Versicherung.

Eßbutter,Süßrahms .1 Kg.
Eßbuttcr, Landö. . 1 Kg.
Kochbntter .
Trtnkeicr . .
Frische Eier
Kleine Eier .
Handklise . .
Fabrikkäse .
Vollmilch . .

1 Kg.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
ILtr.

2.80
8.00
8 00
0.09
0.07
0.00
0.00
0.05
0.24

2.90
->80
2.70
0.09
0.08
0 .07
0'.08
0 00
0.24

Mehl auch im Großbezug.
Drei«

ntedr..bltrk>g
Schellfisch. . - .
Bratfchellfisch . .
Kabeljau . . . .

,. i . AuSschn
Scholle . . . . .
RotzungesLimandeSj1 Kg. 1.00
Hecht, lebend . . 1 Kg. 8 00
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.00
Schleien, lebend . 1 Kg. 8.20

Kartoffeln und Zwirbeln.
Kartoff., deutsche im Kg. 6.50 7.00
Kartoffeln, .. 1 Kg. 0,07 „.08
Maltakartoffcln . 1 Kg. 0 80 0 80
Zwiebeln . . . . IKg . 0.40 0.40

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut . . ,
Wirsing . . .
Rosenkohl . .
Grünkohl . .
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzeln .
Roie Rüben . *
Weiße Rüben . .
Erdkohlrabi . . .
Spinat . . . . .
Blumenkohl. auSl. 1 St.
Gr . Erbse» m. Sch. I Kg.

Gemüse.
. . . ISt.
. . . IKg.
. . . 1 St.
. . . ISt.

. IKg.

. IKg.
IGbd.

. IKg.
IKg.
1 Kg.
IKg.
1 St.
1 Kg.

Spargel
Suppenspargcl . .
Meerrettich . . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . r .
Endiviensalat . »
Lattich-Salat . .
Feldsalat . . . .
Treibgurk.lSalatg .j
Tomaten . . . .
Rhabarber . > .
Trcibrettich
Radieschen

1 Kg.
1 Kg.
1 St.
ISt.
ISt.
ISt.
IKg.
IKg.
ISt.
IKg.

. IKg.

. 1 Gbd.

. 1 Gbd.

0.80
0.80
0.85
0.85
0.00
0.25
0.25
0.12
0.40
0.12
0.14
0.15
0.28
0.50
0 .50
1.20
0.80
0,15
0.20
0.10
0.00
0.60
0.00
0.40
1.60
0.20
0.98
0.02

0.50
0.8n
0.50
0.50
0.00
0.80
0.80
0.16
0.60
0.20
0.14
0.90
0.40
0.75
0.50
1.50
1.00
0.20
0.80
0.14
0.00
0.70
0.00
0.55
1.80
0.40
0.10
0.04

1 Kg. 1.00
1 Kg. 0.50
1 Kg. 0.60
IKg. 1.00
IKg . 1.20

1.40
0.60
0.80
1.20
1.80
2.00
3.00
8.80
3.60

Geflügel und Wild.
GanS . . »
Herbst-Enten
Hahn . » .
Huhn . . .
Taube . . .
Wildragont .

4 Kg. J .40
1 St . 8.80
ISt . 1.70
1 St . 9.50
1 St . 0.75
IKg . 1.00

2.60
4.50
1.90
3.00
0.80
1.00

Meisckiwaren.
Die übr. Fleischpr. wcrd. n. einmal
im Monat notiert und veröffentlicht.

Eßäpfcl . ,
Kochäpfel. .
Eßbirncn . ,
Kochbirnen .
Weintrauben
Zitronen . .
Apfelsinen .
Bananen
Ananas . .
Kastanien .
Walnüsse . .
Haselnüsse .

Obst,
l Kg.

Schinkeni. Ausschn.
Dörrfleisch . . .
Solpersleisch . .
Nierenfctt . . .
Schwartenmagen .
Bratwurst . . .
Fletfchwurst . . .
Leberwurst . . .
Leberwnrst. bessere

u. Hausmacher.
Blutwurst, srisch .
Blutw. (Hausm.)
Roßfletsch . . .

1 Kg. 4.00
1 Kg. 2.00
1 Kg. 1.80
IKg. 1.00
IKg . 1.80
1 Kg. 1.80
1 Kg. 1.00
1 Kg. 0.96

4.40
2.20
2.20
1.20
2.00
2.20
1.80
1.12

1 Kg. 1.60
1 Kg. 0.96
1 Kg. 1.60
1 Kg. 0.80

2.00
1.12
2.00
0.80

Mehl im Großhandel.
Weizenmehl Nr. 0 100 Kg.Zl .50 32.50
RoggcmnehlNr. O 100 Kg.Z4.50 34.75

Schwarzbrot
Brot.
* . 1 Kg. 0.84

1 Laib 0 4-4
. . 1 Kg. 0.36

„ 1 Laib 0.48
Semmel (Brötchen) 1 Kg. 0.63

Weißbrot

0.36
0.50
0.40
0.55
0.66

Kolonialwaren.
Erbsenz. K.,ungefch. IKg . 0.40

IKg.
1 Kg.
1 Kg.
1 Kg.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Kg.
IKg.
1 Kg.
IKg.

0.70 1.20
0.50 0.80
1.00 1.20
0.60 0.60
4.40 8.00
0.05 0.08
0.05 0.10
0.10 0.12
2.40 2.60
0.70 0.70
1.20 1.20
1.10 1.60

Spciscbohnen
Linsen . . . .
Fadennudcln .
Weizengrieß . .
Gerstengraupcn
Hirse . . . -
Reis . . . .
Hafergrütze . .
Haferflocken

1 Kg. 0.44
IKg . 0.62
1 Kg. 0.80
1K«. 0.46
1 Kg. 0.56
1 Kg. 0.44
1 Kg. 0.56
1 Kg. 0.50
IKg . 0.50

0.40
0.48
0.68
1.00
0.56
0.64
0.44
0.68
0.04
0.60
1.30
8.20
0.54
0.20
1.68

Heringe.
Sceweißl. (Merl.

Fische
gesalzen 1 ■t.

1 Kg.
0.08 0.15
0.60 1.00

Gemischtes Backobst1 Kg. 1.20
Kaffee, gebr. . . IKg . 8.20
Zucker, barter . . 1 Kg. 0.50
Speisesolz . . . 1 Kg. 0.20
Schweineschm. ausl . IKg . 1.50
Heiz- u . Beleuchtungsstoffe.
Slcink. (Hausbr.) Lg Kg. 1.82 1.48
Braunkos,lenbrik. Lv Kg. 115 1 15
Brannkohlenbrik. IM St . 1.15 1.15
Petroleum . . , . 1 Lt. 0.21 0.22

Für schwächliche, überarbeitete und von Krankheiten genesende
Personen iedeu Alters ist „Kuscke"  eine billiges, hervorragend
kräftigendes Nährmittel. Durch ihren hohen Gehalt an Nährstoffen

bewirkt die „K u f e ke"-Kost eine schnelle Hebung der Kräfte, sie
ist leicht verdaulich, so baß sie selbst van einem schwachen Magen
gut vertragen wird, angenehm im Geschmack und daher von
bestem Einfluß auf den Appetit. A. 380

Lchluchtvichnrartt Wies - ade» Vom 27.  April 1914. Schlachtviehmarkt Frankfurt a.  M.
Auftrieb:  Ochsen 76, Bullen 19, Färsen und Kühe 141,

Fresser—.—. Kälber 493, Schafe 83, Schweine 1031.
Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht-

Ockken: Gewicht

89 - 43
44- 47

33 - 37
29—33
00- 00
00—00

00—00
66—68
62—65
56 —61
50 - 55

44%451/a
00- 00
00—00

Jl
86 —93

85—92
78- 84

73- 78
65 - 72

00- 00

85—93

74 ■
76-

80
-83

64 - 69
59 - 64
00—00
00- 00

al vollfleischige, ansgemästete höchst. Schlacht-
wertes . . . . . . . . . . . 49 —öo

bl junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . 48—ol

ol mäßig genährte junge, gut genährte ältere 44—47
Bullen:

ul vollfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . . 4o- 4o

bl voMeischige, jüngere . 40—42
«l mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . 00—00
Färsen und Kübe:

al vollskeischsge. auSgemästete Färsen höchsten
Schkachtwertes . ^ - 52

bl vollfleffchige. anSaemästcte Kühe höchsten
Schlachtwertesbis zu 7 Fahren . . . .

al 1. wenig gut entwickelte Färsen . . .
2. ältere, ausgemästete Kükie und wenig

aut entwickelte iüngerc Kühe . . . .
ckl mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
ol gering genährte Kübe und Färien . . .
Gering genährt . Jnnavieh (Fresserl

Kälber:
al Dovvellender feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber.
al mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
cil geringere Mast- >md gute Saugkälber . .
al geringe Saugkälber . . . . . . . ä

Schake:
al Mastlä'mmer und Masthamwel . . . .
bl geringere Mastbammelund Schake . . .
maß. genährte Hammel u. Schake(Mcrzschakel

Schweine:
al voM . Schweine v. 80 b. 100 tat Lebendgew.
bl VoM. Schweine unter 80 Ics? Lebendgew.
al voMeisch. von 100 bis 120 kg- Lebendgew.
cil voMeisch. von 120 bis 150 kg- Lebendgew.
al Fettschweine über 180 kg- Lebendgewicht.
ckl unreine Sauen und geschnittene Eber .

Marktverkauf: Bei mittlerem Geschäft Großvieh Ueber-
'tands Schweine und Kleinvieh langsam geräumt . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 62' M . 22
Stück, 61 M. 16 Stück, 60 M . 188 Stück, 59 M . 14 Stück, 58
SRfttf 22 Stück. 57 M. 12 Stück, bö M. 2 Stück. V4M. 2 Stück.

00- 00
110415
103)109
95- 102
85 - 93

46 — 49
46— 48
46 49
451/2(47
43 - 45
00 - 00

92 —94
00- 00
00—00

50—61
58- 60
59- 61
57 - 59
54—56
00- 00

Auftrieb:  Ochsen 568. Bullen 66. Färsen "nd Kühê 860
Fresser —, Kälber 322, Schafe 99,

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

al voMelschiac. auSgemästete höchst. Scülackit-
wertes.

bl fmiflc. fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ansgemästete . .

al mäßig genährte i'.mae. gut genährte ältere
Bullen:

ul vollilcischige, ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes .

bl voMeischige. iüngcre. . . .
al mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere .
Färsen und Kühe:

al voMeischige. ausgemästele Färien höchsten

Schweine 2416
Lebend- 1Schlacht-

Gewicht
M

47—51
■M.

85 - 88

42 —46
36—41

76 - 83
66 —75

44—47
40- 43

00—00

Schf/ichm-ertes 43 - 48

bl vossksgifchigg. ansgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Fahren . . . .

al 1. wenig aut entwickelte Färien . . . .
2. ältere, ansgeniästelc Kübe und wenig

..aut entwickelte lungere Kübe . . . ,cil mäßig genährte Kübe und Färien , . .
al gering genährte Kübe und Färsen . . •

40—44
83 - 42

Gering genährt . Jungvieh  lFresserl
Kälber:

al Dovvellender Reinster Mast.
bl feinste Mastkälber . . .
al initiiere Mast- und beste Saugkälber . .
cil geringere Mast- und ante Saugkälber . •
ol geringe Saugkälber . .

Schake:
al Mastlä'mmer unft Mastbammel . . . ,
bl geringere Masthammelund Schake . . •
maß. genährte Hammel u. Schafe lMerzschasel

Schweine:
al vollil . Scknveinev. 80 b. 100 kr- Lebendgew,
bl vollil. Schweine unter 80 ko- Lebendgew
al volssleisch. von 100 bis 120 kr- stebendaew.
ckl vollileisch. von 120 bis 150 kg- Lebendgew.
al Fettichiveineüber 150 ko- Lebendgewicht
ckl unreine Sauen und geschnittene Eber .

35- 39
29 - 34
20 - 25
00- 00

00- 00
00- 00
58 —62
52—56
00- 00

42
00- 00
00 - 00

45— 49
44- 48
46 — 49
46 — 49
00 - 00
00- 00

73-
69-

■78
-74

00- 00

77—86

74 - 79
73 —80

65 - 72
58 - 68
46 —57
00—00

00- 00
00 - 00
98 -105
88 - 95
00- 00

92
00- 00
00—00

59—62
58—60
59 - 62
59—62
00 —00
00- 00

Marktverkauf : Rinder flau , erheblicher Ueberstand;
Kälber rege, Schafe ruhig und geräumt , Schweine schlep¬
pend, Ueberstand.
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Produktenbörse.
vom 27. April.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen BarzaWl
100 Kilogramm bahnfrei hier.

Weizen, Pfalz, neu 20.25—20.60
00.00—00.00
22.50- 23.50
22.65—23.00
00 00—00.00
00.00—00.00
22.26- 28.00
22.25—23.00

norddeutscher
„ rnss. Azima

Ulka
„ Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska
„ rumänischer - -
,. Kansas II Golf 22.75 - 00.00
. Canias II Chic. 23.00- 00.00
„ Red Winter II 00.00—oO.OO

Western .. II 00 60- 00.00
., Abl. Manit . I 23.00- 00.00
. .. „ II 00.00- 00.00

Walla Walla 00.00- 00.00
„ Australier 00 00- 00.00
„ La Plata , neu 22.75 23.00

Kernen. 00.00- 00.00
Roggen. Pfalz. 16.25- 16.50
,. russischer 00.00- 00.00

Weizenmehl j

Roggen, nordd
Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer, bad.
Hafer, nordd.
Hafer, russischer

„ La Plata.
Hafer, amr-Clipp. — - .
Mais .amer.Mixed 00.0®'
Mais Donau 00 00'
„ La Plata E
„ neuer 00-00

Koblreps.uorddtsch.00.008
Wicken 16.50']

00#
16.75
17.75
18.00
16.70
OO.OO'
17.50'
17.00
00.00

Rotklee, italienisch. OOj^nordsranz

Esparsette
1

luz- itanen- 000
Prov. 125'

00.00'

33. -
Roggenmehl Nr - 0) 25.25

09 _
11 22.75

30.- 28.50 27.-

Wetterbericht1.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg . ^
Höchste Temperatur nach 0 . - 4-19 niedrigste Temperatt®' ^

Barometer: gestern 773.7 mm. heute """ "
Borausstchtliche Witterung für 29

Meist heiter und trocken, Temperatur wenig gea

Temperano j
771.2 ww - [

I. April : J
i'tiifr geatzt

Riederschlagsböl, « seit gestern:
Weilbnrg . 0 ! Trier . . .

. . Ol  Witzenhausen .
. . . 0 Schwarzenborn.

. . Ol Kasse! .

Feldberg
Neukirch
Marburg

Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern 2.62, heute 2.5§
Pegel: gestern 1.36, heute 1.34

29 * April Sonnenaufgang 4.37
Sonnenuntergang 7.19

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstait G-
lDircktion: Seb . Riednerl  in Wiesbaden. M

Geschäftliche Mitteilungen.
Kennen Sie den Unterschied zwischen Molkerc <nennen « ic oen r*ci *

und Margarine ? Beide unterscheiden sich in E ck
durch den Preis . Margarine ist etwa 40 Prozent vm
Natu '-butter , ohne ihr an Wohlgeschmack, Lerd«. ^Dies Ö'14.und Bekömmlichkeit etwas- nachzugeben,
ding.? nur von wirklich erstklassigen Erzru »***»- ^
die bekannten, überall beliebten Spezialmarken
Sätzran .-Margarine und Palmato -Pslanzenbutte ^
rine sind. Ihre -Buttcrähnlichkeit ist geradezu
sodaß selbst Feinschmecker keinen Unterschied Her¬
den vermögen

Als „Milchfcknvetter" der Naturbutter wurde ’ I
wissenschaftlichen Abhandlung die Margarine bezelwô xst,,c 1. 1. . ~ 1 n t'nliy  rtnSnvrtV ilnüwisienschaftlichen Abhandlung die Margarine vezeiuô esN
Ausdruck kennzeichnet treffend wie kein anderer »as
Margarine , wird doch dadurch einmal aui das vm'--wcargarine . iuiui  u *>w uuuum , uumu , --- -- 7/,. .. jii
liche Verhältnis zwischen dieser und der Naturbuttci ^j
niif ihren Milchgebalt angespielt und andererseits a »> MA <
«na nrnfu- Aokinlichkeit in der Beschaffenheit öleic -̂ am  sans große Äehniichkeit in der Beschaffenheit^. ..nnaireil in oer -veiwaiiciiu,:!! »-j
überhaupt. Tatsache ist denn auch, daß die bekannte'
marken Siegerin-Süßrahm-Margarinc und 4mlina>u^r -^Marien Tiegeriii-^ -inraiim-nnuiuucuic' u«" , fi» .
butter-Margarme selbst die wcitgebcndstcir Ansorirwe stck
niid Taicl befriedigen, sodaß sie als die vollkoinw
besten Butter-Ersatzmittel in HanLirau en-Kreisen ge' ^^kXi I1111l>>»IIII

Worte der LmpfehAß
.. # <%

zum Abonnement auf die Wiesbadener Neuese
richten erübriaen sich kür denjenigen, der stcycrübrigen sich für denjenigen, der siw
mit der Lektüre dieser modernen und reichhaltigen
Zeitung belasst- Die Leser wissen, was die WlE
Neueste Nachrichten auf den verschiedensten .. ss

schnell und sicher berichten. " ' ' " J
Dabei ist noch jeder 'Abonnent gege'
Tod hervorgerufen durch Unfall v" > •
Ganzinvalidität mit 500 bezw. tot
brzw. 2000 Mk. kostenlos bersi-hcr-

Für alle unserem Abounentenkreis noch Fernst̂ , s>.ol)^4« (Vialer »ovrTiiMt

nehmen sämtliche Trägerinnen , unsere Aaen- .
alle Briefträger und Postanstaltcn . die .
stelle Niklllasstrassc 11 und die Filiale MauritiUSll ^ j

tt 5T̂öit 9lfirmTtPntP .lt ^ '!entgegen. Neu hinzutretende Abonnenten
Wiesbadener Neueste Nachrichten bis ..

Monats April völlig kostenlos
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2 Zimmer, « sw
•taiJn« * 441 2 »3im .-Wobu.mit 40 JL  Nach !.

ult zu  verm . ^
^ ^iort ober kväter

^rre - Wl>hmg
n»! ^ kolaSftraffc au vcr»
i!t "5,.2.,nrofie f* 5ne 3tm-
"H.dalkW. .ukU . Klicke. Mails..c. Zu erfranen in 6erQehUi v u cuiune « m vcr
tz°°u>°n bs. RlatteS . Niko-

i- Zimmer.
Ji -Ti *’ t l.. ar. ick. mbl.2 Bett . , . t>m. 8065
; l* ftf 89, Stb . 1. l.. schönes

8.50 M v . SS. *8091
< »oft

Str . 88, Htb^'im. au verm.

El . 3 immer
fe & ! »■*■«
Eicher Str . 5«. 3. l.

l-Ldsn.

2 Läden
neu beraerichtet, in (ebßafteft.
Geschäftslage. mit Gas und
elektrischem Licht versehen,
ver sofort au vermieten.
NSbereS 6. die Srvedttionen
d. Blattes NtcolaSstr. 11
Maurittusstraffe 12.

^erkskStten etc.

Als Büro geeignet
für Architekt, Ingenieur nsn>.

Zu vermieten:
Parterre -Wobnung, 2 grobe.
schöne Zimmer . Küche. Man»Keller etc.

ver sofort ober fväter.
RikolaSftraffe 11. 3u erfraaen
dort in der Ervedmon  ds . Bl.
Grober Keller ff Obst oö. Kar¬

toffeln, soff bin, zu verm. Räb.
ierst.Str . 27. K.Ancr. 40418

Rheinstr. SV, Stall . Remise u.
Laaerraum au vermieten.

Walramstr . 3V, kl. belle Werkst.
f8556

Ü!,B Srnnen Weil je etz M . Zimer
'ttufp k= n&  täglicher Benutzung der Tbermal -Bäder möglichst
*o««Ut~ Fertcn  mit genauer Slngabe der Lage der Zimmer nebst

"«abe inkl. der Bäder unter A. 562 an die ExpcS. ds. Blattes
-- - 8875

faSHHHWI

WensAstUeVilla
o;?, »uter Lage, »“ /,
m.v met  mit reichem

.Ennem Zubehör
u8crft günstig

^erkaufen durch

k.  MW.
Mihelmitr. 56.

4 »,t  buche
„vikl -Restaurant oder

Gastwirtschaft an
Ausflugsvlatze., teti0; D«et Ausstugsvlatze.

t KftCff -v-Besitzern zur
a »t,W unt. F. U. N. 3182

^ ^ osse, Frankfurta. M.

J®h suchen
«Ä Säufer

Mt d°r, -ätzen mit u. oüne^st L ? lätzcn mit u. olmc
. (*DtOemof)*i§ Unterbreitung

Läufer , Besuch' uns°  rcanier . Besuch"ltenlos . Nur An¬
sicht «.̂ olbsteigentümern

'7,' » miet- und Ber-
H  HaL :.? r°"kfur̂ am

^ öonzb ssjm t, 1}?1°t6et Quf
■ Dsfe?.? 0V Mk. s. 1. Oft.

d« „ ?" ter A. 568*8088

Sn, M Wiesbastn
A stunde,Sir.
rkî Nntans' von 8—1  und

ef°n S(t ÄS* 10—1 Ubr.
ä 'L . unb 574,Ä'achdr̂ uub 574.">*0ruck»erboien.)

,, 3Stellen.

jfc »« !" '

.Ws ---
l^ 6t tna*nu- Kellerarbeit

i » au! Koche.

''MSsS-
V i (>.

ItesS *'* “' äF'iiofh‘et.
>dK«

'"S 'f;

Sausverfonal:
1 Stütze.
1 Kinderfräulein.
25 Alleinmädchen.
12 Hausmädchen.
14 Köchinnen.
Gast- und Schankwirtschaftü-

Personal:
Männlich:

2 ganz jg. Restaurantkcllner.
10 Saalkellner.
6 iiinge Köche.
1 Pcnstonsbtener lenal. Svr .s.
4 Stlbervutzer.
4 Meffervntzer.

12 Küchenburfchen.
10 Hausburfchen für Nest.
4 Liftjungen mit Zeugnissen.
2 innge Kellnerburschen.

Weiblich.
2 Hausbälterinnen.
1 Beschließerin.
3 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
4 Zimmermädchen.
3 Wasch- Bllgelmädchen.3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
5 Kaffecköchinnen.
3 Beiköchinnen.
8 Kalte Mamsell.
2 Officcfräulein.
2 Kochlebrfräulein.

40 Küchcnmäöchen.
Leftrstcllen-Bermittlnna.

Wir suchen Lebrlinae für fol¬gende Berufe:
Männl . Personal:

5 Gärtner.
1 Stukkateur.

Schlosser.‘i «nuoner.
6 Svengier u. Installateure.1 iTlfoHrttflllilv- Eilengieüer.
1 Drabtfleckter.
3 Buchbinder.
8 Taveaicrer.
6 Tave.iierer u. Dekorateure.
6 Polsterer n. Dekorateure.5 Sattler.
10 Schreiner.
1 Drechsler.
4 Wagner.
1 Küfer.
1 Vergolder.
23 Bäcker.
4 Bäcker u. Konditoren.■ Kouditore».
6 Älletzaer.
6 Schneider.
8 Schubmacher.
14 Maler.
6 Lackierer.
1 Tüncher.
5 Dachdecker
4 Glaser. 1 Kunstglaser.1 Drenfeser.
4 Buchdrucker.
1 Pbotogravb

Wekbl. Personal:
Stickerinnen.
Schneiderinnen.
Weiffzengnäberinnen.
Büglerin.
mömacherinnen.

1 Lllnmenbinderin
, Wir suchen Lebrttellen fürfolgende Berufe:

Männlich:
5 Mechaniker.
8 Elektrotechniker.
1 Kürschner.
1 Zabntechniker.

ßlSnnliche.
Holländ. Molkerei f. für ihre

erstklaff. Kontrollbntter n. ein.
solv. Slbnebmcr für die Monate
Avril—Nov. Off. unter A. 564
an die Erv . ds. Bl . *«W3

'̂ eiblicke.

Bäckerlebrlina gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lotbringer Straffe 31. 8f**8

Fcinbnracrl . Köchin, die etw.
Hausarb . übern., ,1m» 1. Mai
ob.  bald . gef. Frau Gebeimrat
Eckertz. Walkmüblstr. M. Mö

. Bürgerliche Köchln *«*»
«sucht. Nerostratz« 12.

I ». Hausmädchen, ev„ von
vier, gef. Slugustastraße 8. ®

Dchnlfreirs Laufmäbchrn gef.
Rbetnganer Str . 4. Laden. *8080

AMStgerliche Win
mit guten Zeugniffen für Villa
Wilbelmtncnstratze 52 gesucht.
Vorstellen von 12—1 ober 4—6
Ubr. Wiesbaden. *8078

das kr
Fried

Besseres Alleinmädchen,
kochen kann, gesucht. Kaiser-
' rtch-Rina 10. 1. Mo

Herdmädchen
für 1. Mai verlangt . Pension
am Paulinenschlötzchen,Sonnen¬
berger Straffe 4. *8038

Tücht. Taillen - u. Znarbei-
terinnen ges. Schmidt. Markt-
straffe 3. 1. SM8

B

Gesucht wird ver Jlnfang Mai
r neuerrichtetes kleines Pen¬
nal in Wiesbaden perfekte

Köchin
die die einfache u. feine Küche,
sowie Backen und Einmachen
versiebt. Slngebote m. Zeugnis-
abschristen und Gebaltsansvr.
U. A. 531 Erv . ds. Bl . 0878
Ein tüchtiges solides Mädchen
ff1. Mai gesucht.Bismarckring 16Pt . links. 3878

Braves Mädchen kann das
Bügeln grünbl . erlernen . Iabn-
straße 14. Pt . f730

Junger gebildeter Mädchen
aus guter Familie findet Ge¬
legenbeit in erstklaff. Familien-
pension feine bürgerl . Küche».
Hausbaltung zu erlernen . Er-
mäfftgt. PcnsionSvr. Familien-
anschluff. Pension Hella.
*8084 Rbeinstraffe 34.

Steilen sueliön.
Weibliche.

Katbol. Fräulein . *8072
24 Jabre , aus guter Familie,
welches einige Jabre in einem
gemischten Kolonialwarengesch.
sowie auf einer Postagentur
tätig war . wünscht angenehme,
dauernde Stellung . Geil. Ange¬
bote mit Gebaltsangaben beißeier Station an Frl. Dicke¬ieid. Steeg b. Vacharach erb.

Suche für meine lOiäbrige
Tochter zum 1. Mai oder später
Aufnahme in besicrem evang.
Hause zwecks weiterer Ansb.
im Hausbalt , wo Mädchen vor¬
handen. Vollständig. Familien-
anschluff und Taschengeld er¬
wünscht. Selbige ist musikalisch,
bewandert in allen häuslichen
Arbeiten. Schneidern, a. etwas
im Kochen. Ilngebote an Sta¬
tionsvorsteber Bernhardt . Zoll¬
haus i. Nassau. 88oo

Einfaches, gebildetes, nettes
Fräulein , im Hausbalt , Kochen,
Nähen und Bügeln gleich tüchtig
und erfahren , sehr kinderlieb,
sucht Stellung als Stütze oder
au Kindern, würbe auch febstäu-
dig einen Hausbalt führen. Gute
Zeugnisse steben zu Diensten.
Gell. Offerten Äst. 359 an die
Geschäftsstelle des Bl . 3880
Saub . Nllonatskrau sucht Stelle.
8—11, 2—4. Frau Bernhardt,
Goebenstratze22. Hth. 2. f78“

Jg . Mädchenf. Stelle au 1 oö.
2 Kind. f. nachm. Kirchg. 17, 8.

f727

Meinst . Frau s. kl. bürgerl.
Hausb. z. ff. a. frauenl . nicht
ausgeschl., a. n. ausw . G. Z. st.
z. D. Hermannstr. 19, Pt . F88

Zu verkaufen
Diverse.

Bilds» , pflastermüde Stute
billig zu verk. Räb. Gastwirt
Becker, Scbgrnborststraffe.

Frischmelk. gut.Ziege m.Lamm
z.v.Mainz.Str .160aH.7,3. *8087
Jg . Kanarienhähne u. Weibch.,
St . Sei ?., bill zu verk. Oramcn-
straffe 48. Htb. 3. l. _ *8030

Belgier Riescnbästn. sett. sch.
Tier , gedeckt, b. m verk. Eckert,
Walramstr . 33. Stb . 1. M3

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Schiersteiner Straffe 80. l8««-

Verk. Bruteier v. eebhf. Jtal.
u. rote Rbodclander. vram. St .,
beste Lener. L. Briibl . Bicrstadi

-. w.,jtanf zu verkaufen
Sckwalbacher Str . v2. 3. l. f80lc
Versch.Bettcn 15—25.Klcidcrschr.
8—20, Waschk. I4' Küchenschr.o— Wafchl.
18, versch. Tische. Eisschr., Bade¬
wanne. Gartenmobel blll. zu vk.
Frankenstratze 3, 1-_ 8081

Antiker Tisch aus Rotokozeit
zu verkaufen. Schachtstraße 8,
BorderhauS 1. !Stod. I781

Versch. Betten, » leiderschr^
' ' beb EisschrWascht Sartenmöbel,

Vertiko, versch. Tische,
Nähmaschine zu verk. Bleich-
straffe 28.rw.
Piano 126, Di». 25, Cbaisei. 15.
Bert . 35- 45, Waschk. 15. Bett.
15, 25- 45, Deckb. 16—IS, Kl.-
a, Kllchenschr̂ Trnmeansviegel.
Walramstr . 17, 1. *8683

Küchen- «. Kleiderschr.
)iv., Tische. Stühle u. a.Div _

bill. Klavver. Marktstr . 18.

D.-Fahrrab , Geweihfamml.,
Sofa 12, 2 Bett . 15, 25,1 . u. 2-t.
Schränke 16 u. 14, Waschk. 10,
1 Hrn.-Anz«g 16. Kom. 8 Mk.
Bleichstraffe 39. Part . fmao

Rolladen f. Schani, m. Glas-
rahm. «. Ladentüre b. z. v. Wal-
ramstr . 27 u. Emfer Str . 86, 1.8801

Gefellschaftsklefb,  hellblau
Eolienue, modern gearbeitet, ge¬
schloffenu. ausgeschnittenzu tra¬
gen. Gr . 42, billig zn verkaufen.
Dotzbetmer Straffe 82. 3. l.

—Händler verbeten. — 8877
1 elf. Gittertor zu verk. Gröffe

2.60 Mir . hoch. 2,80 Mir . breit.
Nikolasstratze 24. Pt . »8«W

Verschiedenes.

ilMüiiet!
Transvort -Kanucn 3619

in allen Gräben vorrätig.

M . RH , Wagemannftr . 3.Telefon Nr . 2060.

Flechten
HButunnrinigkelten , Pickel,
Schuppen,Ausschlag :, rissig«

Haut , Qeslchtsräte

Hautjucken
Pfestograpfcoa- «- Uboratodsai -HÄmS*
verwenden Sie nur die bewährt®

Rlno - Seife.
Frd tob schädliche* Bestandteile«.
Enthalt Ineredlauden , wrleh« des¬
infizierend wirken and die Hdlnng
fördern . VerhlndertObertrsgungen

rj >. Hantkrankhdteib
Stück 60 Ptg.  „

Nor echt mit Namen Rlno n , Hrmst
Rieh. Schuberth Co.O.ra.b.H.ft'dsMlils “

Drogeris Sieber!, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, s;egenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie. Moritzstr . 12.
SchOtzenhof-flpotheke. Langg . ll.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Maclienheimer,Bismarckr . l.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 40.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr . lOl!
Drogerie Alexi, Midieisberg 9.
Di og. W.Geipel, Bleichstrasse 19.
Drog.J.Minor, Sdiwaibach .Str .49.
Drog. C. Portzeh!, Rheinstr . 67.
Drog.J.Roos Nf.,Wagemannst .5/7
Drog. R. Lauter, Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsmuth,Emserstr.64
Drog, C, Wrizei, Midieisberg 11

iZucker-kranke ott. L
-»kostenl,Broschüre!

, über eine aus» 1
I sehenerregende Entdeck,mg. Ohne
I besondere DiSt. Hauptbestandteil
I nach zum Deutsch. Reichspatent

angemeldet. Verfahren hcrgestellt. ,
l Poftlarte genügt au Apotheker

vr > A.  Uecker ®. m. b. f
I Niewerlo 98 6. Gommerfel!

■JsHaasmittelI.Banges
von Apotheker C. Trautmann,
Basel . Dose Mk. 1.40. (Inter¬

nationale Sdiutzmarke. )
Die beste antiseptisdieIleilsalbe für Wunden
und Verletzungen aller
Art , aufgelegene Stellen,
offene Beine , Krampf¬
adern , Haemorrhoiden,
Ausschlag .,Brandschaden,
Hautentzünd ., Flechten
etc . Der St . Jakobs -BaD
«am , sicher und unschäd¬
lich in der Wirkung , ist
in allen Apotheken zu
haben oder direkt in der

St . Jakobs - Apotheke,
Basel . Wiesbaden:
Adler - und Victoria-
Apotheke . 3745

ProfüriiWs
genial « Errungenschaft für

Syphilitiker*
Aufkl -Broech . Ä Qb.raacbeu.
grUndl .Heilung all .Unterleibs-
leiden , ohne BerufsatOr ., ohne
Rückfall ! Diskr .verschl . M.I.» .
Spezialarzt Dr. med.Thltquen ’a
Biochemisches Heilverfahren,
Fraukfnrt a . Hain , Kron-
prinzenotr . 46(Hauptbahnhof ),
Köln , ü . Sachsenhausen 9,
BerllnW .S, Leipzigerstr .108.

Vertreter : Paul Böhme, Wiesbaden, Schwalb. Str. 47. Telephon 4303

Erfoftaarken
Vskelinllce . = 5

HoswahlbilL Joh.Christ-
manu,  Kempten tJiayJ

Abbruch.
Ä Äd
üiiinTiiiiniinmmiiimiiiiHrnTniiiinrTTE

Gr. Posten Türen u. Fenster in
jeder Gröffe. Abschlubi.. Haus¬
türen , SvÜlsteine. Fensterläden.
Banbolz u. Backsteineu. dal. m.
abzugeben b. H. Pilgenrötber,
Wiesbaden. Dotzb. Str . 75. 8788

^ewhmackvoU od. gtrodmmck-
oa gekleidet zu nein, ürt eia

großer  Untere chied. Der zu»
Tcrlfipeigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neueFavorit-,-Moden -Albniu
ftmr 60 Pt , franko 70 Pt ) der
Intern . Schtrittm «nufaktur
Dresden - N- 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzflgi Favorit -Schnitte.
Auch»d. Favorit-Juffend-AIbum

-Album

(ö. 60 Pf̂ irtmko 70  Pf.) »eienempfohlen.
Hier erhötSida hei : T8A

Oh . Slenumec , Lacggassa

Rolf v. St . Wendel-Nabe.
82 . 21519. verschiedentlichmit
2. und Ebreuvreiien vrämiiert,
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender erstkl.
Rüde, gclbaran gewalkt, wun¬
dervoller Schäferbundausdruck,
vrächtiaes Gebäude, s. gutes
Gangwerk, nngeü. Ausdauer u.
feuriges Temverament . siebt

»um Decken frei,
evtl, billig zum Verkauf. Rach-
wcisb. beste Vererbung . Zucht¬
bewertung stets -Vorzüg¬
lich ". E. Walter . Wiesbaden.
Goebenftraffe 26. L L 3369

l^ tedienpferdi
Seife

f die befie Lilicnmfld »- Seife t
für rte, wetfee Hau! und bien- E

r uena laumen icini Jiuut ri ^.
t Ferner mach! „ Doda -Crcam"
j rote und fpröde Hau! welb und ;• fammcfweich. Tube 50 Pfg«bei •
Ferd. Alexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
st. Petfsrmann, Kirchgasse 20,
W.Machenheimer,Bismarckrg. l,
Ed. Brecher, Neugasse 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Reinhard Göttel, Michelsborg 23,
Louis Kimmei, Nerostr.
A. Crate, Langgasse 29, -1
Rieh. Seib, Rheinstr . 82,
F. Alisiätter Wwe, Weberg . 29,
Adalbert Gärtner, Marktstr . 13,
Ernst Kocks, Sedanplatz 1,
H. stoos Nacht, Wagemannstr .5,
in Niedernhausen: Friedr. Stroh.

w
Bamen

find , liebevolle Aufnahme
| in deutsdier Privat -Ent - |
bindungs - Klinik , kein
Heimbericht , kein Vor- I

| mund erforderlich . -77,3
Fr. Weber, rue Pasteur 36, [

Nancy, Frankreich.

Ihre Schuh©
schreien nach

Erdöl
Schuhpfleg©

m,so

Wer bei Abgabe biefes Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen NikolaSstratze 11 u. MaurittnSstraffe 12, sowie bei
unferrn Anzeige-Annabmestellen ober bei vostfreier Zn-

sendmrg dieses GuttSeius

Me EinschreibegebAhr von 29  Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige

in der Größe von

3 teilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten

Kanfgesuche-
—„ .. . . . Mietgcsuche—
Zn verkaufen — Kanfgesirche—Stellen finden —Stellen
suchen—Verloren — Gefunden — Tierniarkt — Gelder
- Heiraten —Svvotbeken- nnd Grnndstttckstnarktni den

WieZhadeyer Neueste Nachrichten
einmal vm:öffentltchen, - Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

1» Pfennig in den obengenannte« Rubriken.
Wortlaut b«s Jnf « ateS:

Auf SeichaftSiiiseratc findet der Gutschein keine Ber-
rechnung, ebenso find Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Altbandlern . Häuser- and Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung auSaeschloffen. Derartige In-
serate werden als Geschäftsinierate betrachtetu. mit 20Pf
pro Zette nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet.

Offerten beziv. AuSkirnstsakbübr durch untei-p
Erveditiou beträgt 20 Pf . extra.

intere

3478
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Extra billiger Verkauf

Moderner Waschstoffe
Wäsch -Musseline hell und dunkel

Meter 48 , 38,

Wasch -Musseline ”äer neBlumen'
Meter 75 , 55,

Wolf-Musseline *££“ Musteraus'
Meter 1 . 45 , 1 .05,

Foulardine SÄ h' lle "°"
Meter 1 . 05 . 1 . 35,

imitiert , mod . Farben,
waschecht

Meter 48,

Blusen -Zephir neue waschechte

U
80
72
!.

a

Ä
05

Kieiderlelnen
A

Streifen
Meter <55 , 48,

42
Wasch -Crepe B,“ enu"d

Meter A 4L.

Voll6 wei .ss ’ Schweiz . Fabrikat , ca . 115 cm
Meter 1 .75 , 1 .45,

Bestickter Batist S ?sXS
Meter

Bestickter Holle weiss Fond mit
farbigen Tupfen,

ca . 115 cm breit . Meter

Weiss Voile Neige SÄ m
cm breit . Meter 3 . 75,

Weisse Hoile-HoSants S,c ea:
120 cm hoch . Meter 3 .75 , 3 . 35,

L25
t. 10

2. 40

8. 25

2?

CrepOn waschecht , weiss oder farbig
Meter 68,

CrepOH geblümt , grosse Musterauswahl
Meter 1 .45 , 1 . 10,

CrDrinn weiss mit farbigen Tupfen oder
US CjJUll Blümchen bestickt

Meter 3 . 95 , K. 95,

Crepe reine Wolle, weiss und farbig
Meter

Crepe Neige SS' 8 ,ar Blra“ "ni
Meter 1 . 85 , 1 . 65,

Tupfen -Mulle weiss, Schweiz.Fabrikat
Meter 1 . 05 , 85,

Seiden -Batisäe S s u, *rb- 115  “
Meter 1 . 30 , 95,

58,
85,
l 95
1?
95,

75,

Fr ®ife einfarbig und gestreift,
für Röcke und Kleider

Meter
1 lö

[CnramÄi « blau - weiss und schwarz -%veiss A ßK
IT POäSie kariert , für Röcke 1 ÖD Fpotte

weiss u . farbig , ca . 120 cm -4
breit , für Kostüme sehr |

1. Meter 3 . 25 , J .» geeignet . . .Meter a . 99 , I
65

Neu aufgenommen!

Kunstblätter ESST"
in ca . 150 Motiven . Stück n- Julius Bormass G. m-

b. ft

Königliche Schauspiele.
DtenStag , LS. April , abcndS 7 Uhr:
4L. Borstcllung . Abonnement C:

Die Bohhmc.
Szenen aus Henry MurgerS . Vie
de Boheme " in 4 Bildern von G.
Gtacofa und L. Jlliea . Deutsch von
Ludwig Hartmann . Musik von
Gtacomv Pucctnt . In Szene gesetzt
von Herrn Ober -Regtsscur McbuS.
Rudols , Poet Herr Schubert
Schaunarb , Musiker Herr v. Scheint
Marcell , Maler Herr Geiflc -Wtnkel
Colli » , Philosoph Herr Eckard
Bernard , der Hausherr Hr . Nchkops
MInli Krau Hans -Zocpssel
Musette Frau Frtedfclbt
Mcindor Herr Andriano
Parptgnol Herr Schuh
Zollbeamte Hr . Prcusi , Hr . Schmidt

Studenten , Bürger , Soldaten,
Rähtcrinneu , Verkäufer und Ber-
käuferinnen , Buben , Mädchen usw.

Handlung um 1830 in Paris.
Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstaedt . Spielleitung : Hr . Obcr-

Negisseur Mebus.
Ende 9.30 tlfir.

Mittwoch , 2g., Ab. D : Samson und
Daltla.

Donnerstag , 30., aufgeh . Ab. : Ein¬
maliges Gastspiel des Hrn . Georg
Baklnnosf : Rigolctto.

Freitag , 1. Mai , Ab. A: Die Jvur-
nallsien.

Samstag , 2., Ab. B : Polenblut.
Sonntag , 8., Ab. C: Parstfal.
Montag , 4., 216. D : Der einsame

Weg.

Residenz - Theater.
Dienstag , 28. Slpril , abends 7 Uhr:

„ Wir nclm ' mich Tegernsee!
Lustspiel in 8 Akten von Stzilhclm

Jacoby und Hans Werner.
Spielleitung : Kur ! Keller -Ncbrt.

Hugo Schvppter , Hoslieserant au»
Frankfurt a. M . Willy Ziegler

Settchen , seine Frau Sofie Schenk
Cllis , beider Tochter Kätie Horste»
Strcsemann , Nentler Reinh . Hager
Sperling Friedrich Beug
Dora Schwalbenschwanz

Theodora Porst
Poldl Tauner , gen. Leo Ferrari,

Herzoglicher Kammersänger
Kurt Keller -Ncbrt

Ottirin Winkler , der Sttglhof.
baucr Hermann Resselträger

Mtgt , dessen Sohn Rud . Bartak
Bnrgl , Stlglhofers Schwester

Minna Agtc
Stasi Zaglcr , Pächter !» deS Tc-

gernscer BräustliblZ.
Stella Richter

Annerl , Käthe Ruf
Rest , Marg . Krone

sKellnerinnen im Bräustüb !)
Der Zithcrsranzl Gg . Bterbach
Wastl , der FInrfchütz 28illy Schäfer
Ein Filmoperateur Nik . Bauer
Zeit : Gegenwart . — Ort der Hand¬
lung : Tegernsee , und zwar spielen
der I . und 3. Akt ans der Ort »,
straße vor dem Stiglhos , der 2. im

Tegcrnfcer Bräustübl.
Ende nach g Uhr.

Mittwoch , 20. : Müller ».
Donnerstag , 30. : Kcan.
Freitag , I . Mai : Die span . Fliege.
SamStag , 2. : Mod . Dichter -Abend.

Kurtheater.
Dienstag , 28. April , abend » 8 Uhr:
Gastspiel deS berühmten und be¬

liebten Fritz Steidl -EnfembleS.
Rravo -Daeavo . Die neue Nenne.
Revue -BurleSkc tn 6 Bildern von
Max Sietchardt . Musik von Rudolph
Thiel «. Einlage « von Max Sarse «.

In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Steidl . Balletts und Tänze arran¬
gier ! und ctnstudiert vom Kgl.
Mall . Hofballettmelstcr Glovannt

Ecrutl . Dirigent : Kapellmeister
HanS Wtedey.

1. Bild:
Am Bahnhof Friedrichstratze.

2. Bild:
Bor der Passage.

3. Bild:
Ein Sportscst.

Großes Sportballeit.
4. Bild:

Ans dem Witwenball.
Tango Argeutino!

Getanzt von Flora Steidl und Gio-
van »! Eerntt.

8. Bild:
Fm Frtedrtchshai ».

8. Bild.
Beim Nosenkavaltcr.

Grobes Blumcnballett.
Ort der Begebenheiten : Berlin.

Ende gegen 10.80 Uhr.

Bis 30. April täglich abends 8 Uhr:
Bravo -Dacapo!

Freitag , 1. Mai : Die Kinvkönigin.
SamStag , 2. : Die Kinokönigin.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttbeater

Frankfurt a . M.
OpernlianS.

DicnStag , 28. April , abdS. 7.30 Uhr:
Snlamith . Hierauf : Der Liebhaber

als Arzt.

Schauspielhaus.
Dienstag , 28. Slpril , abends 8 Uhr:

Die Tangoprinzessin.

Neues Theater Frankfurt a . M.
DtenStag , 28. April , abends 8 Uhr:
_Müllers . _
Königliche Schauspiele Cassel
Dienstag , 28. April , abdS. 7.30 Uhr:

HofsmaunS Erzählungen.

Strostb . Sostbeatnr Darmkabt.
Dienstag , 28. Slpril , abds . 7.80 Uhr:

Der Kaufmann von Benedig,

Grokili. Soktlieater Mannheim.
DtenStag , 28. April , abends 7 Uhr:

Macbeth. _
Groktb Haftbeater Karlsrnlie.
Dienstag , 28. April , abds . 7.80 Uhr:

Seite 10ö.

ftf?  Taste!

JWMÄ-BiSglytz
Rheinstrahe 41.

Von Dienstag , den 28. Avril,
bis inkl . Freitag , den 1. Mai:

Sensation ! Sensation!
Ein Mahnruf

an unsere Jugend!

Das Opfer der
Zremdenlegion.

Eltern , Arbeitgeber , Vorgesetzte,
Vereine ! Versäumt nicht, der
Vorführung dies, tieferschüttern»
den Tatsache in 4 Abteilungen,
Die Schrecken d. Fremdenlegion,
beizuwohneu . Lesen Sic die
Tagespresse über diesen Film,
welcher nach einer wabren Be¬
gebenheit naturgetreu wieder-

gegeben ist. 8882

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von öao- Vortehrsbnreau.)
JJittwocli , 39 . April:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung -, HerrErichWemheuer.
1. Ouvertüre zur Operette

„Pique Dame “ F . v . Suppd
2. Ich sende diese Blumen dir,

Lied Fr . Wagner
3. Loreleyklänge , Walzer

F,d. Strauss
4. Melodie Fr . Fraund
5. Dur und Moll , Potpourri

A . Schreiner
6. Wickinger -Marsdr

E . Wemheuer.

Bei geeigneter Witterung:
Zeppelin-

Gesellschafts - Fahrt der
Kurverwaltung.

Nur bei geeign . Witterung:
Mall -coadt -Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Kosizert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Morgenluft , Marsch

J.  L . Nicode
2. Anhalt ’sche Festouverture

A. Klughardt
3. Balletmusik aus der Oper

„La Gioconda “ A. Pomhielli
4. Andante symphonique

L. Grossmann
5. Der Karneval in Pest , unqar.

Rhapsodie F . Liszt
6. Siegfrieds Rheinfahrt aus d.

Müsikdrama „ Die Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

7. Carmen -Suite Nr . 1 G. Bizet

Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:
Tee -Koiiizert,

Abends 8 Uhr;
Alxmnements - Iionzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag “ D.F .Auber
2. Misserere aus der Oper „ Der

Troubadour “ G.Verdi
3. Entr ’acte aus „ Egmont“

L . v . Beethoven

4. Fantasie a . d. Oper „ Figaros
Hochzeit “ W. A. Mozart

5. Myrtenblüten , Walzer
J . Strauss

6. Ouvertüre zu „ Dichter und
Bauer “ F . v Supp§

7. FrühlingsliedF .Mendelssohn
8. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“
R . Wagner,

Neroberg.
Morgen Mittwoch : 861

WrsRoBzert
der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80,
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters 13 . (» CtM -hülk.
Anfang 4 Uhr . - Eintritt 30 Pf.

Verdingung.
Die Arbeiten n . Lieferungen

zum Neubau des Vizinalmegs
Kiedrich -Hamen v. d. H. in der
Gemarkung Kiedrich , im wesent¬
lichen umfassend:
1. 17166 Kbm . Bodenbcwegung.
2. 10850 Qm . Böschungsbdklei-

dnng,
8. 6850 Mtr . stnfensöruuge Ein¬

schnitte lTerrasfen ),.
4. 214 Mtr . Robrdurchlasie ver¬

schiedener Lichtweite,
5. 17660 Qm . Chaussierung
sollen öffentlich vergeben wer¬
ben.

Zeichnungen u . sonstige Ver¬
dingungsunterlagen liegen m
dem Geschäftszimmer des Lan-
desbanamts , Wallufer Sir . 13,
zur Einsicht aus . durch welches
die Angebolsheftc gegen post¬
freie Einsendung von Jl  1 .—
bis zum 13. Mai ds . Js . erhält¬
lich sind.

Die Angebote sind tit einem
verschlossenen Umschlag mit der
Aufschrift : „Neubau Kiedrich-
Hausen v. d. H." vostfrei bis
zum 16. Mai . vorm . 11 Uhr
an bas Landcsbanamt einzu-
reichen , zu welcher Zeit die
Qesfnung der Angebote im Bei¬
sein der etwa erschienenen Bic - ,
ter eyfolgen wird . . ,

Wiesbaden , 23. 30ml 1914.
Der Vorstand des LandeS-

bauamis.
Sauer.  D .174

westlicher DezirksvereinE. v.
Hauptversammlung

den Z » . April , abends 8Ue Uhr im Saale des Turnvereins,
Hellmundstrahe 28, wozu sreundlichst einlaöet . .oDO4 .. SUauGahS3884 Der Vorstand.

Am Sonntag , den 3. Mai , nachmittags 3 Uhr findet in
„8 i m b u r g" in der Turnballe eine
Besprechung der Löhne für die Lieferung

der postunterbeumlen
statt , wozu alle Schneidermeister des Kreises Limburg , Westerburg,
Ober - und Unterlabnlreis eiugcladcn sind. . 3883

Der Einberufer : A. Neusel , Schneidermeister , Limburg.

Am Mittwoch , den 29.
abends 9 Uhr findet im „d , ,,F
iKirchgasse 15, l Trevvc Iw» '

Iches - AGml
statt.

Tagesordnung:
1. JabreZ - und Kassenbericht
2. Vorstandswahl.
3. Vortrag des Herrn Alb . Fr.

„ZieTozillldeMrütlenninoirM
4.  Freie Aussprache.
Unsere Mitglieder und

- werden zu dieser Versammlung v
eingeladen und um recht zahlreichen Besuch gebeten.

Der Muni) i)e§Mio»l?l!iberalen5
für Wiesbaden und Umgebung.

8 . K p ti cft e , Rechtsanwalt
Vorsitzender.3879

Neu eröffnet!

Lentral-ZpeijehaB
Wiesbaden , wagemannstr . 17 (frühere Metzgcrg

Mittagstisch von 50 Psg . an . — Abendessen von 3b ^
Kalte und warme Speisen zu jeder Tagrsrem J,

c, Kakao , SAV' ä
« . Kirdor\

Alle alkoholfreie Getränke . Kaffee. Tee . Kakao , Sib^ 0.
3863 I - V. :

Trauer -Kleider
für Damen und Mädchen in grossß r
Auswahl . Aenderungen sofort . Ma sS'
anfertigung in 12 Std. SchwarZß
Blusen und Röcke sehr preiswert-

J.Fern¬
sprecher

Nr. 365
u.6470.

Langgasse

gtn"*I
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

spenden bei dem Hinschciden unseres teueren Ent ŵ

Herrn Wilhelm vleh'
sagen wir Allen unseren herzlichen Dank . ,

Im Namen der trauernden Hinterb^

3881 Carl Diehl.

^ermiöenmocn im̂omflienftonü
.Gestorben:

S(m 24. April : Maurcrm 'ctster Christian Fischer , 24 3
liuc Macheilhcimcr , geü. Äunzer , 38 I . Dtenstmädchc»
Lv I . Margarete Bester , 1 I.
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